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Wien ,amMontag ,den 2 .Juni1930

MittwochEröffnungder Kinderfreibäder .UebermorgenMittwochwerdendieWie- ¬
ner städtischen Kinderfreibäder für die heurige Badesaison eröffnet .Sie wur¬
den im Vorjahr von fast anderthalb Millionen Kinder besucht .Fast alle Wie¬

nerBezirkeverfügenheuteschonüberKinderfreibäder,diemanvordemKrie¬
geüberhauptnichtkannte .GegenwärtigunterhältdieGemeindeWienzwanzig
Kinderfreibäder.ZweiweitereBäder ,einesaufdemNeubaugürtelunddaszwei¬
te in der Reinlgasse ,sind nochimBauundwerdenMitteJunifertiggestellt
sein,so dassdannder badefreudigenWienerJugendzweiundzwanzigstädtische
Kinderfreibäder zur Verfügung stehen werden .

WienimBlumenschmuck.Wieschonberichtet ,führt auchheuerdieGemeinde
die Aktion„ WienimBlumenschmuck"durch .DerMagistratteilt mit ,dassder
Endterminfür die Anmeldungenmit Samstag ,den . Junifestgesetzt ist .Nach¬
träglicheAnmeldungenkönnennichtmehrberücksichtigtwerden.

FestbeleuchtungdesRathauses .Anlässlichder FestwochenwirddasWiener
RathausübermorgenMittwochvon21bis22Uhrfestlichbeleuchtet. Beiaus¬
gesprochenemRegenwetterwird die Beleuchtungauf Freitag umdiegleiche
Stundeverschoben .

Gebührenfür die Fleischbeschau .Für die Zeit vom . bis30 .Juni 1930beträgt
die Grundgebührfür die VornahmeamtlicherUntersuchungenvonVichund
Fleisch ' 71Schilling . DiegloicheGrundgebührwirdfür dietierärztliche
UntersuchungvonTiereneingehoben,diein einerWienerEisenbahn-oder
Schiffstation ein -undausgeladenwerden.

. - . - - . - - . - - - ¬
FreiplätzederGemeindeWien.AnderSchulefürfreieundangewandteKunst
desVereines„WienerFrauenakademieundSchulefür freie undangewandte
Kunst"werdenvomStudienjahr1930/31zweiganzeFreiplätzederGemeinde
Wienverliehen .ZumGenussedieserFreiplätzesindnurunbemittelteSchülerin- ¬
nender genanntenLehranstalt ,die einen Hauptkursbesuchen ,berufen .DieGesu¬
che sind bis 21 .Juni . . beider Magistrats - Abteilung8 ,NeuesRathauseinzu¬

bringen .Vorher haben die Bewerberinnen zumZweckeder Berufsberatung und

derpsychotechnischenEignungsprüfungbeimstädtischenBerufsberatungsamt
vorzusprechen .
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RathauskorrespondenzvomMontag,2 .Juni1930 II . Blatt- - - - - - - - - - . - - - . - . -—- —- - - - - - - - ——- - - - - ¬
DieBevölkerungsbewegungimApril - WiedieMagistratsabteilungfürStatistik
mitteilt ,wurdederStandderWienerBevölkerungfürEndeApril1930mit
1,844 . 982Einwohnerberechnet .Davonsind993. 617weiblichenund851. 365männ-¬
lichenGeschlechtes,sodasssicheinUeberschussvon142. 252Frauenergibt .
ImabgelaufenenAprilwurdenin Wien1234Trauungenvollzogen. 766Ehenwurden
vor römisch - katholischenSeelsorgern und 213 vor der politischen Behördege¬

schlossen .UmEhedispensehabenimApril 341Parteienangesucht ; 270Ansuchen
wurdenaufrechterledigt .GestoæbensindimAprilin Wien2024Personen .Davon
waren1032männlichenund992weiblichenGeschlechtes . DerWienerBevölkerung
gehörten1896Verstorbenean ,128warenortsfremd.InihrerWohnungsind80h
PersonenundinAnstalten1220gestorben.DiehäufigstenTodesursachenwaren

wieder organische Herzkrankheiten ,denen 343 Personen ,darunter 228 imAlter

über60Jahreerlegensind .AnKrebsstarben296Personen,anLungen-undKehl¬
kopftuberkulose225undanLungen-undRippenfellentzündung160Personen.Der
Gehirnschlagraffte 117Menschenweg ,der Arterienverkalkungerlagen 80Perso¬
nen ,an epidemischen Erkrankungen starben 61 und an Altersschwäche 50Personen .
Gegenüber132PersonenimMärzverübtenimApril88PersonenSellstmord .Da¬
vonwaren15Männerund13Frauen .DiemeistenVerstorbenen ,nämlich515,waren
über 70 Jahrealt .

. . - - - - —- - . - . - ¬
EntfallendeSprechstunde. AmkommendenDonnerstagentfallendieSprechstunden
beimstädtischenWirtschaftsreferentenStadtratKokrda.

EhrenpreisederStadtWien. DerstädtischeFinanzausschussbeschlossheutedie
Widmungje einesEhrenpreisesvonfünfhundertSchillingfürdieVereinigung
bildenderKünstlerinnenOesterreichsundfür die VereinigungbildenderKünst-¬
ler "Kunstgemeinschaft!,sowieeinesEhrenpreisesvondreihundertSchilling
für denösterreichischenKünstlerbund . DerEhrenpreisfür die Vereinigungbil¬
dender Künstlerinnen Oesterreichs ist für die Ausstellung " ZweiJahrhunderte
KunstderFrauin Oesterreich"bestimmt,derEhrenpreisfür dieKunstgemeinschaft
für derenFrühjahrsausstellung1930undder Ehrenpreisfür denKünstlerbund
fürdessen24 .JahresausstellunginderZedlitzhallevom11 .Junibis6 .Juli.
BezirksvertretungMargareten. DienächsteSitzungderBezirksvertretungMar-¬
gareten findet am Montag ,den 16 .Juni um 17 Uhrstatt .

387 . - -



211
RATHAUSKORRESPONDENZ

Herausgeberund verantw ,Redakteur :
Karl Honay

Wien ,amDinnstag ,den3 .Juni 1930ErsteAusgabe

DerneueTuberkulosepavilloninLainz .
Ander GrenzevonWien ,beimEingangzumLainzerTiergartenerhebtsich

ein grosser ,halbfertiger Neubau ,es ist der neue Tuberkulosepavillon ,der im

Herbsteröffnetwerdensoll ,AlsStadtratProfessorDr. Tandlervoreinigen
Jahre :inregte ,den Abteilungendes städtischen Krankenhausesin Lainzeine
eigene Rheumatikerabteilunganzugliedern ,wurdenacheingehenderPlanungder

Anlagebeschlossen ,die Abteilungfür Rheumakrankein den derzeitigen240
Betten umfassendenTuberkulosepavillon zu verlegen und für dieTuberkulose¬

krankeneinenneuen ,grösserenPavillonmit320Bettenzuerbauen .Damittritt
eine neue ,auf das Allerbeste eingerichtete Heilstätte in den Dienst derTu¬
berkulosebekämpfung ,dievongrossersozialerBedeutungist,weilsie ingrösse¬
remUmfangeals bishererlaubt ,TuberkulosefällederHeilungzuzuführenund
mehrInfektionsquellenals bisherausdemBereichihrer Familienzubringen.

DerTüberkulosepavillon,derzweigeschlosseneAbteilungenfürMänner
undFrauenenthaltenwird ,wirdfünfgeschossiggebaut .AlleKrankenzimmersind
nachSüdengerichtet ,ebensozweigrosseLiegchallenfür je 50Männerund50
FrauenimdrittenundviertenStockwerk,undeineimHochparterregelegene ,131
MeterlangeTerrasse,dieeineLiegehallefürleichtereFällemitweiteren
1oo Liegeplätzen bildet .Umaber auch den Schwerkranken ohne die Mühedes

Transportesin die LiegehallenLichtundLuft in reichlichstemMassezufüh¬
ren zukönnen ,hat jedesder höchstens6 KrankenbettenenthaltendenKrankenzim¬
mer zwei Riesenschiebefenster ,die von der Decke bis zumFussboden reichen und
mit einem Griff geöffnet und geschlossen werdenkönnen .

DieLagedesPavillonsist schonbei derPlanverfassungsoausgewählt
worden ,dass alle Krankenzimmer ,Liegchallen und Terrassen windgeschützt sind

unddenKrankeneine prächtigeAussichtauf die Tiergartenbeständeunddieof - ¬
feneLandschaftgeben.NordseitigsindausschliesslichdieRäumederAerzte,
dieUntersuchungsräume ,Röntgenzimmer,KüchenundBädergelegen .DieBaudurch¬
führung ,die nach Spezialentwürfendes Stadtbauamtesund derArchitekten
JudtmannundRiss erfolgt ,wird 1,850 . 000Schillingerfordern .

MitdiesemBetragewird ,daeineReihevonausgezeichnetenFachleuten
nichtnurbeiderPlanverfassung,sondernauchanderInneneinrichtungmitgear¬
beitet haben, - sohat vor allem Hofrat Baumgarten ,der Direktor des LainzerKran
kenhauses ,die EinrichtungderKrankenzimmerbis ins kleinsteDetailaufihre
Zweckmässigkeitüberprüft, - derneueTuberkulosepavillonein vorbildlichausge- ¬
stattetes Institut dieser Art werden .
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Zweite Ausgabe

DerKongressfür GläubugerschutzimRathaus .
BürgermeisterSeitzüberdiehandelspolitischeEinheitEuropas.

Gesternabendswurdendie TeilnehmeramInternationalenKongressfürGläubigerschutz im Rathaus von Bürgermeister Seitz empfangen .Mit denKongress¬
teilnehmernwarenöffentliche Funktionäre ,unter ihnendieVizebürgermeisterEmmerlingund Hoss ,hohe Beamteund Richter sowie Persönlichkeiten desWirt - ¬
schaftslebens erschienen .Unter den vielen ausländischen KogressteilnchmernwarenauchRegferungsvertretereuropäischerStaaten ,so GeheimerRegierungsrat
Dr .Kiesow(Deutschland),SektionschefDr. Kuhn(Schweiz),VortragenderRatMyerdahl( Dänemark ) ,Dr .Nicoletopuulos( Griechenland ) .

Präsident KommerzialratPaul Stiassnv dankte demBürgermeisterimNamender Kongressteilnehmer für das grosse interesse und für die besondere Ehrung ,

die in demEmpfangzuerblickensei ,BürgermeisterSeitz hiessdieKongressteil¬nehmerin Wienund im Rathaus namensder Stadt Wienherzlich willkommen.Wien war seit jeher " ,sagte Bürgermeister Seitz ," eine Handels - undIndu¬

striestadt vonnicht geringerBedeutung .Heuteleidet es wiealle grossenStädteEuropasunter denschwerenSorgen ,die unsalle beengenunddieEntwicklunghemmen.Aberwiealle natürlichenWirtschaftszentrenwirdauchWienseinealteFunktionwiederzurückgewinnen.Hoffenwir ,dassdie EntwicklungEuropasraschvor sich geht ,dass die unmöglichehandelspolitische Kleinstaaterei aufhört ,dass
Europazu einer Einheitwird . DerGedankeder Autarkie ,wiemanihn nachdemKriegeaufgefassthat ,passtnichtmehrin dieheutigeZeit . WennEuropadenWegzurFrejheitin HandelundVerkehrfindet ,werdenalle Staaten ,SiegerundBe¬siegte wiederaufleben ,Ihre zerstörten Kulturwerkewiederherstellenkönnen .
Dannwerdenauchdie grossenSrädte ,die ZentrenderWirtschaftundderKul¬tur ,ihreBedeutungwiedergewinnen.Ihr Schicksalfällt mitdemEuropaszusam¬men . Dieinternarionalen Kongresse aller Art sind ein gutes Mittel ,die kultur¬
ollen undwirtschaftlichen Bezichungender Völkerwiederherzustellen .DieStadtWien freut sich daher immer ,solche Kongresse begrüssen und zu ihrem Erfolg bei¬
tragenzu können ." Nachder mitausserordentlichemBeifall aufgenommenenRede
desBürgermeistersbliebendieGästenochlangeimgrossenFestsaaledesRat-¬hausesbeisammen .

EinGrabdenkmalfür KarlBlasel.
EinKomiteehates sichzurAufgabegemacht,demimJahr1922verstorbe-¬nenSchauspiolerKarlBlaseleinGrabdenkmalzusetzen .DieEnthüllungdesDenk¬mals soll anlässlich der achten Wiederkehr des Todestages Blasels am 16 .Juni

vorgenommenwerden. DerstädtischeFinanzausschusshat nunmehrbeschlossen ,fürdiesesGrabdenkmaleineSubventionvonfünfhundertSchillingzubewilligen.
„ - -- ———- -

VorübergehendeSchliessungdesUhrenmuseums.
DasUhrenmuseumderStadtWien , . ,Schulhof2,wirdbedeutendvergrössert .UmdienotwendigenArbeitendurchführenzukönnen,musstedasMuseumam1 .JunifürjedenBesuchgeschlossenwerden. Eswirderstwiederam . Septemberer¬öffnet .

Schülerfahrbegünstigungenbei derStrassenbahn.
Wie die städtlsche Strassenbahndirektion mitteilt ,sollen Ansuchenum

Schülerfahrbegünstigungenfür daskommendeSchuljahrschonjetzt ,aufalleFäl¬le abernochvorSchulschlusseingebrachtwerden.Nursolchezeitgerechteinge¬brachte Ansuchen können vor Beginn des neuen Schuljahres erledigt werden,so
dassdieSchülergleichbeimSchulbeginnin denGenussderFahrbegünstigunggelangen .Für später ,etwa im Juli oder August oder gar erst nachSchulbeginn
eingebrachteFahrbegünstigungsansuchenkanneinezeitgerechteErledigungnichtin Aussicht gestellt werden .
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DasWandertreffenrderFortbildungsschuljugend .
Starke Beeinträchtigung durch eine Heimwehrübung .

Die Wandergruppender Wiener Fortbildungsschulen halten seit 1927
jährlich ein Jugendtreffen ab ,an dem sich gewöhnlich drei - bisviertausend
Schüler und Schülerinnen beteiligen .Diese Wandertreffen fanden bisher aufderHohen Wand ,in Mattersburg und auf dem Waxenegg statt .Heuer sollte das Tref¬

fen am letzten Sonntag auf dem Jauerling in der Wachau abgehalten werden .Am
gleichen Tag aber hielt dort die Heimwehr eine Geländeübung und ein Fest ab ,
die arge Störungen des Jugendtreffens verursachten .

Das Wandertreffen war mit aller Sorgfadt vorbereitet worden .DieFort¬
bildungsschüler und Schülerinnen sollten den Jauerling von Spitz ,Schwallen¬
bach ,Groisbach ,Aggsbach - Markt ,Grirsing und von Emmersdorf aus besteigen .Für
die Fahrt in die Wachau waren für eine Gruppe zwei Separatdampfer der Donau¬
dampf chiffahrtsgesellschaft bereitgestellt .Eine Radfahrergruppe ,die von Wien

weg mit Rädern fuhr ,sollte in Krems übernachten und Sonntag weiter nach Spitz
und auf den Jauerling fahren .Für eine dritte Gruppe ,die mit Ueberlandautos
nach Spitz fuhr ,war als Ziel Oberndorf über Aggsbach - Markt und Maria Laach

vorgesehen .Die weiteren Gruppen ,die Sonntag früh mit der Bahn nach Spitz fah
ren sollten ,wollten vor dort weg auf den Jauerling marschieren .

Als nun der Leiter der Wandergruppen am 25 .Mai in den verschiedenen
Orten der Wachaudie letzten Vorbereitungen für die Veranstaltungtreffen
wollte ,wurde ihm vom Gendarmerieinspektor von Spitz mitgeteilt ,dass die Heim - ¬
wehr ebenfalls am Sonntag auf dem Jauerling eine Geländeübung und ein Fest
abhalten werde . Ausdiesemm Grunde müsse eine Anzahl von Wegenund Orten ge¬
sperrt werden .Der Obmanndes Fortbildungsschulrates ,Stadtrat Richter ,wendetesich sofort an Landeshauptmann Dr .Buresch ,damit er den schon seit Monaten
organisierten und vorbereiteten Schulerausflug ermögliche .Im Laufe vonVer¬
handlungenwurdeschliesslich von der BezirkshauptmannschaftKremseinMarsch¬programmaufgestellt ,das das Wandertreffen der Fortbildungsschuljugend auf
das ärgste beeinträchtigte . DieAufstiege auf den Jauerling vonEmmersdorf ,
Grimsing ,Aggsbach - Marktund Groisbach sowie der Besuch von Maria Laachwurden
einfach verboten .Dann untersagte die Bezirkshauptmannschaft zunächst das Be¬
treten des Gipfels des Jauerlings unddes Raumesumden Aussichtsturmüber¬
haupt ,doch durften schliesslich die Wiener Fortbildungsschüler denBurgstock
und die Aussichtswarte bis spätestens 10 ' 15Uhr vormittags besuchen . Weiterwurde angeordnet ,dass die Schüler höchsbens bis 2 Uhr nachmittags auf der

Theresienhüttebleiben dürfen undder AbstiegvomJauerling nachSpitzaufden gleichen Wegen wie beim Aufstieg erfolgen müsse .
Die Folge dieser harten Zwangsmassregeln war zunächsteinmal ,dass

loo Schüler ,die erst amSonntag mit der Bahnnach Spitz fahren wollten ,den
Ausflug überhaupt nicht mitmachen konnten . DenBurgstock und die Aussichts - ¬

warte auf demJauerling konnte die Fortbildungsschuljugend auch nicht besuchen ,da es his halb elf Uhr vormittags sehr nebelig war und die Aussichtswarte nach
der Aufheiterung ,die erst gegenelf Uhreintrat ,von den WienernwegenderHeim¬
wehrübung nicht mehr besucht werden durfte .Das Jugendtreffen ,an dem 1700Schü¬
ler und Schülerinnen teilnahmen ,wurdedaher schon umhalb zwölf Uhrmittags
abgebrochen ,worauf die Teilnehmer sofort den Abmarsch antraten .Auf demJauer¬
ling vergnügte sich die Jugend mit volkstümlichen Spielen wie Sacklaufen ,Drei¬

beinlaufen ,Maibaumklettern ,Tauziehenund Scherzspielen ,wozudieMusikgruppen
der verschiedenen Fortbildungsschulen konzertierten .DasJugendwandertreffen
ist ohneUnfall für die Jugendverlaufen Wieaus nachträglichenBerichtenher¬vorgeht ,haben an der Heimwehrübung ,die das Jugendwandertreffen auf das emp¬
findlichste störte ,170 Mannteilgenommen.

Ausder Jugendfürsorge der StadtWien .
Wie die Magistratsabteilung für Statistik mitteilt ,betrug die Zahlder

städtischen Kindergärten im März . . 103 . Siewiesen einen durchschnittlichenTagesbesuch von 7003 Kinder auf .Die Gemeinde Wien unterhält derzeit 35 Kinder - ¬

horte .DortwarenimMärzdurchschnittlichtäglich2738Kinderanwesend .Ander
städtischenSchülerausspeisunghabenimMärz18 . 380Kinderteilgenommen. Siewurden mit All . 203Portionen beteilt .
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Wien ,amMittwoch ,den 1 .Juni 1930ZweiteAusgabe

DerbInternationaleFrauenkongress .
EmpfangimRathaus .

Gestern abends warendie Teilnchmerinnendes Internationalen Frauenkon¬gresses Gäste im Rathaus . Daviele der Kongressteilnehmerinnen in den bunten

Trachten ihrer Heimatländer gekommenwaren ,bot der grosse ,in allen Lichtern
strahlende Festsaal ein prächtiges ,farbenfreudiges Bild ; vorallem fielen die
Vertreterinnen Indiens und Kongressteilnehmerinnen aus den nordischen Staaten
in ihrer Nationaltracht auf .Die Teilnehmerinnendes Kongresseswarenunter
Führungder Präsidentin Marchionessof Aberdeenand Temair ,derVizepräsidentin¬
nen Mme .Chaponniere - Chaix( Genf ) ,Mrs .Dobson( Tasmanien ) ,Mrs .Ogilvie Gordon
( London) ,Mma.AvrildeSainte-Croix( Paris ) ,Mrs .PhilipNorthMoore( St .Louis),PrökenForchhammer( Kopenhagen)FrauDr. Salomon( Berlin ) ,Mme ,Plaminkova( Prag ) ,Prinzess Cantacuzene ( Bukarest )und Fru Kfelsberg ( Oslo )erschienen .Weiter
nahmenBundespråsidentMiklas ,dieNationalratspräsidentenProfessorDr .Gürtlerund Eldersch ,zahlreiche Mitglieder des diplomatischen Korps ,vor allemdie
GesandtenDr .Garabelli ,HamdiBey ,Vavrecka ,GrafLerchenfeld,Serrat ,GrafClau¬zel ,BaronMichielsvanVerduynen ,Sir Phipps ,Sactouris ,Vander Straaten- ¬
Ponthoz ,an der Seite des BürgermeistersvizobürgermeisterEmmerling ,Landtags-¬präsidentDr .Danneberg,die StadträteBreitnerundProfessorDr. Tandler ,Staats¬
kanzler . D .Dr . Renner ,Präsident Glöckel ,Präsident Hellmann ,die weiblichenMitgliederdes NationalratesBoschek ,Freundlich ,Popp ,Proft undSeidel ,viele
GemeinderätinnenundPersönlichkeitendes öffentlichenLebensteil .ImRahmendes EmpfangesfandenauchkünstlerischeDarbietungenerster WienerKunst¬kräfte ,unter/anderemvonFrauRosetteAnday ,denHerrenKalenbergundProfes-¬
sor Gottesmann ,der TanzgruppeCisa Geert undvonHermannLeopoldistatt . DiekünstlerischenDarbietungenfandenbei denKongressteilnehmerinnenstürmischenBeifall .

Daserste WienerSommernachtbad.
Das städtischeSchwimm- ,Sonnen- undLuftbad"Kongressplatz".

Wieschonberichtet ,hatdiestädtischeBäderverwaltungdasbeliebteSchwinm - ,Sonnen - undLuftbad"Kongressplatz "versuchsweisezu einemSommernacht¬bad ausgestaltet ,um der badelustigen Bevölkerung Gelegenheit zu geben ,auch wäh¬

rendderSpätabendstundenanheissenundschwülenSommertagenErfrischungundErquickung zu finden .

AmMontagfand die Probebeleuchtungstatt ,die glänzendverlief .ZwölfTiefstrahlleuchtervonje 1000Watt ,dieauffreistehenden ,achtMeterhohen
Stahlmastenangebrachtsind ,beleuchtendas hundertMeterlangeSchummbeckenunddie umliegendenEstrichflächenderarthell ,dassdie BadegästedasSchwimm¬beckenfast wiebei Tageslichtohnejede Gefahrbenützenkönnen .DieLiege-¬
flächenunddie grossePergoladesSonnen -undLuftbadeswerdenvoneinund¬zwanzigfreihängendenFreistrahlernvonje 200Wattbeleuchtetundfür dieBe-¬leuchtung der von der Pergola eingeschlossenen Rasenfläche sorgt ein Breit¬

strahlleuchtervon1500Watt . DieUmkleidehallenmitdenKästchenundWechsel¬kabinenwerdenvoneinerelcktrischenBeleuchtungin derStärkevonzusammen3000Wattin taghellesLichtgetaucht .Insgesamtwerdenfür dasganzeBadBe¬
leuchtungsarmaturenvonetwa27 . 500Wattoderrund1o . 000Kerzenstärkenver-¬wendet .

DiesegefälligeundvollkommenausreichendeBeleuchtungist sichereineneueZierdeundeinneuerAnziehungspunktdesKongressbades,dasbereitszudenbestbesuchtenWienerBadeanstaltengehörtundanvielenTagenschonmehrBa¬degästezähltals dasStrandbad"Gänsehäufel". DiestädtischeBäderverwaltungbeabsichtigt ,wennschöneswarmesWetterherrscht ,dasKongressbadschonvomPfingstsonntag an bis 10 Uhr abends und zu normalen Preisen offen zuhalten .
Damitzählt die herrlicheBadeanlagenichtnurzudenmodernstenBadeanstal¬ten ,sondernist auchdasersteWienerSommerbad ,dasals NachtbadeinebesondereNeuheit für Wienist .
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DerZüricherSängerverein"Harmonie"imRathaus .
Gestern mittags wurden die Züricher Sänger ,die sich einige Ta¬

ge in Wienaufhalten und hier auch ein Konzert gegeben haben ,imRathaus
von .Bürgermeister Seitz empfangenund begrüsst . DieSänger ,mit denen auchder
frühere Stadtpräsident von Zürich ,Dr .Naegeli ,nach Wien gekommenwarver¬
sammeltensich im Sitzungssaal des Stadtsenates,wo sie von FunktionärenderStadtverwaltunghebenBürgermeisterSeitz ,VizebügermeisterHossundderStadträten Breitner undSpeiser begrüsst wurden .An dem Empfang nahm auch derschweizerische Gesandte Dr .d4dgor teil .

Ein Chor der Züricher Sänger " Grussan Wien " - speziell für dieWienerVeranstaltungenkomponiert - eröffneteden festlichen Empfang .Namensdes ostmärkischen Sangerbundes ,des Wiener Schubertbundes und desGesangs¬
vereinesösterreichischerEisenbahnbeamterbegrüsstedannInspektorWakdenBürgermeister und die Sangesbrüderaus der Schweiz . DerPräsidentdesSanger¬
vereines " Harmonie " ,Dr .Spoerri ,dankte demBürgermeister für denherzlichen
Empfang.DieSchweizerSangerseienals WallfahrernachWiengekommen;Wiensei ihnen ein besonderer Gnadenort ,begnadetmit den Gabender Kunst ,vor
allem der Musik .Zur Erinnerungan den Besuchder Züricher Sängerüberreich¬te Dr .Spoerri demBürgermeistereine grosse ,getriebene AschenschalemiteinerPlastik des Züricher Löwen .

Bürgermeister Seitz dankte den Sängernfür das Geschenk ,dasihmeine FreudeundBekundungder Sympathieder Schweizerfür Wiensei ; erdankte ihnen aber auch für die Sängerfahrt und für die AnerkennungWiens
als Musikstadt .SolclæSängerfahrtenseien nützlich ,weil sie imLiededieWesensartbegreiflich machenundbefruchtendwirken .WenndeutscheStämme
einander durch Musik und Sangeskunst näher kommen ,so sei das vonbesondershohemWertfür die Erhaltungder kulturellenEinheitdesVolkes .Lebhafter
Beifall der SchweizerGästedanktedemBürgermeisterfür seineherzlicheBegrüssung .

EmpfangdesWelt-Musik-undSangesbundesimRathaus.
AusAnlassdesI .InternationalenKongressesdesWelt-Musik-undSangesbundesfandgesternnachmittagsimRathauseinEmpfangstatt .Profes¬

sor MäurerdanktedemBürgermeisterimNamender KongressteilnehmerfürdieAufnahmeimRathaus .BürgermeisterSeitz sprachüberdie Bedeutungeiner
internationalenVereinigungaller an der Musikundihrer Pflegeinteressier¬ten Kreise .Sicher ist es leichter ,sagte der Bürgermeister ,auf wirtschaftli¬

chenGebieten ,auf Gebietender WissenschaftinternationaleVereinigungenzuorganisieren ;je individueller eine Arbeit ,desto schwieriger ist es,sie
internationalzuorganisieren ;geradedieKunst ,derentiefste Wurzel ,dasall¬gemein Menschliche ,international ist,ist in jeder ihrer einzelnen Erschei¬

nungsformennational ,ja auchindividuell .Umsomehrist ein ernsthaftesStre¬bennacheinersolcheninternationalenVereinigungzubegrüssenundzu
unterstützen. DieMusikstadtWienundalle ihreBewohner,dieeinealtemusi¬kalischeTraditionhaben ,werdendaherfür dieseBestrebungenimmerdas
grössteVerständnishaben. AndemEmpfangnahmenauchVizebürgermeisterHossund die Stadträte Breitner und Speiser teil .
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DieSchülereinschreibungenrechtzeitigvornehmen!DerWienerStadtschulrat
verlautbartamtlich :DieEinschreibungdervomnächstenSchuljahreanschul¬
pflichtigwerdendenKinder,dassindalleKinder,diebiszum15 .September
das sechste Lebensjahrvollenden ,findet an denöffentlichenVolksschulenam
11. ,12. ,13. und14 .Junistatt .Schulkinder ,derentermingemässeEinschreibung
unterlassenwird ,werdenohneRücksichtaufihrenWohnortSchulenzugewiesen,

in denendie Platzverhältnisse eine Aufnahmenochgestatten . Esliegt mithin
imInteressederElternundderKinder ,die Anmeldungenzeitgerechtdurchzu¬
führen .Näheresist ausdenandenstädtischenSchulgebäudenundAmtshäusern
angeschlagenenKundmachungenderOrtsschulrätezuentnehmen.

—. ——- —- - .- .- ¬
DasneueWien. UnteroffiziellerMitwirkungderGemeindeWienwurdevoneinem
VerlageinvierbändigesStädtewerkherausgegeben,dasausführlichüberdie
TätigkeitderWienerGemeindeverwaltungunterrichtet .Mitdervorlängerer
ZeiterfolgtenHerausgabedesviertenundletztenBandesist dieAufgabe,die
VerlagundRedaktionskomiteeübernommenhatten ,erfüllt .DasRedaktionskomitee ,
an dessenSpitze VizebürgermeisterGeorgEmmerlingstand,teilt nunmit ,dass
essichaufgelösthatunddeshalbniemandberechtigtist ,imNamendiesesKomi¬
teesodereincsseinerchemaligenMitgliederBestellungenzusammeln .

DasBürgerlistengesetz.ImDeutschenVerlagfür JugendundVolk,I . ,Burgring9 ,
ist soebenunterdemTitel„DasBürgerlistengesetz"einekommentierteAusgabe
dieses Gesetzesin Buchformerschienen . DasWerkist herausgegebenunderläu¬
tertvon. Stollewerk,MagistratsratderStadtWien.DieAusgabeenthälteine
DarstellungdesVerfahrensmitderBürgerliste ,einschlägigeBestimmungenan¬
dererGesetze ,MusterformularienundeineZusammenstellungderFristenundTer¬
minenachdemBürgerlistengesetz.DasBuchwirdallenanderAnlegungderBür¬
gerliste interessierten Kreisen ein willkommenerBehelfsein .

BezirksvertretungMargareten.DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretung
MargaretenfindetamMontag ,den16 .Junium17Uhrstatt .
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Zweineue WohnbautenderBemeinde.

470neueWohnungenin derBrigittenau .
VomGemeinderatsausschussfürWohnungswesenwurdenin dieserWo¬

chezweiimWohnbauprogrammvorgeseheneWohnhausbautengenehmigt. BeideBau¬
ten sind in der Brigittenau gelegen .Derkleinere Bauwird auf demBauplatz
Brigittenauerlände140/12entstehen .Erist vomArchitektenProfessorMax
Hegeleentworfenwordenundbringt53ProzentderBauparzellenzurVerbauung.
DreiStiegenhäuserführenzu 64Wohnungen ,die in der üblichenWeiseausge-¬
stattet werden. DieBaukostenfür diesen1800QuadratmeterumfassendenBau
betragen rund 1,030 . 000Schilling .

EinbedeutendgrössererWohnhausneubaukommtin derStromstras¬
se-LeystrassezurAusführung .DiePlänesindvomArchitektenHeinrichRied
verfasstwordenundbringenvondem13. 735QuadratmeterumfassendenGesamt¬
ausmassderBauparzellennur . 900Quadratmeter,alsonur35Prozent ,zurVer¬
bauung. DerBauwird28Stiegenhäusermitinsgesamt106Wohnungenenthalten.
DieHöfe ,diebeidiesemNeubaubesondersgrossgehaltensind ,werdengärtne¬
rischausgestaltetwerdenundmiteinanderdurchbreiteDurchfahrteninVer¬
bindungstehen.DieBaukostenbelaufensichauf6,450. 000Schilling.

1o . 000QuadratmeterGemeindegrundfür privateWohnbauten.
NeuerlicheVergebungvonBaurechten.

UmdieprivateWohnbhutätigkeitmitallenKräftenzufärdern,
hatdieGemeindeWienneuerlicheinegrosseAnzahlvonBauparzellenaufGemein¬
degründenanBaurechtswerbervergeben.Al.433QuadratmeterGemeindegrundwurden
inderletztenSitzungdeszuständigenGemeinderatsausschussessolchenBau¬
reahtswerbern,GenossenschaftenundPrivatpersonenzugesichert ,dieentweder
miteigenenMittelnodermitderWohnbauhilfeaufdiesenGründenWohnungsbau-¬
tenaufführen.DasBaurechtandiesenParzellenläuftbiszum31.Dezember
2000. DieBaugründe ,die300bis600Quadratmeterundmehrumfassen,liegenin
MeidlinganderAltmannsdorferstrasseundanderSchlögelgasse,inHietzingan
derFeldkellergasse,Fasangartengasse,Hetzendorferstrasse,KäfergasseundLau¬
tensackgasse ,inHernalsanderFranzGlasergasse,inWähringanderWaldeck¬
gasseundschliesslichin DöblingamBeethovengang ,an derSievringerstrasse,
an der Krottenbachstrasse und an derHimmelstrasse .39 - - - -
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Betriebszählung1930. InderZeitvom11 .bis26 .Juni . . findetdieimBe-¬
triebszählungsgesetz angeordnete Zählung aller land -undforstwirtschaftli¬

chenBetriebe undGewerbebetriebe ,einschliesslich der selbstständigausge¬
übtenfreien Berufestatt .Hiefürsind Fragebogenzu verwenden ,die vomMagis-¬
trat zugestellt werden .Alle Betriebsinhabersind verpflichtet ,dieseFragebo¬
gennachdemStandevom1l .Juni 1930rechtzeitig ,vollständigundnachbestem
WissenauszufüllenunddenbehördlichenZählorganen,die dieseBogenbeiihnen
abholenundsie auch ,wennnötig,beiderAusfüllungunterstützenwerden,wahr¬
heitsgemässeAuskünftezuerteilen .DieGeheimhaltungaller ,lediglichfür

7 .amtsstatistische ZweckebestimmtenAngabenundaller bei der Zählunggemach¬
ten Wahrnehmungenvorjedermann ,insbesondereauchvordenGewerbe -undSteu¬
erbehörden wird durch das Gesctz verbürgt .

Absperrungder Khevenhüllerstrasse .In dennächstenTagenwirddieKheven¬
füllerstrassein WähringeinemUmbauunterzogen .Siewirddahervom10 .Juni
an auf die Dauer von drei bis vier Wochenfür den Verkehr gesperrt .DieFuhr¬
werke ,die nachNeustiftamWaldeundnachSalmannsdorffahrenwollen ,müs¬
sen ihren Weg über die Krottenbachstrasse und Rathstrasse nehmen .

GebesserterGesundheitszustandderWienerBevölkerung .In derletztenAmts.
ärztesitzung des städtischen Gesundheitsamtes wurde berichtet ,dass dieBes- ¬

serungdes Gesundheitszustandesder WienerBevölkerungweiteranhält . Die
SterblichkeitundKrankheitshäufigkeitgehendeutlichzurück .EineAusnahme
ist allerdings bei den Atmungs -undVerdauungskrankheitenfestzustellen ,die
aber ,die Fälle aus demhohenGreisenalterausgenommen,imallgemeinengüns¬
tig verlaufen .Bei dieser Altersstufe ist ferner nochimmerein relativ ho¬
herStandanHerz -undGefässkrankheitenzuverzeichnen.

BezirksvertretungNeubau .DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretung
NeubaufindetamDonnerstag,den12 .Junium18UhrimAmtshausinderHer¬
manngassestatt .
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SitzungenimRathaus .In der kommendenWochetagt amMittwochum10Uhrder
WienerStadtsenat .AnschliessenddaranfindeteineSitzungderLandesregierung
statt . DerWiener Gemeinderat wurde für Freitag um17 Uhreinberufen .

- . —- ———- —- - - - ¬

Festbeleuchtung des Rathauses und des Hochstrahlbrunnens .Anlässlich derFest - ¬

wochenwirddasNeueRathausamMittwoch,den11 .Junivon21Uhrbis 23Uhr
festlich beleuchtet .DerHochstrahlbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzistin
vollerBeleuchtungmorgenSonntagvon21Uhrbis 22UhrundamMittwoch,den
11. Junivon21Uhrbis23Uhrin Betrieb .BeiausgesprochenemSchlechtwetter
wird die Beleuchtung des Rathauses und des Hochstrahlbrunnens aufFreitag ,
den 13 .Juni um die gleiche Stunde verschoben .

SonntagsfahrpreisaufderStrassenbahnamPfingstmontag. WiedieStrassenbahn-¬
direktionmitteilt ,wirdamPfingstmontagaufderStrassenbahnundStadtbahn
derSonntagsfahrpreiseingehoben.DieFrühfahrscheine ,Hin- undRückfahrscheine,
Wchenkarten ,Arbeitslosenfahrscheine ,Fürsorgefahrscheine und Schüleranweisun¬

gen sindungültig .

- ¬
DieBelieferungder Grossmarkthallemit Fleisch .DieBahnzufuhrenfürdie
Fleischabteilung in der Grossmarkthallebetrugen nachMitteilung derstädti¬
schenMarktamtsdirektionimMai370Waggonsmit 2735 ' 5Tonnen .Dassind um27
Waggonsmit272 ' 2Tonnenmehr ,als dimAprillieferungenbetrugen .DieBeschickung
des Marktes mit Rindfleisch ,Kalbfleisch ,Schweinefleisch ,Würste ,Kälberund

Knochenwarstärker ,dieZufuhrenanRauchfleisch ,Filz ,Speck ,Schmalz,Innerei¬
en ,Schweinen ,Schafen ,Lämmern ,Ziegen und Kitzen hingegen geringer .DasHaupt¬

kontingentderBahnzufuhrenstelltenPolenmit239Waggonsmit1807Tonnen,
Rumänienmit59Waggonsmit516 ' 7Tonnen,Ungarnmit26Waggonsmit141 ' 7Ton-¬
nen ,. . S.mit21Waggonsmit107 ' 8Tonnen ,Steiermarkmit11Waggonsmit57' 6
Tonnen ,Burgenlandmit 6 Waggonsmit 30 ' 7Tonnenund Dänemarkmit 8 Waggonsmit
AhTonnen. BeidendänischenLieferungenhandeltes sich nurumSchweine.

Bezirksvertretung Mariahilf . Dienächste öffentliche Sitzung derBezirksvertre -¬
tung Mariahilf findet amDonnerstag ,den 26 .Juni um18 Uhrstatt .
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KeinTrinkgeldbei Leichenbegängnissen .In der letzten Zeit sind demMagistrat
neuerlichKlagendarüberzugekommen,dassangeblicheBedienstetedesFried¬
hofsbetriebesoderderstädtischenLeichenbestattungin denWohnungenderHin¬
terbliebenenerscheinen,umnachträglicheinTrinkgeldzuverlangen.Dazuwird
neuerlichmitallemNachdruckfestgestellt ,dasses sowohldenBediensteten
der städtischenFriedhöfo ,als auchdenAngestelltender städtischenLeichen¬
bestattungstrengstensverbotenist ,einTrinkgeldanzunehmen.Selbstverständ-¬
lichdürfenaieauchkeinTrinkgeldverlangen. EsstehtausserjedemZweifel,
dassdie -Personen,dieindenWohnungeneinTrinkgeldverlangen,keinestädti¬
schenBedienstetensind ;sie treibensichvielmehraufdenFriedhöfenundin
derFeuerhalleherum ,kundschaftendortdie Gelegenheitausundwendensichdann
mitVorliebean-Frauen,bei -denensie wenigerWiderstand -zu findenhoffen. Die
GemeindeverwaltunghatdiePolizeibehördenaufdieseBetrügereienwiederholt
aufmerksamgemacht ,ohnedasses jedochderPolizeibiahergelungenwäre ,die¬
ser Betrüger habhaft zu werden .Die Bevölkerungwird hiemit vor diesenBetrü¬
gern neuerdingsgewarntunddringendst gebeten ,sie der Polizei zuübergeben .

Daserste Sommernachtbad.Bekanntlichhat die städtischeBäderverwaltungdas
beliebteSchwimm- ,Sonnen-undLuftbad"Kongressplatz"zueinemSommernachtbad
ausgestaitet . DasBadnimmtmorgenSonntagbeigünstigemBadewetterseinenBe¬
triebalsNachtbadaufundbleibtbis22UhrgeöffnetsNormalePreise.

- - - - - - - . - ¬
Freispielnachmittagedes städtischen Jugendamteswährendder Ferien .Umden
WienerSchulkindernauchwährendderSommerferienGelegenheitzugeben ,auf
städtischenSpielplätzenunterentsprechenderAufsichtspielenzukönnen ,ver¬
anstaltet ,wie schon jetzt verlautbart wird ,das Jugendamtder Stadt Wienvom

. Julibis12 .SeptemberaufdenstädtischenJugendspielplätzen. ,Schweizergar-¬
ten,X . ,Waldmüllerpark ,XI . ,Herderpark ,XII . ,Haydnpark ,XII . ,Johann Hoffmannplatz ,

XIII . ,SchönbrunnerVorpark ,XVI. ,GalizinstrasseundXVIII . ,Währingerparkso¬
genannteSpielnachmittage . Diesefinden jeden Montagbis Freitag von15 ' 30Uhr
bis 18 ' 30Uhrstatt undsind allen schulpflichtigenKindernfreizugänglich.
DieKinderstehendort unterAufsichtvongeschultemPersonaldesstädtischen

Jugendamtes.
- . - —. -- . —. —.-. -¬

FreieVorstandsstelleimMautnerMarkhoff' schenKinderspital .ImStatusdes
stäätäschenGesundheitsantes( AbtellunederaorgtederstäätischenHumanitets-¬anstalten ) istfür das MautnerMarkhoff ' scheKinderspital die Stelle desVor¬
standesder internenAbteilungzu besetzen .DieGesuchesindmitdenentspre¬chendenPersonaldokumentenbis 11 .Juni . . i .Büroder VerwaltungsgruppeI ,NeuesRathaus ,einzubringen.397 — . -- ¬ - . -——
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DerKongressderPsychopathologen.
EmpfangimRathaus .

Gesternabendswurdendie TeilnehmeramKongressfürangewandte

PsychopathologieundPsychologievonBürgermeisterSeitzimRathausempfan¬
gen . Ausserden Kongressteilnchmern ,unter denen sich die bedeutendstenGelehr¬

tendesIn - undAuslandesbefinden ,hattensichdieVizebürgermeisterEmmerling
undHoss ,dieLandtagspräsidentenDr .DannebergundHellmann ,dieStadträte
Rummelhardt ,Speiser ,Professor Dr .Tandler und Weberund viele Gemeinderäteein¬
gefunden ,ebenso Oberstadtphysikus Dr . Böhm ,die Direktoren und Primarärzte des

KrankenhausesderStadtWienin Lainz ,derHeil -undPflegeanstalt" AmStein¬
hof " ,des Versorgungshausesund anderer öffentlicher Anstalten .

Professor Pappenheim ,der Vorsitzende des Kongresses ,danktedem
Bürgermeisterim Namender Kongressteilnehmerfür die Einladung .Ersprach
überdie Bedeutungdes Kongresses ,der sich mit der ErforschungdesSeelenle-¬
bensbefasst . Geradeein solchesThemabedürfedesengenpersönlichenKontaktes.
Das Milieu der Stadt Wien ,die Förderung durch die Stadtverwaltung habenzum

Gelingendes Kongressesvielbeigetragen.
Bürgermeister Seitz hiess den für die Forschung sobedeutsamen

Kongressin den Mauernder Stadt herzlich willkommen ." AuchdemLaien " ,sagte

derBürgermeister," wirdschondurchdasProgrammdesKongresseseinAusblick
aufdie Weiteundaufdie ungeheureBedeutungIhresWissensgebieteseröffnet .
DerinnigeZusammenhangIhrerWissenschaft,derPsychologie,mitderGesell¬
schaftswissenschaftist eineder interessantestenErscheinungendersozialen
Entwicklung. Sohat Ihr WissensgebietseinebesondereBedeutungfür dasgesam¬
te gesellschaftlicheLebengewonnen. WirWienersind stolz darauf ,sagenzu
können ,dassWiengeradezudieserEntwicklungnichtwenigbeiträgt ; wirfreuen
uns ,dass Wiener Gelehrte auf diesem grossen Gebiete führendvorangegangen
sind . WenndieserUmstandmitbestimmendwar ,dasssie IhrenKongressinWien
veranstaltet haben ,so ist das für unsWienernicht nur eine Freude ,sondern
vor allem, " schlossder Bürgermeister unter lebhaftem Beifall ," einegrosse

Genugtuung".
ImVerlaufdesAbendsfandenauchDarbierungenersterWicher

Kunstkräftestatt ,denendiefremdenGästelebhaftenBeifallzollten.
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Der Pfingstverkehr auf der Strassenbahn .DemschönenWetterentsprechend,hat

die Dircktionder städtischenStrassenbahnenfür denPfingstverkehralleer¬
forderlichenVorkehrungengetroffen .DieseMassnahmenundderaufopferungs -¬
volle Dienst des Personals haben bewirkt ,dass der ungemein starke Verkehr

anstandslos abgewickeltwerdenkonnte .AnbeidenFeiertagen wurdenbeiden
SchaffnernunddenStadtbahnkassenüberzweieinhalbMillionenFahrkartenge¬
löst . Dabeisindselbstverständlichdie FahrgästemitZeitkartenundVorver¬
kaufsfahrscheinennichtgerechnet .VondenbeidenFeiertagenhatte nurder
Sonntageinenrichtigen Feiertagsverkehr ,währenddie FrequenzamPfingstmon¬
tag hinter den Erwartungen zurückblieb und der Verkehr sich nur imRahmen

des gewöhnlichenSonntagsverkehrsabwiskelte .Nur der Bäderverkehrwar anbei¬
denTagengleichstark .Imallgemeinenwarder Pfingstverkehrauf derStras¬
senbahnundStadtbahnumetwa fünf Prozent stärker als derOsterverkehr .

- . —-- - -- - -- — ,—
UeberausstarkerBesuchin denstädtischenBädern .DasschönePfingstwetter
brachtedenstädtischenBädernan beidenFeiertagenmit zusammen88 . 563Bade-¬
gästen einen überaus starken Besuch .Es badeten amSonntag43 . 202Personenund
amMontag15 . 361 . Diemeisten Besucher hatte wie gewöhnlichdasGänschäufel ,
dasandenbeidenPfingstfeiertagenvon20. 250Badelustigenaufgesuchtwurde.
Dannfolgen das Kongressbadmit 17 . 847 ,das Strandbad Alte Donaumit13. 127 ,

die SommerbäderOttakring mit . 518 ,Kuchelaumit . 219,Krapfenwaldlmit . 936
und Hohe Warte mit . 474Badegästen .In den Kinderfreibädern tummelten sich

ebenfalls viale tersende Kinder .DerBetrieb wickelte sich in allenBädern
klaglosal .

AnmeldungvonGasgebrechen.DieDirektionderstädtischenGaswerketeilt mit :
DieGebrechenmeldestelleder städtischenGaswerkeXXI . ,Immengasse25 ist von
heute an in der Zeit von 10 Uhr abends bis 7 Uhr früh geschlossen .Währenddie - ¬
ser Zeit auftretende Gebrechen wollen der Direktion der städtischen Gaswerke ,

VIII . ,Josefstädterstrasse 10( FernsprechanmmerB13 - - 20 )zur Kenntnisgebracht
werden .
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1MorgenMittwochbeginnendie Schulereinschreibungen,Eswirdneuerlichzur
Kenntnisgebracht,dass - dieEinschreibungder vomnächstenSchuljahreanschul¬
pflichtig werdendenKinder ,das- sind - alleKinder ,die bis zum15 .September
das sechste Lebensjahr vollenden ,an den öffentlichen Volksschulenam. 11. ,12 . ,

13 .und14 .Juni stattfindet .Schulkinder ,derentermingemässeEinschreibungun¬
terlassenwird ,werdenohneRücksichtaufihrenWohnortSchulenzugewiesen,
in denendie Platzverhältnisseeine Aufnahmenochgestatten .Es liegtmithin
imInteressederElternundderKinder ,dieAnmeldungenzeitgerechtdurchzu¬
führen .Näheresist ausdemandenstädtischenSchulgebäudenundAmtshäusern
angeschlægenen Kundmachungender Ortsschulräte zuentnchmen .

Die Pfingstmärkte .Wiedie städtische Marktamtsdirektionmitteilt ,langtenauf
demRindermarktSt . Marx,in der KontumazanlageundausserMarktvom25 . Maibis
. Juni. 139Rinderein .Dassindum . 539Stückwenigerals derAuftriebauf

denvorjährigenPfingstmarkt.AusdemInlandkamen. 621undausdemAusland
. 518Rinder. TrotzderVerminderungdesAuftriebesergabsichbeiOchsenein

Preisrückgangbiszu1o .Groschen,währendKüheimPreisunverändert.blieben.
StiereundBeinlviehverteuertensichum5bis1oGroschenper1Kilogramm
Lebensgewicht.DieZufuhrenaufdemSchweinermarktSt. Marx,inderKontumazan-¬
lageundausserMarktbetrugenin denbeidenWochenvorPfingsten20. 339
StückLeberdeFleischschweineund. 838StücklebendeFettschweine.Gegenüber
demVorjahrwurdenheuerum . 517StückFleischschweineund . 766StückFett-¬
schweinemehraufgetrieben ,waseineetwa15prozentigeSteigerungergibt .Von
denFleischschweinenwaren. 765Stückinländischerund17. 574Stückausländi-¬
scher ,vondenFettschweinen57Stückinländischerund . 781Stückausländi¬
scherKonvenienz.BeidenFleischschweinentrat einePreisverminderungvon35
bis50GroschenundbeiFettschweineneinesolchevon60bis70Hroschenper
1KilogrammLebendgewächtein .ZudiesemstarkenPreisrückganghatnebenden
grösserenZufuhrenbesondersdieschlechtewirtschaftlicheLagebeigetragen.
AufdemJung-undStechviehmarktwurden. 364Kälberund. 539Schweinezuge-¬
führt .InderGrossmarkthalle,AbteilungfürFleischwaren ,betrugendieBahn¬
undAchszufuhreninderZeitvom25 ,Maibis7 .JunianRind- ,Kalb-undSchwei¬
nefleisch ,sowieanKälbernundSchweineninsgesamt. 703' 6Tonnengegenüber
. 198' 9TonneninderZeitvom5 .bis18 .Mai1929. Esergibtsichsomitfür

dieheurigenPfingsteneineMehrzufuhrvon20 ' 7Tonnen.
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Wien ,am Mittwoch ,den 11 .Juni 1930 Erste Ausgabe

DasStrassennetzderStadtWien.
Arbeitsvengebungen einer wocne .

DasungcheureStrassennetzderStadtWienerfordertständigeUe-¬
berwachungundUeberprüfungseinesZustandes . DerGrosstadtverkehrbeanspruchtja die Strassen besonders stark ,sodass immerwieder Umbauten ,neuePflasterun¬

gen und andere Herstellungsarbeiten notwendig werden ,Dazu kommt noch ,dass durch

die Wohnbautätigkeit der Gemeindeneue Stadtteile erschlossen werden undso
Strassenneubautengleichzeitigdurchgeführtwerdenmüssen ,Wennauchwährenddesganzen Jahres solcheStrassenarbeiten in Wienausgeführt werden ,so könnendoch
grössere Herstellungsarbeiten aus technischenGründennur in der günstigenBau¬zeit ,dasist imSommerhalbjahr ,unternommenwerden ,In diesenMonaten,in denenderweitausgrössteTeilderArbeitendeslaufendenJähresdurchgeführtwerdenmuss,häufensich danndie ArbeitenamStrassennetz .DeneinzelnenPassantenmögensolche Strassenreparaturen Unbequemlichkeiten bringen ;die Erhaltung und der Aus - ¬

baudesStrassennetzesist jedocheine Notwendigkeit.AndemgutenZustanddesStrassennetzes ist die ganzeBevölkerunginteressiert wäredochsonst derVer¬
kehrder Grosstadtunmöglich .DiegleichmässigeAufteilungderStrassenarbeitenauf das ganzeJahr würde ,wennsie überhauptmöglichwäre ,für die Passantenund
für die gesamteBevölkerungnoch mehrUnannchmlichkeitenbringen ,woildie Bevölkerungin den Momatenschlechter und unbeständigerWitterungdurch
die StrassenarbeitenbesondersunterVerkotungundschlechtenPassagenzulei¬den hätte .

Gradejetzt vergibtdieGemeindeWienin besondersrascherFolge
solche Aufträgezu Strassenherstellungen ,weil sie darin auchein wirksamesMit¬tel zur Bekämpfungder Arbeitslosogkeiterblicken kann .In einer einzigenGemein¬
deratsausschussitzungder vergangenenWochewurdenüberAnregungdesamtsfihren¬denStadtratesRichtersolcheAufträgefür StrassenarbeitenimGesamtbetragvon1,343 . 000Schillingvergeben .In der Leopoldstadtwirddie Lassallestrasse ,die

zu einemgrossen Teil schon umgebautist,bis über die Venedigerauhinausneuhergestellt . DieTaborstrassewirdvonderOberenDonaustrassebis zurGredler¬strasse neu angelegt und gleichzeitig reguliert . DieStufenanlagen vor den Häu¬

sernNummer1 bis 5 werdenverschwinden,die Fahrbahnwirddadurchwesentlichver¬breitert werden .Vom Hause Nummer 7 an wird die Strasse Holzpflaster erhalton,so

dassbaldderganzeStrassenzugbis zurOberenAugartenstrassemitHolzpflasterverschen sein wird ; dieAnschlusstrecke zur Brücke muss wegen der starken Stei¬

gerungmitSteinmaterialgepflastertwerden .In MariahilferhältdieEggerthgas¬se ein neuesKleinsteinpflaster ; wegender Wagenaufstellungfür denNaschmarkthatdieseGasseeinebesondersbreiteFahrbahn.DieLandwehrgasseinSimmering,die zumTeil schonneuhergestellt ist ,wirdmunlängsder Kasernezur Gänzemiteinem Asphaltbelag versehen .In Favoriten wird die Laimäckergasse zwischen der

Quellenstrasseundder Gudrunstrasseausgebaut . DieNeubautenin Hietzingerfor¬dern die Herstellung der Versorgungsheimstrasse ,der Waldvogelstrasse und mehrerer
Strassen innerhalb der Siedlung Lockerwiese " .Eine neue ,noch unbenannte Strasse

beiderneuenSiedlungsanlage"Spiegelgrund ' inOttakringmusszurEntwässerungkanalisiertwerden .In Hernalswirddie KlopstockgassezwischenderHaslinger-¬gasse undder Lobenhauerngasseasphaltiert ;auchder westseitige Gehsteiger¬
hält Gussasphaltbelag,währendderGehsteiganderOstseitemitSteinpflasterversehenwird. DerstarkeVerkehrnachNeustiftamWalde,vorallemauchderstän-¬dige Autobusverkchr ,erfordert eine Pflasterungder KhevenhüllerstraeseinWäh¬ring ; vonder Julienstrasse bis nach Neustift am Walde wird diese Strasse Klein¬
steinpflastererhalten ;währendsie bis zumSommerhaidenweg,durcheinigeHäusereingeengt ,nur 6 Meter und weniger breit ist ,wird die Fahrbahn vom Sommerhaiden¬

wegbiszurStrehlgasse7Meterbreitsein .InWähringwirdauchnochdieHameau¬strassezwischenderSternwartestrasseundderHaizingergasseausgebaut ;die8Meterbreite Fahrbahnwirdasphaltiert ,ebensoauchdieGehsteige. Schliesslich
werdenReparaturarbeitenanderFloridsdorferBrückeausgeführt;dieAnstreicher-,Pflaster -undAsphaltiererarbeitenwurdenebenfallsin dervorerwähntenAusschus-¬sitzung vergeben .

Bezirks :tretungWieden.DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretungWiedenFindetamDienstag,den17. Junium16130UhrimGemeindchausinderSchäfforgas-¬se statt .
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DieSommersperreder WienerTheater .DieWienerLandesregierunghat dieEn¬
mässigungder Lustbarkeitsabgabe der Theaterbetriebe bekanntlich an dieBe¬
dingungeiner höchstenslhtägigenBetriebsunterbrechungwährenddesSpiel -¬
jahres gebunden .Nunhat der VerbandösterreichischerTheaterdirektorenbeim
Magistratangesucht ,denWienerTheaterbetriebendie ermässigtenAbgabesätze
auch dann zu belassen ,wenn diese während der Sommermonateturnusweise eine
vierwöchige Sperre eintreten lassen . DasAnsuchenwurde damit begründet ,dass

die nach demTheatergesetzvorgeseheneUrlaubszeit der darstellendenKräfte
unddie in jedemHausnotwendigenAufräumungsarbeitender technischenBehel¬
fe ,verbundenmitdenUrlaubsansprüchendesArbeitspersonals,einenlängeren
als Ihtägigen Zeitraum beanspruchenwürden .Umdemallgemeinen Interesse der
StadtRechnungzu tragen ,würdeder Verbanddie Verpflichtungübernehmen ,dafür
vorzusorgen ,dass auchwährendder SommermonateJuli undAugustimmergleich¬
zeitig mindestenszweimusikalischeundzweiProsabühnenununterbrochenspie¬
len . DerVerbandhat auch über Aufforderungdes Magistrates eineverbindliche

SpielordnungderWienerTheaterfürdieMonateJuliundAugustvorgelegt .Die
Generaldirektion der Bundestheater hat dargelegt ,dass sie im heurigenJahr
nochmit einer ähnlichenRegelungwieimVorjahrgerechnetundnachdieser
Richtunghin schonwichtigeDispositionengetroffenhabe . DieStaatsopersoll
vom16 .Juli bis 31 .Augustgesperrt sein .EineFortsetzungderAufführungen
sei im Redoutensaalbis 28 .Juli vorgesehen .DasBurgtheaterwird währendder
MonateJuli undAugustgeschlossensein .Hingegenwird dasAkademietheater,
dasvom1 .Juliangeschlossenseinwird ,vom12 .Augustanwiederoffensein.
Vom1 .September an werden alle drei Bundestheater wieder spielen .DieLandes¬
regierunghat heutedemAnsuchendes Verbandesder österreichischenTheater¬
direktoren umErstreckung der Sperrfrist von Il Tagenauf höchstens 1Wochen
bei gleichzeitiger Belassungder Ermässigungder Abgabesätzeunterfolgenden
Voraussetzungen stattgegeben : DieBetriebssperre ist ausschliesslich in den Mo¬

naten Juli undAugustdurchzuführen . DieSperre darf bei denPrivattheatern

vierWochennichtüberschreiten,beidenBundestheaternnurdannimRahmen
des Berichtes,wennim Redoutensaalbis 28 .Juli Opernaufführungenveranstal¬

tet undimAkademietheaterdie Aufführungenam12 .Augustwiederaufgenommen
werden . Dievom Verband österreichischer Theaterdircktoren niedergelegte Spiel¬

ordnungfür die MonateJuli undAugust ,nachder währenddieser Zeitmindes¬
102
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tens zwei musikalischeund zwei ProsabühnenohneUnterbrechunggleichzeitig
in Betrieb sein werden ,wird zur Kenntnisgenommen.Jede Durchbrechungdieser
SpielordnungimSinneeinerVerkürzungoderwesentlichenVerlegungderSpiel¬
zeit hat für den die Verkürzungoder VerlegungvornehmendenBetrieh denVer¬
lust derAbgabeermässigungab1 .September1929zurFolge . DieLandesregierung
stellt ausdrücklichfest ,dass diese Regelungnur für den Sommer1930ohnePrä¬
judiz für künftigeJahreprobeweisetrotz schwerwiegenderBedenkenwegender
allgemeinenInteressender Stadt Wien ,insbesondereder desFremdenverkehres,
vorgenommenwird ,dass aber jedenfalls einer Betriebsunterbrechungvonlänger
als vier Wochenbei gleichzeitigerBelassungder ermässigtenAbgabesätzewe¬

der in diesemJahr nochin künftigen Jahren die Zustimmungerteilt werden
könnte " . DieOrganisationender Angestelltenschaft habendurchdenösterreichi¬
schenBühnenvereindie Erklärungabgegeben ,gegendie BewilligungderVier-¬
wochensperrekeineEinwendungzu erheben ,weil diese Regelungnur für dasJahr
1930 gedacht ist und für diese Zeit die Kollektivverträge zu Rechtbestehen .

- . - - - - - - - - . - - ¬

Elektrische BeleuchtungvonStrassenzügenin Hernals .In der letzten Sitzung
des Gemeinderatsausschussesfür technischeAngelegenheitenwurdenüberAn¬
trag desamtsführendenStadtratesRichterdie Auftrügezur Installationder
elektrischenBelcuchtungin einigenStrassenvonHernalsvergeben .Eswerden
nunmehrdie Restteile der Wattgasse ,die Lidlgasse ,die Comeniusgasse ,dieOler¬
faytgasse ,die Nesselgasse ,derRestderRötzergasseundschliesslicheinenoch
unbenannteGassebeimWohnhausbauComeniusgasseelektrisch beleuchtetwerden .
NachdemvomStadtbauamtausgearbeitetenEntwurfsindzurBeleuchtungderan¬
geführtenStrasseninsgesamt55 Lampenzu je 200Watterforderlich .DieGesamt¬
kostenderneuenInstallationöffentlicherStrassenbeleuchtungbetragen
31 . 000Schilling .

Aufstellung von Gartenbänken .An der Kreuzung der Kirchengasse und der Sieben - ¬

sterngassebefindet sich eine kleine öffentliche GartananlagederGemeinde
Wien ,die jedochvollständigeingefriedetist .UmnundieseGartananlagein
demstark bevölkertenBezirkNeubaufürdieBevölkerungwenigstensteilweise
benützbar zu machen ,hat der zuständige Gemeinderatsausschussüber Anregungdes

amtsführendenStadtratesRichterdenEinbauvonSitzplätzenin dieserAnlage
beschlossenunddie notwendigenAufträgevergeben.
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StarkerBesuchimstädtischenSommernachtbad. Bekanntlichhatdiestädtische
BäderverwaltungdasbeliebteSchwimm- ,Sonnen- undLuftbad"Kongressplatz",
dasnachdemGänsehäufelvonallen städtischenBädernammeistenbesuchtwird
zueinemSommernachtbadausgestaltet . Esist als solchesseitPfingstsonntag
bis 10Uhrabendsin Betrieb . Eskannschonheutefestgestellt werden ,dass
derVersuch,daserwähnteBadauchals Nachtbadzuführen ,voneinemvollen
Erfolgbegleitetist .VomerstenTaganwardasNachtbadüberraschendgutbe¬
sucht . Denbisherigen stärksten Besuchhatte das BadMittwochabendsmit
114oBadegästen. DiesekommennichtnurausdennaheliegendenBezirken,son¬
dern ,wie festgestellt wurde ,auch aus den entferntesten Teilen vonWien .

DieneueKontumazschlachthallefürRinderundPferde. VorkurzemhatderGe¬
meinderatdie Erbauungeiner Schlachthallefür RinderundPferdeimstädti¬
schenKontumazmarktbeschlossen .NunmehrwurdenvomzuständigenGemeinderats¬
ausschussbereits die ersten Aufträgezur Errichtung der neuenSchlachthalle
vergeben .Für die notwendigenHandarbeitenan Erd - ,Baumeister - undEisenbetonar
beiten warden 78 . 000Schilling aufgewendet .Ausserdem wurden auch lo Schlacht¬

aufzügeeinerKonstruktion,diesichindenSchlachthäusernderGemeindevor¬
züglich bewährt hat ,in Auftrag gegeben .Die Kosten hiefür betragen mehrals
13 . 000Schilling .

DieEinäscherungenimMai .ImvergangenonMonatwurdenin derFeuerhalleder
Stadt Wien 283 Leichen eingeäschert .Davon waren 168 männlichen und 115weib¬
lichen Geschlechtes . 174Verstorbene gehörten der römisch - katholischen Reli¬

gion an,h der altkatholischen ,27 der evangelischen und 13 der mosaischen .

65 Verstorbenewarenkonfessionslos .In der ZeremonienhalledesKrematoriums
wurden 54 Einsegnungen nach altkatholischem und 31 nach evangelishem Ritus

vorgenommen . 34Leichen wurdenzur Einäscherungnach Wiengebracht .

BezirksvertretungSimmering.DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretung
SimmeringfindetamMittwoch,den25 .Junium17130Uhrstatt .
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Der Deutsche Orientalistentag in Wien .

BürgermeisterSeitz begrüsst die KongressteilnehmerimRathaus .
In Wientagt der . DeutscheOrientalistentag ,der diebedeutendsten

Gelehrten dieses Wissenszweiges versammelt hat .Gleichzeitig findet auchdie
Mitgliederversammlungder BeutschenMorgenländischenGesellschaftstatt .Aus
Anlass dieser Tagungen hat Bürgermeister Seitz die deutschen Orientalisten
gestern abends im Rathaus empfangen .

Für die DeutscheMorgenländischeGesellschaft dankte GeheimratLüders
der Stadt Wienund demBürgermeister für den herzlichen Empfang .„ Wirfühlenunssagte Geheimrat Lüders ," in Wien hier trotz aller Grenzpfähle in der Hei¬

mat .Gerade Wien steht allen Deutschen besonders nahe ; esist die Stadt ,in
der einst die Lieder des grössten deutschen Dichters des Mittelalters ,Wal¬

thers von der Vogelweide ,erklungen sind ,die später Eichendorff allen Beut¬
schen nahegebracht hat ,und in der vor allem die deutsche Musikgeradezu
entstanden ist . Hierhat ein Beethoven seine unsterblichen Werkegeschaffen ,hier hat Schubert dem Rieseln der Bäche des Wienerwaldes seine Melodien abge¬

laucht ,hier sind die heiteren Klängeder Walzereines Strauss undLannererklungen .
Bürgermeister Seitz hiers die Gäste im Namen der Stadtverwaltung und

im Namender ganzen Bevölkerung herzlichst willkommen ." MögenDeutschlandund
Oesterreich Grenzenpolitischer Art trennen " ,sagte der Bürgermeister ," eins

sind wir als Träger der deutschen Kultur ,der deutschen Wissenschaft und
der deutschen Wirtschaft .Demhat Geheimrat Lüders in der edelsten FormAus¬druck gegeben ,in der Konstatierung der Identität .Mag auch das Wissensge - ¬

biet ,das Sie bearbeiten ,fernab liegen von dem gewöhnlichen Getriebe der
Welt ,von unserer Volkswirtschaft unserer Politik ,unseren sozialen Sorgen ,
so wird ,glaube ich ,gerade Ihre Wissenschaft einst noch eine grosse his¬

torische Aufgabezu erfüllen haben .Ein Problem der Menschheit ist esja ,
die Völker des Orients mit der europäischen Kultur zu vermählen ,die Gegen¬

sätze auszutragen ,die Welt des Orients in einem edleren Sinne als bisherzu erschliessen . DieEpoche der Menschheitsgeschichte ,in der man die uner¬

schlossene Welt ,vor allem auch den Orient ,mit der Waffe in der Hand zuer
obern suchte ,haben wir abgeschlossen .Nungilt es ,einen anderen Wegzufin¬den : dieWelt mit den Waffen des Geistes zu erobern .Wir werden denOrient
kennenlernen müssen ,wir werdeneinandernäher rückenmüssen ,wennwirdieMenschheit von schweren Gegensätzen wirtschaftlicher und nationaler Art er¬

lösen ,wennwir die Welt einer Einheit in Wirtschaft und Kultur näherbringenwollen . Soeröffnet sich ein ungeurer Ausblick für Ihre wissenschaftliche Ar¬

beit .Die Donau ,die den WestenEuropas mit demOsten verbindet ,wird unsimmer
den Blick in den fernen und weiten Orient öffnen ; siewird uns den Weg in den
Orient ,die Wiegeder Kultur ,finden helfen . Wenndas deutsche Volk einst mitden Waffendes Geistes nach demOsten vordringen wird ,dann werden auchwir
Oesterreicher ein kleines Fähnlein zu diesem Siegeslaufstellen . "( Anhalten¬der Beifall )

AndemEmpfang ,der mit künstlerischen Darbietungen schloss ,nahmen
ausser den Kongressteilnehmernauch Unterrichgsminister ProfessorDr. Srbik ,
der OberbürgermeistervonAmsterdamde Vlugt-Flentrop ,zahlreicheMitglieder
desdiplomatischenKorps ,Staatsminister. . Dr.Becker ,Vizebürgermeister
Emmerling ,die StadträteLinder ,SpeiserundWeber ,PräsidentHellmannund
zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen Lebensund derWissenschaft

teil .
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DieGemeindebeiträgefürWohnhausreparaturen.
Sie erreichenbereits die Höhevon400 . 000Schilling . .

Bekanntlich gewährt die Gemeinde Wien auf Grund eines Gemeinderats - ¬

beschlusses unter bestimmten Voraussetzungen jenen Mietparteien ,deren Miet - ¬

zins überdasViertausendfachedesFriedenshinausgeht ,Zuschüsse .ZurBegutach¬
tungderGewährungdieserBeiträgezudenKostenvonInstandhaltungsarbeiten
hat der Gemeinderateinen Beirat eingesetzt ,der vergangeneWocheseinezwanzigs
te Sitzungabgehaltenhat .In dieser Sitzungwurdendie Ansuchenvon459Par¬
teien in 18 Häusernbehandelt und Mietzinsbeiträge von monatlich 1888Schil¬

linggenehmigt .InsgesamthatderBeiratbisherdieAnsuchenvon9271Parteien
erledigt .Fernerhat derBeiratdemMagistratsantragaufVerlängerungvonBei¬
tragsbewilligungenfür die Zeit vom1 .August1930bis 31 .Juli 1931an922
Parteien in 88 Häusern mit einem Gesamtbetrag hiefür von ho . 431Schilling zu¬

gestimmt . DieGesamtsummeder Mietzinszuschüsse beträgt bis nummonatlich
38 . 832Schilling ,der Jahresaufwand bereits nicht weniger als 395 . 011Schilling .

- . —. —. ———- . - . - ¬
BeleuchtungdesHochstrahlbrunnens.

Anlässlichder Festwochenwirdder Hochstrahlbrunnenauf demSchwar¬
zenbergplatzübermorgenSonntagvon21 Uhrbis 22 Uhrbeleuchtet .Dienächste
Beleuchtung findet dann am Donnerstag ,den 26 .Juni ebenfalls von 21 Uhrbis
22 Uhrstatt .

- . - —- ——. - - - ¬
Schülerfahrbegünstigungenbei derStrassenbahn.

Die Direktion der städtischen Strassenbahnen macht neuerlich darauf
aufmerksam ,dass Ansuchen um Schülerfahrbegünstigungen bei den städtischen Stres
senbahnen für das kommende Schuljahr schon jetzt ,auf alle Fälle aber nochvor

Schlussdes laufendenSchuljahreseingebrachtwerdensollen .Nursochezeitge¬
recht vorgelegteAnsuchenkönnenvorBeginndesneuenSchuljahreserledigtwer-¬
den ,so dass die Schüler gleich beimSchulbeginnin den GenussderFahrschein¬
begünstigung gelangen .Für später ,etwa in den MonatenJuli und August odergar

erst nachSchulbeginneingebrachteFahrbegünstigungsansuchenkanneinezeitge¬
rechte Erledigungnicht in Aussichtgestellt werden.
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WDENERGEMEINDERT

Sitzung vom13 .Juni1930
BürgermeisterSeitzeröffnetum17UhrdieSitzung .DieTagesordnung

umfasst16 Punkte . Essind 3 RednerzumWortgemeldet .13 Anträgewerdenohne
Debattegenehmigt .Darunterbefindensth Anträgeauf NeubautenvonHauptun¬
ratskanälen ,Umlegungder BezirksgrenzezwischenFavoriten und Meidling ,Umbau
vonzweiRostenim Kesselhausdes GaswerkesLeopoldau ,BewilligungeinesEh¬
renpreises von 300 Schilling für den österreichischen Künstlerbund ,eines
Ehrenpreisesvon500Schillingfür dieVereinigungbildenderKünstlerOes¬
terreichs „Kunstgemeinschaft ",einer Subventionvon500Schilling für damKarl
Blasel -Grabdenkmalkomitee. Fernerwerdendie Anträgeauf Errichtung einesWohn¬
hausbaucs in der Fendigasse mit 88 Wohnungenund einer Wohnhausanlage in der

Lienfeldergassemit 85 WohnungenohneDebattebeschlossen .
GRtinDr .Furtmüllerbeantragtdie Parkschutzbestimmungenfür dieEr-¬

richtung einer Umkleidehütteim SchönbrunnerVorparkaufzuheben .
GR.Pfeiffer( . . )erklärtzunächst,dassderGemeinderatsehrselten

einberufenwirdundimmereinesehrschablonenmässigeTagesordnungaufzuar¬
beitenhat .AufkeinerTagesordnungfindet maneinenPunkt ,der eineneueRich¬
tung gibt . DieAnträge der Minderheit werdendergeschäftsordnungsmässigeh

BehandlungzugewiesenundbeiStellungvonDringlichkeitsanträgen ,diedann
immeramSchlussederSitzungverhandeltwerden ,ist dieRedezeitsobeschränkt
dassmanseineGedankengängenicht entwickelnkann .Dannspricht derRedner
überdieNotwendigkeitderSchaffungvonGrünflächenfür diesporttreibende
Bevölkerung.AufdiesemGebietmachtdie StadtWiengarnichts ,währenddie
Städte im Reich ,insbesondere Berlin ,auf diesem Gebiet führend sind . Berlinhat
unerhört grosse Grünflächen .Sie bedeknnzusammen7,830 . 000Quadratmeterund
sind dem Spiel der Kinder und der Ertüchtigung der Bevölkerung gewidmet . So
ist zumBeispieldie Spiel -imdSportanlagein Berlin amRchberg ,der bis1929
eine verödete Militärschiesstätte war , ' 6Millionen Quadratmetergross,ein
anderer Volkspark 1,160 . 000Quadratmeter .Diese Zahlen zeigen ,was in Berlin

geleistet wird .Bei einer Einwohnerzahlvon etwas über 4 Millionenkommen
auf den Kopfder Bevölkerung fast zweiQuadratmeter .Wienhingegenist sehr
rückständig ,da der Baudes Stadions die Forderungnach Spielwiesnn undSport¬
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plätzennatürlichnicht aufhebt . DieVerwendungder öggentlichenGelderfür
parteipolitische Zweckeist der Grund ,warumkein Geld für solche Spiel -und
Sportflächenvorhandenist . SowurdenimAusschussfür Wohlfahrtswesenvor
einiger Zeit 61 . 000Schilling als Sportsubventionenvergeben .Vondiesen61. 000
SchillingerhieltderAsköallein4l . 000Schilling . ZweiSitzungenspäterwurder
demAsköneuerlichlo . 000Schillingbewilligt . DerRednerverweistdannaufdie
MistgstettenzwischenHernalsundGersthofundregtan ,aufdiesemGeländeeiner
Volksparkmit Spielwiesen und Sportplätzen zu schaffen .( Lebhafter Beifall bei
der . . )

In ihremSchlusswortverweistdieReferentindarauf ,dassdieGemeinde
Wienauf demGebietder Park - undSportpolitikungeheuerviel nachzuholenhat .
DieArbeiterderStadtverwaltungaufdiesemGebietvordemKriege ,wareneine
AngelegenheitdergärtnerischenAusschmäckungderStadt ,währenddiedeutschen
Städte schondamalsder spielfreudigen Jugendund sporttreibendenBevölkerung
grosseGrünflächenzur Verfügungstollten .Imübrigenerfülle dieGemeinde
auf diesemGebiet ,wie zumBeispiel die Planschbäderbeweisen ,ihre Pflichtvoll
undganz .(Beifall )

Der Antrag wird angenommen .

St . . Breitner stellt denAntrag ,die im . periodischenBericht
der demGemeinderatvorgelegt wurde ,enthaltenen Zuschusskredite zurKennt¬
nis zunohmen.

St. . Kunschak( . . )bemerkt,dieZuschusswirtschaftderGemeinde--¬
verwaltung sei leider zu einer chronischen Erscheinung geworden ,dergegenüber
diewirklichenZifferndesBudgetsjedeBedeutungverlieren.Dervorliegende
Berichtist allein der 9 .sich auf die Gemeinderatskompetenzenbeziehende
Bericht ,wozunocheinegrössereZahlsolcherperiodischerBerichtekommen
die sich auf den Stadtrat beziehen . Wasin den Ausschüssen geschieht ,erfährt

die Oeffentlichkeit überhaupt nichts und es wird immeroffenkundiger ,dass
ein Systembesteht die Zuschusskreditein Summenzu zerlegen ,umsie soder
Gemeinderatskompetenzzu entzichen . St . R.Kunschakbeschäftigt sich dannins¬
besondere mit den für die städtische WohnhausverwaltungbeanspruchtenZuschuss
krediten und weist darauf hin ,dass die Budgetpost für die städtische Wohnhav

verwaltung im Betrag von über 353 . 000Schilling um324 . 000Schilling ,dasist
um58 ' 6Prozentder ursprünglichveranlagtenSummeüberschritten wordenist .
DieseUebershhreitungwird mit demZuwachsan Wohnhausanlagenbegründet ,einem
Umstand,der geradezuauf Wochenvorauskalkuliertwerdenkann .Ausserdemdürfte
es ,da der Zuvachsnur neue Wohnungenbetreffen kann ,im ersten JahreKosten
für die ErhaltungderAnlagewerteüberhauptnichtgebenundes ist nichtzu
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zu verstehen ,wieso die Erhaltungskostenfür Wohnhausbauten ,die inwenigen
Monatenzugewachsensind ,58 Prozent der Budgetsummeausmachenkönnen ,die die

gesamten Erhaltungskosten von Wohnhausbauten seit dem Jahre 1923 umfasst .Dass
ist vollständig unglaubwürdigoder die Wohnhausbautenaus der neuerenZeitsind
in so elendem Zustand hergestellt ,dass sich unmittelbar nach derBesiedlung
grössere Reparaturskosten ergeben ,wofür aber wie uns widerholt erzählt worden

ist ,auchdie Unternehmerhaftenmüssten .St- - KunschakwünschtAufklärung
über diese Post ( Lebhafter Beifall bei der . . )

GR. Uebelhör ( . ) kommin diesem Zusammenhangauf den geradezu skan¬

dalösen Zustandunserer Strassen zu sprechen .Bänzlichunbrauchbareundverluder
te Strassen werden geteert . DieStrassenbespritzung ist unsinnig .DieSpritzautos

fahren in rasendemTempodurch die Strassen und in einer Viertelstunde sicht ma
nichts mehrvoneiner Strassenbespritzung .AuchunserenParkanlagenundbesonder
die Wegedort selbst befinden sich in einemtrostlasen Zustand .Mangibt den
KindernSpielplätze ,die eine Staubwüstesind .Manhat sich beeilt dasStadion
mit grossenMittelnfür die Arbeiterolympiadeherzustellen ,schafft denKindern
aber keine Spiekplätze .Unvernünftigwird auch mit demBauvon Bädernvorgegange
Im . Bezirk ist ein Riesenbad gebaut worden ,während andere Bezirke überhaupt

kein Badhaben . Wennmannicht einemSport -oder Schwimmklubangehört,ist esun¬
möglich nach Arbeitsschluss zu baden .In allen diesen Beziehungen müsste Wandel

geschaffenwerden( Beifall bei der . . )
St . . Breitnerbemerkt ,es sei richtig ,dass der Gemeinderat häufigmit

Zuschusskrediten befasst wird .Das kommtaber daher ,dass die Gemeindeverfassung
darauf zugeschnitten ist ,dassim aminmn wmn . : Eisoferne die

Bedeckungnichtvonvornhereingegebenist ,für jedeUeberschreitungdieKom¬
petenzmässige Genehmigung eingeholt werden muss . Eswäre ganz einfach ,Zuschuss¬
kredite zu vermeiden ,wennvonvornhereinfreigebiger budgetiert würde .Aberin
einer solchen freigebigen Budgetierung liegt die Versuchung auchfreigebiger
zu wirtschaften ,währendwir uns bemühen ,durch eine möglichst knappeBudgetierun
zu sparsamer Wirtschaft anzureizen . Wennaus diesem GrunddieZuschusskrediteWntten )zueiner Erscheinung werden,so gereicht das derGemeindeverwaltung
nicht zu UnehreWasinsbesdndere die vomGR. Kunschakbemängelte Past für die
städtische Wohnnausverwaltung betrifft ,so ist es unzutreffend ,in diesemZu¬
sammenhang von einer Ueberschreitung im Betrage von 321 . 000Schilling zu spre¬

chen ,da diese Summeschon seinerzeit mit den grossen Frostschäden ausreichend
begründet wurde .In diesem ZusammenhangThandelt es sich lediglich um eine ver¬

hälrnismässigkleineUeberschreitungvon3720Schillingzur Bghebunggewisser
Schäden beim Einziehen der Parteien unw . fürdie die Baufirma nicht verant¬

Llo
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wortäich gemacht werden kann . Wasdie Bemerkungendes GR. Uebelhörbetrifft ,so

ist es richtig ,dass der Zustand unseren Strassen gewiss nicht auf der Höhe

ist ,man muss aber bedenken ,dass wir ein Strassennetz übernomnen haben ,das
nicht zur Hälfte mit einem ausreichenden Belag versehen war ,dass aber unter¬

dessen eine ungeheurevSteigerung des Verkehrs und damit eine ausserordentliche

Belastung der Strassen eingetreteh ist .Es wäre gewiss wünschenswertm ,einmal

eine sehr grosse Summefür die Modernisierungder Strassen zuverwenden. St .
. Breitnerwendetsich sodanngegendie Behauptungdes GR. Uebelhör ,dassdas

Stadion nur der Arbeiterolympiade dienen soll . Wieunrichtig das ist ,beweist de
eben

Umstand ,dassyjetzt Bemühungenim Gangesind ,umdie grosseArbeiterolympidde
des Jahres 1936 ,die nichts mit dem Arbeitersport zu tun hat ,für Wien zu ge - ¬

winren. St. . Breitnerersucht schliesslich denBerichtzu genehmigen .( Beifall
bei der Mehrheit ) .

GR. Uebelhörbemerkt in einer tatsächlichen Berichtigung,es sei nicht
richtig ,dass er irgend eine feindaelige Haltung gegen die Erbauung des Sta¬

dions eingenommen habe ,Er habe lediglich betont ,es wäre zweckmässiger ge¬

wesen ,zuerst für die Kinder Spiel -und Sportplätze zu bauen ,ehe mandaran
geht,eine so grosse Summe für das Stadion zu verwenden .

Der Bericht über die Zuschusskredite wirdgenehmigt .
GR. Böhmberichtet über die Ausführungdes Wohnhausbauesin derBri¬

gittenau Stromstrasse - Leystrassenach den Plänen des ArchitektenHeinrich
Ried. DerBauwird406Wohnungenund6 Geschäftslokaleenthalten . DieBaukos-¬
ten werden voraussichtlich 6,150 . 000Schilling betragen .

GR. Millik( . . )führt aus ,dass bei einemBauin derNeilreichgasse
im 1 .Stockwerk sehr feuchte Wohnungen sind . Erhat eine solche feuchte Woh¬

nung besucht und festgestellt ,dass der Plafond so schadhaft ist ,dass es in

dde Wohnung hineinregnet und dass bei der Scheidemauer die Feuchte andert¬

hlabMeterhochaufsteigt . DannbeschäftigtsichderRednermitdemBericht
über die Ueberprüfungder Schlussabrechnungder Erd - uneBaumeisterarbeiten
fürdenWohnhausbauin derSteigenteschgasse,dievonderFirmaKorn. G.
ausgeführtwurden .Er erklärt ,dass die Minderheitzu dieser FirmadasVertraue
verloren habe,wenn auch der Staatsanwalt keine Handhabe gefunden hat ,ein¬

zuschreiten .
St . . Webererklärt ,dass überall Baugebrechen vorkommen .Er werde den

vomGR. Millikangeführten Fall in der Neilreichgasse untersuchen .Dannerstat
St . . Webereinen ausführlichen Bericht über die Angelegenheit derFirms
Korn . . Beider Ueberprüfung der Abrechnung für den Wohnhausbau in der

Steigenteschgasse hat manFchler entdeckt .Das war zunächst der Anlass ,dass
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derumfangreicheAktnochmalsdurhhgerechnetwerdenmusstc.Alssichdann
der Verdacht ergab ,dass Betrusgabsichten vorliegen könnten ,wurde der Aktso¬
fort der Staatsanwaltschaft vorgelegt .Dåese hat den Fall monatelangunter¬

suchtundschliesslichderMagistratsdirektionmitgeteilt ,dassdieUntersu¬
chungeingestellt wurde ,da kein strafbarer Tatbestand vorliegt .DieGemeinde

wurdenicht geschädigtundso liegt auchkein Grundvor ,die FirmavonOffert¬
stellungenaus zuschliessen .Ganzfalsch ist,wennbehauptetwird ,dassdieGe¬
meinde an der Korn . G .beteiligt ist .Diese Behauptungen sind dadurch entstan¬

den ,dass Generaldirektor Neubachervon der Gesiba durch dasKreditinstitut
für öffentliche Verkehrsunternehmungeneingeladenwurde ,in derAufsichtsrat
derKorn . G.einzutreten .AlledarüberhinausgehendenMutmassungenüberirgend¬
eine Beteiligung der Gemeindean der Korn . G .sind vollkommenunbegründet .
Wenndie Korn . G.nochirgendwelcheForderungenandie Gemeindezuhaben
glaubt,so hat sie ihre Ansprücheim Wegedes ordentlichen Gerichtes odereines
Schiedsgerichtes geltend zu machen ,da sich dieGemeinde in keine weiteren Ver¬

handlungenüber die Baurechnungfür denWohnhausbauSteigenteschgassemehr
einlässt .

St . . Rummeihardtbemerkt es sei Tatsache ,dass die Gemeindein dem

gegenständlichenFalleum170 . 000Schillinggeschädigtwurde. DassderSchadenzum Teil

/gutgemachtwordenist undjetzt nochgutgemachtwird ,ändertnichtsdaran ,dass
Dingevorgekommensind ,diebeieineranständigenFirmanichtvorkommendürfen.
Aufden Bauplätzender FirmaKorngeht das Gerüchtum ,dass derbetreffende
Angestelltebei der Gemeindeeiner Beschäftigunggefundenhat .Ist dasrichtig :
( St . . Weber: Nein ,er handeltjetzt mitDiagnostikern! )Weitersfrageich ,womit
die Einstellung des Strafverfahrens begründet worden ist ( St . . Weber :Es

liegtgarkeineBegründungvor7WennwirzurFirmaKornnichtdasrechteVer¬
trauenhaben ,dürfenSieunsdasnichtverargen ,weiles in Wiengenggan¬
ständige Baufirmengibt ,bei denen mandie Staatsanwaltschaft nicht befassen
muss .WarumkaprizieranSiesich so sehraufdie FirmaKorn?LüftenSiedas
Geheimnis,warumgeradedieseFirmasostarkzuGemeindebautenherangezogenwird
(St. . Weber: Sieist einesehrtüchtigeFirma! ) WirhabenzurFirmaKornnicht

dasVertrauendasnotwendigist damitöffentlicheBautenandieseFirmavergeb
werden . DieMajorität sollte wenigstenseine Zeitlang mit derVergehungvon
Arbeitenan diese Firmaeinhalten .( LebhafterBeifall bei der . . )

GR. Biber( . . )protestiertzunächstgegeneine BemerkungdieSt . R.
in

Webergemachthabe ,dass : ,der Geschäftswelt diejenigen - ietüchtigsten
seien,Giemehrverrechnenalssiegeleistethaben.Dassdasvorkommenmag,
ist richtig,Aber das sind durchaus nicht die ehrlichsten Geschäftsleute .
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(St. . WeberSehenSie ,ichhabees auchnichtandersgemeint! ) Indemgegen¬
ständlichen Falle es aber durchausnicht etwas geschehen ,wasalltäglich
ist . Einømit Amtspersonen festgestellten Ausmasswurde auf das cafünffache
erhöht . Dasist grenzenlosunanständig .In demdemGemeinderatvorgelegtenBe¬
richt wird ausserdemnur eine einzige Post im Betrag von15 . 000Schilling ,
nicht aber die Gesamtdifferenzvon170000Schilling aufgeklärt .FürdenStaats -¬
anwalt mögen keine Gründe massgebend gewesen sein ,einzuschreiten ,weil der

Schaden vielleicht gut gemacht worden ist .Bamit wird aber die Handlungnicht

gut ( Beifall bei der . . )Und das ist für die Beurteilung der betreffenden
Firmadas massgebende. DieOeffentlichkeitwirdin der Sachesolangemiss¬
trauilch bleiben ,solange nicht aufgeklärt wird ,warumdie Untersuchungvon

der Staatsanwaltschafteingestellt wurde .( Beifallbei der . . )
St . . Weberbemerktzu den Ausführungendes GR. Biber ,es liegear

kein Anlass vor ,irgendeine im gegenständlichen Fall in Betracht komendeZif - ¬

fer zu verschweigenunder stehemitallen Aufklärungenzur Verfügung .DieFir¬
maKornbehauptet,in derSahhedurcheinenAngestelltenselbstgeschädigtwor
denzusein .DasseinesolcheHendlungeinesAngestelltenvorlagistaber
keinGrundderFirmaAufträgezuentzichen .SelbetzerständlichwirddieFirma
Kornihren Beamtenapparatgenaurevidierenmüssenundwerdenwir inZukurft
besöndersmisstrauischsein .Aberdie Minderheitsollte dochbedenken ,dassein
SperrungvonGemeindeaufträgenfür eineFirma ,dieseit langerZeitmitGe¬
meindearbeitenbefasst warunter UmständendenZusammenhbuuhdieser Firmabe¬
deuten können .Es handelt sich hier nicht nur umdie Firma selbst ,sondernaus
umdie Arbeiter und Angestellten und die Minderheit mygeden Muthaben ,den
Antrag zu stellen ,dass die Firma nicht mehrbeschäftigt werdensoll .Das

Verfahrenwurdevonder St atsanwaltschafteingestellt ,da eineBetruggmöglich
keit gar nicht bestand ,voneiner Zurückziehungder AnklagewegenSchadens¬
gutmachungkannkeine Redesein ,da es bei BetrugkeineSchadensgutmachung
gibt .Wirwerdendie Kontrolle soweit als möglichverschärfen ,damitdieGe¬
meindenach menachlicher Voraussicht vor Schadenbewahrt bleibt .Wirmüssen
das tun ,weil wir öffentliche Gelder verwalten .( Beifall bei derMehrheit ) ,

GR. Biber( . L, ) erklärtneuerlich ,dass der Bericht sehrmangelhaft
ist . Eswerdenda vier Fälle angeführt ,bei denenDifferenzenentstandensind .
Vondiesenist nurbeieinemFallderFachmannimstande ,sicheineZifferzu
bilden .Undin diesemFall handeltes sich bloss um1o ProzentderSchadens¬
summe ,Wirwollender FirmaKornnicht schaden ,aber wir wollenklarsehen .
Esist auchnichtunsereSache,zubeantragen,dieFirmavonLieferungenaus¬
zuschliessen . Wirbedauern ,dassunserMisstrauendurchdie Ausführungendes
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StadtratesWebernichtbehobenwurdeundich beantrage ,denBerichtnichtzur
Kenntnis zu nehmen .( Beifall bei derMinderheit )

GR. Dr . Kolassa( . . ) erklärt ,dass nach dem vorgelegten Bericht Dinge

vorgekommenseien ,die wennsie auchnicht demStaatsanwaltAnlasszu einerAn¬
klagegegebenhaben ,unsdochverwehren ,zudieserFirmaein Vertrauenzuhaben.
Wirstellenfest ,dassbeieinemsolchenVorgeheneinbedingtesVertrauennicht
bestehenkannundwir sind dagegen ,dass die Firmabevorzugtwird AufGrunddes
vorgelegten Berichtes müssenwir gegen die Firma ein Misstrauen haben .( Beifall
bei der . . )

St. . Webererklärt ,dassderMinderheitimAusschussschonam28 .Jän-¬
ner . J .ein ausführlicher Bericht gegeben wurde .Er verliest diesen Bericht ,

der die einzelnenPostenimDetail behandelt . St. . Webererklärt sodann :Wir
lassen uns nicht in die Rolle drängen ,der Ex - offo - Verteidiger der Firma Korn

zu sein und diese Firma weiter zu beschäftigen ,da die Minderheit dies schonheu
te zu dunklen Anspielungenund allerlei Verdächtigungenbenützt .Da hier vom
Gemeinderåt Dr . Kolassagesagt worden ist ,dass mander Firma keinVertrauen
schenken dürfe ,so werd . nwir nicht die Bestellungen förmlich als Angelegenheit

der Mehrheitbehandelnundan die Korn . G.vergeben .Ich binvielmehr
bereit ,die Firmavon Gemeindelieferungeninsolange aus zuschliessen ,als diese
Meinungbei der Minderheit besteht .Die Verantwortung flür die Folgen beidiesem
Unternehmen haben allerdings jene zu tragen ,die eine solche Haltung der Ge¬

meinde erzwingen .( Beifall bei der Mehrheit ) .

VorsätzenderBgm .Seitzerklärt sodann ,er könne denAn¬
tragdesGR. Biber ,denBerichtdesSt. . WebernichtzurKenntniszunehmen,nicht
zur Abstimmungbringen ,da ein solcher Bericht nicht auf der Tagesordnungstehe ,
der Antrag daher nicht geschäftsordnungsmässig sei .

GR . Biber zieht hierauf seinen Antrag zurück .

St. . Rummelhardt( . . ): Wirsindzufrieden ,wenndie FirmakeinenBaumehrkriegt !
Auf diese Aeusserung bemerkt BGm. Seitz: Seien Sie in Ihren Aeusserun¬genvorsichtig! DieAnwürfe,diedieMinderheitheutegegeneineFirmagerichtet

hat ,werden - wieschonSt . . Webererklärt hat - dieGemeindeverwaltungveranlassenkünftighinArbeitenanFirmen ,DeidenenAnständevorliegen ,nichtzuvergeben.SiewerdenimAusschussbeijederVergebungvonArbeitenGlegenheithaben ,dazt
Stellungzunehmen. WennSiedannzueinerFirma ,die für die VergebunginAussicht genommenist undder so etwapassiert ist ,kein Vertrauenhaben ,wirddie
Vergebungan eine andereFirmaerfolgen .DieVerantwortungfür dasSchickasl
der Angestellten undArbeiter solcher Firmenaber ,die durch den EntzugvonGemeindearbeitengeschädigtwerden ,ja unter Umständenin ihremBestandbedrohtsein können ,habennatürlichdannjenezutragen ,die denGagenstandderartbe¬handeln .

DerAntrag,denWohnhausbauzugenehmigen,wirdagneommen.
Schlussder Sitzung21Uhr .
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Karl Ho na y
Wien ,am Samstag ,den 11 .Juni 1930 Erste Ausgabe

- ¬
DasErgebnisderLehrerwahlen.

Der Stadtschulrat für Wien teilt amtlich mit :
Am 13 .Juni . . fanddie Wahl von Lchrervertretern in die Qualifi¬

kationskommission ,in die Disziplinarkommission ,in die Jugendschriften - ,Lchr¬
mittel - undin die Lehrbücherprüfungsstelledes Stadtschulratesfür Wienstatt . .

Die Wahlhatte nachstehendesErgebnis :
Für die Qualifikationskommissien entfallen auf den Zentralverein der

WienerLehrerschaftundauf die christlich - deutscheLehrerschaftje einMit¬
glied und je dreiErsatzmänner .

In die Disziplinarkommission ,und zwar in die Gruppe der Haupt - und

Sonderschuldirektoren( innen ) undOberlehrer ( Oberlehrerinnen ) einschliesslichder
provisprischenLeiter ( Leiterinnen )entsendet lediglich der Zentralvereinder
WienerLehrerschaftVertreter ,undzwarvier MitgliederundzwölfErsatzmitglie-¬
der .In der gleichen Kommission ,und zwar in der Gruppeder Haupt - undSonderschul
lchrer ( innen )undin jenerder Volksschullehrer( innen )undprovisorischenLeh¬
rer ( innen )an Volks - undHauptschulen entfallen auf den Zentralverein je zwei
Mitglieder und sechs Ersatzmitglieder ,auf die christlich - deutscheLehrerschaft

undaufdenWienerLehrervereinje einMitgliedundje dreiErsatzmitglieder.
In die GruppeLehrerinnenfür weiblicheHandarbeitenderDisziplinarkommissien
entsendensowohlder Zentralvereinals die christlich -deutscheLehrerschaft
je zwei Mitglieder und je sechsErsatzmitglieder .

DieWahlvonVertreternder Lehrer( innen )für denUnterrichtinden
Freigegenständen,fernerder kathelischen ,evangelischenundisraelttischenRe¬
ligionslehrer in die Disziplinarkommissionentfiel ,da für diese Gruppenurje
ein Wahlvorschlag vorgelegen war ,und zwar für die ersterwähnte Gruppejener

der Liste Kietaibl - Hanisch ,für die zweitgenannteGruppejener des WienerKa- ¬
techerenvereinos ,für die dritte Gruppejener des Verbandesderevangelischen
Religionslehreran denöffentlichenPflichtschulenundfür die letzteGruppe
jener der Liste der israelitischenReligionslehrer .

In die Jugendschriften -undin die Lehrmittelprüfungsstelleentsendet
derZentralvereinje sechsMitgliederundje zwälfErsatzmänner ,diechristlich
deutsche Lahrerschaft je vier Mitglieder und je acht Ersatzmitglieder undder
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Wiener Lehrerverein je drei Mitglieder und je sechsErsatzmitglieder .

In der Lehrbücherprüfungsstelleendlich entfallen auf denZentral¬
lehrerverein vier Mitglieder und acht Ersatzmitglieder ,auf diechristlich¬
deutsche Lehrerschaft drei Mitglieder undsechs Ersatzmitglieder undaufden
WienerLehrervereinzweiMitgliederundvierErsatzmitglieder .

DieWahlbeteiligungwareine sehr lebhafteundbetrugimDurchschnitt
95Prozent .

SitzungenimRathaus.
In der kommendenWochetritt amDienstagum11 Uhrvormittagsder

Wiener Stadtsenat zusmmmen .Anschliessend daran findet eine Sitzung der Landes¬

regierung statt .
- . - . - - - ¬

GoldeneHochzeiter .
IndiesenTagenfeierndieEhepaareRudolfundIdaHacker,Ludwigund

AnnaMendl ,LaurenzundMariaFreissl ,AntonundJohannaUngrad ,JohannundWil¬
helmineDallinger ,WenzelundKatharinaKulha ,WenzelundKatharinaKubelkaund
JosefundMariePfister ihre goldeneHochzeit .In VertretungdesBürgermeisters
erschien amtsführender Stadtrat Linder in der Wohnung der Jubelpaare ,beglück¬

wünschtesie undüberreichteihnendie Ehrengabeder StadtWien.

Spenden .
DieZentral -EuropäischeLänderbank ,NiederlassungWienhatanlässlich

der Aktion „ WienerKinderrettungswcche "fünftausend Schilling ,derSchweizer¬
Sängerbund " Harmonie Zürich "für die Armen Wiens tausend Schilling und die Fir

ma Ignaz Müller für die städtischen Wohlfahrtsanstalten Gemüse im Gesamtwert

von etwa tausend Schilling gespendet .Ferner haben Herr Rudolf Friedl ,Regierung
rat i . . KarlGirschel ,Regierungsrat Professor Powolny ,Frau HelencRegenhart ,

IngenieurKarlSatori ,die FirmaElektrozeit . G.in FrankfurtamMain ,Zentral
inspektor Karl Rilly ,die UhrenfabrikGebrüderJunghans . G.im Schwarzwald ,di
Firma Weiss &Brausteiner ,Birektor Franz Dousek ,Prag ,die Herren IgnazTenger
und Ludwig Fuchs ,der Reichsverband der Uhrmacher Oesterreichs ,sowie die Buda
pester UhrmachergenossenschaftdemUhrenmuseumder Stact Wienverschiedenese

tene Uhren ,Schlagwerkeund Fachzeitungengewidmet .Herr HosefJessnerstellte
Uhrenmuseumwiederholt in uneigennütziger Weise Uebersetzungen englischer Fac

aufsätze bei .BürgermeisterSeitz hat in der Freitagsitzung desGemeinderates
allenSpendernunddengenanntenFreundendesUhrenmuseumsdenDankausgespro

chen .
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Förderung heimischer Künstler durch die GemeindeWien
1 .
Jährlich hunderttausendSchilling zur ErwerbungvonKunstwerken .
In demArbeitsprogrammder Gemeindeverwaltungder Stadt Wien ,dasauf

Antrag des Bürgermeisters Seitz vor den letzten Wahlen beschlossen wurde,war
zur - Förderung der Kunst und des Kunstgewerbes auch die Errichtung einer Aus¬
stellungshalle für Kunstwerke vorgesehen ,um den Künstlern aller Richtungen Ge
legenheit zu bieten ,ihre Werke der breiten Oeffentlichkeit ,insbesondere kunst
verständigen Fremden näherzubringen .

Die Durchführung der Aktion war Gegenstand langer Beratungen der Ge¬
meindeverwaltung mit den verschiedenen Künstlergruppen und Künstlerorganisa¬
tionen .Dabei wurde die ungünstige wirtschaftliche Lage der Künstlerschaft er¬

wogen und einhellig festgestellt ,dass die wirtschaftlichen und sozialen Ver¬
hältnisse der Nachkriegszeit und die ungünstige wirtschaftliche Lageüberhaur
die Zahl der Sammler und Käufer von Kunstwerken ausserordentlich saark verrir
gert hat .Private Kunstmäzene gibt es überhaupt kaum mehr ,so dass die Förderur
der Kunst und der Künstler beinahe ausschliesslich eine Aufgabe der grossen
öffentlichen Körperschaften geworden ist ,allerdings nicht in dem Masse und ir
der Allgemeinheit geübt ,wie es die traurigen Verhaltnisse der Künstler wünsch
liessen . DieKünstlerschaft erwartet daher vor allem von der Gemeindeverwaltur
wirksame Hilfe . Diebisherigen Leistungen der Gemeinde Wien wurden zwar von
der Künstlerschaft vollauf anerkannt und ebenso die Bedeutung einer Ausstel - ¬
lungshalle der Stadt Wien gewürdigt .Aber die wirtschaftliche Situation der
Künstler habe sich gerade in der letzten Zeit so sehr verschlechtert ,dass eir

unmittelbare und direkte Unterstützung zur Linderung der Notlage selbst an¬
geschener und bedeutender Künstler notwendig geworden sei .

Die Vorstände der Künstlervereinigungen gaben daher zu bedenken ,ob
es nicht besser sei ,die bereitgestellten Mittel direkt zum Enkaufe vonKunst - ¬
werken zu verwonden .Die Gemeindeverwaltung ist auf diese Anregung eingeganger
Die Berechnungenhabenergeben ,dass die Errichtung und Erhaltung derAusstel¬
lungshalle jährlich einen Betrag von ungefähr hunderttausend Schilling erfor¬
dern würde .Dieser für die Kunströrderung vorgesehene Betrag soll nun im Ein¬
vernehmen mit der Künstlerschaft zu einer unmittelbaren Kunstfärderungsaktior
verwendet werden ,während die Errichtung einer Ausstellungshalle erst nach Be¬
hebung der dringendsten wirtschaftlichen Notlage und anderer technischer Hin¬
derhisse erfolgen soll .Es soll also jährlich dieser bedeutende Betrag zur An¬
schaffung von Kunstwerken für die städtischen Sammdungen beziehungsweise für

Aufträge an Künstler aufgewendet werden .
Dahei musste bedacht werd n ,dass das Historische Museumder Stadt

Wien auch Werke neuer Stilrichtungen ,mögen sie in ihrem Werte oder Unwerte

auch noch hestritten sein ,anschaffen muss ,weil solche Kunstwerke als Ausdruck

des Zeitwillens die Kultur der Stadt in unserer Zeit wiederzuspiegeln vermöge
Gerade in solchen Bildwerken sind häufig Ideen und Probleme wehandelt ,die in
keiner anderen Darstellung vorkommen ,deren Erhaltung aber der Charakterisieru

bestimmter Zeitströmungen dicr :Dem Historischen Museum der Stadt Wien
wurde manchmal der Vorwurf gemacht ,dass es die Werke moderner Künstler ,Werke
neuerer Kunstrichtungen vom Ankaufe ausschliesse .Sicher ist dieser Vorwurf
nicht berechtigt ,weil das städtische Muscum in den Jahren der Nachkriegszeit
immer wieder moderne Kunstwerke angekauft und den Sammlungen einverleibt hat
aber es konntennatürlich nur ganz wenige und besonders bedeutende Werkeerwor
ben werden .

Die Anschaffung von Werken heimischer Künstler soll also auch vor
allem der Ausgestaltung des städtischen Museums und der Ergänzung seiner Be¬

stände durch moderne Bildwerke dienen .Dabei war es allen Beteiligten klar ,da
dem Charakter des Historischen Muscums ontsprechend ,vor allem historische Bi
werke gesammelt werden mussten und müssen ,also Werke ,die in einer früheren
Zeit enstanden sind und Geschehnisse und Motive ihrer Zeit schildern oder di
damalige Umweltdes Künstlers zur Darstellung bringen .Wennnun ein grosser B
trag zum Ankauf von Werken der Gegenwartskunst aufgewendet werden kann ,so wi :
damit der ganze Aufbau des städtzschen Museums erweitert .Während die histo¬

rischen Werkein traditioneller Form - undFarbengebungihre Entstehungszeit ' . .
derspiegeln ,wird nunmehrneben den Kunstwerkennaturalistischer Auffassung
konservativer Kunstrichtungen eine Ausstattung des Museumsmit Werkenneuere
modernen Stilrichtungen ermöglicht .
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Um das Programm der Kunstförderung durch die Gemeinde Wien
nach den Wünschen der Künstler und zum Ausbau der städtischen Samm¬
lungen durchführen zu können ,hat daher der zuständige Gemeinderats¬
ausschuss im Einvernehmen mit den amtsführenden Stadträten Linder
und Breitner die Widmung eines Betrages von hunderttausend Schil¬
ling zur Forderung der Gegenwartskunst für das Jahr 1930 genehmigt .
Die Förderung soll durch den Ankauf von Kunstwerken der bildenden
Künste ,aber auch durch Erteilung von Aufträgen auf Schaffung solcher

Kunstwerke an heimische Künstler geschehen .
Die Auswahl der Kunstwerke und der Künstler ,denen Aufträge

erteilt werden ,wird unter ständiger Mitwirkung der Künstlerschaft
erfolgen .Der Bürgermeister wird daher im Einwernehmen mit den Künst¬lervereinigungen einen Beirat ernennen ,der aus acht bis zwölf Mit¬
gliedern besteht .Mindestens die Hälfte der Mitglieder des Beirates
müssen ausübende Künstler sein .Die wichtügsten Künstlergruppen und
Künstlerorganisationen werden in diesem Beirate vertreten sein und
so an der Kunstförderung und an der Förderung der Künstlerschaft
ständig mitwirken könren .Die Funktionsdauer der Mitglieder des Bei - ¬

2rutes beträgt zwei Jahre ; alljährlich scheidet die Halfte der Mit¬
glieder aus und wird durch eine gleiche Zahl neuernannten Mitglie¬
der ersetzt ,wobei jedoch auch ausscheidende Mitglieder vomBürger¬
meister wieder ernannt werden können .Ueber Vorschlag dieses Bei¬
rates wird dann der Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwal¬
tung die Anschaffung der einzelnen Kunstwerke beschliessen .

Die Kunstförderungsaktion der Gemeinde Wien soll nicht aufdas heurige Jahr beschränkt sein,sondern auch in den kommendenJah¬
ren fartgesetzt werden,um so die von den Künstlervereinigungen er¬
betene Hilfe und Förderung in ausreichendem Mass zu bewirken .
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Rekordbesuch in den städtischen Sommerbädern .
Gestern Sonntag lol . 763Badegäste .

DiebisherhöchsteBesucherzahlhattendie WienerstädtischenSommer¬
bäderam21 .Juli 1929. Damalsbadeten68. 500Personenin denSommerbädernund
15 . 300Kinderin den Kinderfreibädern ,zusammenalso 83 . 800Badegäste .Dieser
RekordwurdeamSonntagweitübertroffen,dagesterndiestädtischenSommer¬
bädernicht wenigerals loh . 763BesucherzähltenDassind um20 . 963Personen

mehr ,als die Höchstzahl des Jahres 1929 betrug . 82 . 763Badegäste suchten in den

SommerbädernErquickungund22 . 000Kindertummeltensich in denKinderfrei¬
bädern. DenstärkstenBesuchhattedasGänschäufel. Dortbadeten21. 784Bade-¬
gäste .ImStrandbadAlteDonauwaren13 . 174Personenerschienen. Dannfolgen
dasKongressbadmit11. 417,dieKuchelaumit . 605unddasSommerbadOttakring
mit . 748Badegästen.DasNachtbadKongressplatzhattevon19Uhrbis 22Uhr

. 843Besucher .Dankder Organisation ,demDiensteiferundPflichtbewusstsein
der Angestelltenwickeltesich der Betriebin allen städtis chenSommerbädern
ohneUnfall undklaglosab .

Neuc WienerStrassennamen .

DerGemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltunghatinseinerlotz-¬
tenSitzungamFreitagwiederdreiStrassenbenennungenbeschlossen.Dieeine
Gassebefindet sich in Döblingzwischender NussberggasseundderZahnradbahn-¬
strasse . SiewurdenachdemGeologenProfessorDr .EduardRower(1849-1914),dem
GründerderZentralbibliothekbenannt.DiezweiteGasseführtvonderWattgasse
in HernalszurCormeniusgasse. SieerhieltihrenNamennachdemgriechischen
FreiheitsdichterKonstantinosRigas ,derfür die BefreiungGriechenlandswirk¬
te undvormehrals hundertJahrenauchin Wienlebte . Diedritte Gasseistdie
FortsetzungderLeopoldMüllergassein Hietzing .SiewurdenachdemHistoriker
ProfessorDr .EngelbertMühlbacherbenannt,dervon1843bis1903lebte.

VerkehrsregelungaufdemDr .KarlLuegerplatz .
Derdichte Verkchrauf dor KrouzungRingstrasse -Wollzeileführteoftzu VerkehrsschwierigkeitenundWagenstauungen .Eserwiessich daheralsnotwen¬dig ,dort eineneigenen ,genügendgrossenunddeutlichsichtbarenVerkehrsregler

neuaufzustellen .DamitimZusammenhanghat der Magistratauchfür denVerkehraufdemDr .KarlLuegerplatzneueBestimmungenerlassen .In derbetreffenden
Kundmachungwirdverordnet ,dassdieFahrbahndesDr .KarlLuegerplatzesentlangderHäuserNr .1 bis 3 nurin derRichtungvonderRingstrassezurStubenbas¬tei unddieFahrbahnvordenHäusernNr .5 und6 nurin derRichtungvonderDominikanerbasteizur Ringstrasse befahrenwerdendürfen .119 - . -



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw .Redakteur : 231Karl Honay

Wien,amDienstag,den17 .Juni1930

Die Gemeinde und die WienerGewerbe .

WiederArbeitenundLieferungenfür fast sechsMillionenSchilling.
Die Aufträge ,die die Gemeinde Wien zur Erhaltung und zum Ausbauder

Stadt ,ihrer Betriebe und Unternehmungenvergibt ,gewinnenin der heutigenwirt¬

schaftlichen Lage über ihren ursprünglichen Zweckhinaus besondereBedeutung
für Industrie und Gewerbe . DieseArbeitsvergebungenund Wirtschaftsaufträge

sind aber aucheine FormproduktiverArbeitslosenfürsorge ,derenWirkungensich
in derArbeitslosenstatistikzeigen .In dervorigenWochehabendiezuständi¬
genGemeinderatsausschässewiederAufträgein der Höhevon5,863 . 000Schilling
vergeben .Mehrals 3,700 . 000SchillingdienenderErrichtungvonWohnhausbau-¬
ten undNutzbautenderGemeinde. Sowurdendie Erd - ,Baumeister-undEisenbeton¬
arbeitenfür einigeWohnbautenundfür die neueSchlachthallein derKontumaz¬
anlagefür RinderundPferdevergebenundPlatten ,Fussböden ,Isoliermaterial
und dergleichen bestellt ; 1,900 . 000Schilling werden für die Lieferung und Ver¬

legungvonEichenparkettfussbödenaufgewendet ,für fast 500 . 000Schillingwer¬
denGipsschlackenplattenundfür 300 . 000SchillingDachpappeundIsolierplatte :
beschafft. DieinderletztenWochevergebenenStrassenarbeitenerforderneinen
Aufwandvon1,343 . 000Schilling .Aberauchan andereGewerbewurdenbedeutende
Bestellungenvergeben ,so Aufträgefür Maler - undAnstreicherarbeitenin derHö¬
hevon194 . 000Schilling ,Spenglerarbeitenfür 93 . 000Schilling ,Zimmermannsar¬
beitenfür lo . 000Schilling ,Schlosserarbeitenfür 282 . 000Schilling .Ausserdem
wurdenin dieser einen Wocheauch ho Schlachtaufzügefür dieKontumazschlacht -¬
halle ,zweineuegrosseAutokehrmaschinen,einigeUhren,dieanVerkehrsknoten¬
punkten aufgestellt werden sollen ,Elektromaterial und Lampen für die öffentli¬
che Strassenbeleuchtung bestehlt .

-. - . - . - .—. -¬
SelbstmordversuchimWaldmüllerpark.

Gemeindewacheleistet erste Hilfe .
Gestern nachts fanden Gemeindewachleuteauf einemPatrouillen

gangimWaldmüllerparkeinenjungenMann ,denin der Gänsbachergassewohnhaften
FranzH .in einerBlutlachebewusstlosliegen .Erhattesichvermutlichwegen
desTodesseinerMutterin selbstmörderischerAbsichtdie Schlagaderderrech¬
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ten Handan der unteren Ellenbeuge durchtrennt .Die Gemeindewacheleistete
ihm erste Hilfe und verhinderte durch Daumendruck auf die verletzte Schlag¬

ader ein Ausbluten . DieRettungsgesellschaft ,die von der Gemeindewache sofort

verständigtwordenwar ,brachtedenVerletztenin dasFranz-Josef-Spital.
- . ————- —- - ——- —

Statistisches TaschenbuchfürWien .

Soeben ist das neueste Statistische Taschenbuch für Wien vomstatis¬
tischen Amt der Stadt Wien herausgebracht worden .In dem handlichen Werk wer¬

denin 137TabellenAngabenübermeteorologischeVerhältnisse ,Wasserstand,
Bodenbenützung ,Gemeindebesitz ,Bevölkerung ,Fürsorge - undGesundheitswesen ,Ar¬

beitsverhältnisse ,Bau - undWohnungswesen,Kanalisation ,Beleuchtung ,Verkehr ,Kre
dit - undVersicherungswesen,WienerErwerbsgesellschaften ,industrielleVerhält
nisse ,Preise ,Approvisionierung ,Schulwesen ,Kultus ,Bildung ,Rechtspflege ,Poli - ¬

zei ,Wahlen und Gemeindeverwaltung veröffentlicht .Die Nachweisungen sind in

denallermeistenFällen auf denJahresschluss1929ergänzt ,so dassdieses
Werk mit den neuesten verfügbaren Daten alle Wien betreffenden Fragen beant¬

wortet .Ein vielfach gewünschter Anhangunterrichtet über Grösse ,Gliederung
und Bevölkerung der anderen Bundesländer ,über die Staaten Europas sowie über

die Millionenstädte der Welt und der Grosstädte Europas .
Das Taschenbuchist in allen WienerBuchhandlungensowie beimKommis¬

sionsverlag der Gemeinde Wien Gerlach und Wiedling , . ,Elisabethstrasse 13
zum Preise von einem Schilling erhältlich .

- . - . -———————- - ¬
WiederbelegungvonSchachtgräbern.

Vom 1 .Oktober . J .an werden die Schachtgräber in der Gruppe II ,Num¬

mer 112 bis 182 im Hütteldorfer Friedhof wiederbelegt .Enterdigungen vonLei¬
chenresten aus diesen Gräbern sind nur vor der Wiederbelegung zulässig ; die
bezüglichen Gesuche sind bis längstens 20 .September bei der Magistratsab¬

teilung 12,I . ,Rathausstrasse 9 ,einzubringen .Auf verspätet überreichte Ansu¬

chen kann keine Rücksicht genommenwerden .

Bezirksvertretung Meidling .
Die nächste Plenarsitzung der Bezirksvertretung Meidling findet am

Donnerstag ,den 26 .Juni um18 Uhrstatt .
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Das umgestürzte Haustor in der Absberggasse .In einigen Tageszeitungenwurde
mitgeteilt ,dass am Montag ein Torflügel des Hauses Absberggasse Nummer 22in¬

folge des starken Windes aus den Angeln gerissen wurde und aufs Pflaster

stürzte ,wobeiein Kindleicht ,ein anderes schwererverletzt wurde . DieBlät¬
ter berichtetenauch ,dass es sich bei dembetreffendenHausumeinGemeinde-¬
haus handle . Dazustellt die städtische Wonnnäuserverwaltungvor allemfest ,
dass das betreffende Haus in der Absberggasse wohl mit Gemeinderat sbeschluss

vom11 .April . . durchdie Gemeindevonder InternationalenTransportgesell¬
schafts . G.angekauft ,doch bis heute nicht übernommenwurde ,da dieInterna¬
tionaleTransportgesellschafts. G.derGemeindelaut KaufvertragdasObjekt
erst nachvollständigerRäumungzuübergebenhat . Dieseist für EndeJuniin
Aussichtgenommen.UeberdenUnglücksfallselbst teilt die städtischeWohnhäu-¬
serverwaltung folgendes mit : Amletzten Samstag hat ein Beamter derInterna¬

tionalenTransportgesellschafts. G.dasTorin derAbsberggasse ,dasseit
vielen Jahren nicht geöffnet wordenwar ,zu öffnen versucht ,weil durchdie
Strassenregulierung in der Laimackergasse die reguläre Ausfahrt in der
Schrankenberggasse für Schwerfuhrwerk nicht möglich ist . DasTor warständig

durcheinenhofseitigangebrachtenQuerbalkengesichert .DieAngelnundBän¬
derdesToressinddurchdasjahrelangeNichtöffnengänzlichverrostetgewe¬
son,sodass der Beamtedie Torbänderdurchschlagenliess undnachdemWeg¬
fahrendesSchwerfuhrwerkesdasToranlchnteundwiedermitdemQuerbalken
versicherte .Am Montag öffnete oin Mieter eines Magazines ,das sich in demOb¬

jekt befindet ,ohneBefnagondesHausbesorgersdasTor ,legte deneinenTorflü¬
gel nieder und liess den anderen Torflügel ander - Mauerangelehnt stchen ,wo¬

reur er mit seinem Schwerfuhrwerkin das Hauseinfuhr und mit einemleichten
Fuhrwerk in der Schrankenberggasse wieder hinausfuhr .Den Torflügel jedoch

liess er angelchnt stehen und hat weder das Schliessen des Tores ,nochdie
Stherung des bloss angelchnten Flügels veranlasst .Ein Windstoss warf denTor - ¬

flügel um ,wobeiein Kindschwerer ,das anderenur leicht verlctzt wurde.

Werktagsfahrpreis auf der Strassenbahn amFronleichnamstag .MorgenDonnerstag
( Feiertag )wird auf der Strassonbahn und Stadtbahn der Werktagsfahrpreis ein - ¬

gcheben .Die Frühfahrscheine ,Hin - undRückfahrscheine ,Wochenkarten ,Arbeitslo¬
senfahrscheine und Fürsorgefahrscheine sind gültig .Die Hin - undRückfahr¬
scheine und Wochenkarten gelten für die Rückfahrt schon von 11 Uhrvormit¬
tags an .

1122 - . —— — — - -
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F Die erste öffentliche Eheberatungsstelle inEuropa .

DieTätigkeitderienerstädtischenEheberatungsstelleimVorjahr.
Auf Anregung des amtsführenden Stadtrates Professor Dr .Tandler wurde

am1 .Juni 1922vonder GemeindeWiendie erste öffentlicheEheberatungsstelle
in Eurcpains Lebengerufen .Durcheine weitausgreifendePropagandaist esge¬
lungen ,die Bevölkerungmit dieser neuenEinrichtung ,die grossebevölkerungspo -¬
litischeundgesundheitsfürsorgerischeAufgabenhat ,vertrautzumachen.Ist

wohl die Zahl der in der Eheberatungsstelle Ratsuchenden im Verhältniss zuden

Eheschliessungennochimmergering ,soberechtigtaberdochdasbereitsErreich¬
te zu weiteren Hoffnungen .

DerBesuchder Eheberatungsstelleist ein reinfreiwilliger ; umso¬
mehrist das Vertrauenzu würdigen ,das die BevölkerungWiensin diestädtische
Eheberatungsstellesetzt .Währenddie TätigkeitderEheberatungsstellevom1 .

Juni bis Ende1922nur 120 Fälle umfasste ,wurdedie Eheberatungsstelle imVor¬
jahrschonvon892Parteienaufgesucht .Davonwarenzumerstenmal206Männerund
207Frauenerschienen. 28' 6ProzentderParteienwurdengesundbefunden;wegen
Tuberkulosewurden ' 6Prozent ,wegenvenerischerKradkheitenundFolgezuständen
15 ' 3Prozent und wegennichtanstemwenderSexualleiden 22 ' 3Prozentberaten .

AndemWirkender Wienerstädtischen Eheberatungsstellenimmtauch
dasAuslandmitgrossemInteresseAnteil .Sohat imVorjahreineReiheaus¬
ländischerAerzteaus Amerika ,Aegypten ,Schweden ,Berlin ,HannoverundMünchendie
BeratungsstellezuStudienzweckenaufgesucht .AucheineungarischeAerztin ,die
amPsychologischenInstitut in Wienarbeitet ,waran der Beratungsstellelänge¬
re Zoit als Hospitantintätig .

- . —. —————. - —
Jubilare der Ehe .

IndieserWochefeiertendieEhepaareKarlundBarbaraKnapp,Wenzel
undBarbaraLangundAugustundAnnaPoschihre goldeneHochzeit .InVertretung
desBürgermeistersüberreichteamtsführenderStadtrat LinderdenEhepaaren
die Ehrengabeder StadtWien.
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Der Internationale Tarifeur - Kongress.
Empfangder KongressteilnehmerimRathaus .

Mittwochnachmittagswurdendie Teilnehmerdes InternationalenTa¬
rifeur - Kongressesvon Vizebürgermeister Emmerling im Rathaus empfangen .Fürdie

GästesprachenderPräsidentderWienerTarifeur-VereinigungDirektorKolm,
und der Vertreter der Berliner Tarifeur - VereinigungDr . Zipper ,die für denEmp- ¬

fang der Stadt Wienunddie wertvollenEindrückedankten ,die denKongressteil-¬
nehmerndurch eine eingehendeBesichtigungder städtischen Einrichtungenvermit -¬
telt wurden .VizebürgermeisterEmmerling ,der die GästeimNamendesBürgermeis-¬
ters und der Stadtverwaltung herzlich willkommenhiess ,sprach über dasTarifwe¬

sen ,das im Räderwerkdes Wirtschaftslebens von ganz hervorragenderBedeutung
sei . DasTarifwesen ,das an undfür sich international sein müsse ,habeabernicht
allein eine rein wirtschaftliche Bedeutung .Darüber hinaus ,sagte Vizebürgermeis - ¬
ter Emmerling ,sind die Tarifeure Mittler einer Kultur ,Mittler der Gedankenund

Empfindungender verschiedensten Nationen .Die Stadt Wien ,die ein eigenesTarif¬
amt hat ,ist für das Tarifwesen als Konsumentund als Unternehmerin vonBedeu¬

tung ;dieWienerTarifeur-Vereinigung ,die jetzt denzwanzigstenJahrestagihres
Bestandesfeiert ,hat aufdemGebietedesTarifwesensBahnbrechendesgeleistet
und internationale Bedeutung erlangt .( Lebhafter Beifall ) .AmEmpfang ,der die Gäs- ¬

te im Stadtsenatssaal versammelte ,nahmenvonder StadtverwaltungnochVizebür- ¬
germeister Hoss ,die Stadträte Kokrda ,Linder ,Richter ,Rummelhardt und Speiser so¬

wieLandtagspräsidentHellmannteil .

AbsperrungdesRathausplatzes .
DerVerein„WienerFestausschuss"beabsichtigt ,Platzkonzertevordem

Wiener Rathaus abzuhalten .Diese Konzerte sollen an jedem Samstag bis zum13 .

Septemberin der Zeit vonfünf bis siebenUhrnachmittagsstattfinden . DerVereir
hat umdie Bewilligungzur Benützungdes Rathausplatzesfür diese Konzertean¬
gesucht .Selbstverständlich ist diese Bewilligung erteilt worden .Diese Konzerte

macheneineAbsperrungdesRathausplatzesnotwendig ,die demWienerFestausschuss
für die Zeit der Vorführungenbewilligt wordenist . Eshat sich nunwiederholt
herausgestellt ,dasssolcheAbsperrungennichtgenügendbeobachtetwurden ,obwohl
sie in den Zeitungen bekannt gemacht warden,so dass Verkehrsstörungen eintraten .
Besondersdas Lohnfuhrwerksgewerbewird daher auf die vollständige Absperrung
des Rathausplatzesbei den Platzkonzertenausdrücklich aufmorksamgemacht. Das
erste dieser Konzertefindet bereits morgenSamstagstatt .DiesesersteKonzert
beginnt bereits um halb Fünf Uhrnachmittags .
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- . - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - . - . - . - . - ¬
DieSchülereinschreibungenabgeschlossen.
Nachträgliche AnmeldungenbeimOrtsschulrat .

DerWienerStadtschulratteilt amtlichmit : DieEinschreibungdervom
nächstenSchuljahrean schulpflichtig werdendenKinder ,das sind alle Kinder ,
diebiszum15 .SeptemberdassechsteLebensjahrvollenden,hatbereitsstatt -¬
gefunden . Wenndie Einschreibung eines Kindes aus irgend einemGrundezumord¬
nungsmässigen Termin versäumt wurde,kann sie beim Ortsschulrate desWohnortes

nachgetragenwerden ,Je späterdieseAnmeldungerfolgt ,destogeringeristdie
Aussicht ,dassbei derZuweisungderSchuleaufdenWohnortdesKindesnoch
Rücksichtgenommenwerdenkann .Esliegt mithinimInteresseder Elternund
der Kinder ,diese Anmeldung sofort zu vollziehen .Näheres ist aus den an den

städtischen SchulgebäudenundAmtshäusernangeschlagenenKundmachungender
Ortsschulrätezuentnehmen.

- . - - . - - ¬
SitzungenimRathaus .

In der kommendenWochetritt amDienstagum12Uhrder WienerStadt-¬
senat zusammen .Anschliessend daran hält die Landesregierungeine Sitzungab .

DerWienerGemeinderatwurdefürFreitagum17Uhreinberufen.

AenderungenimAutobusbetrieb .
Wie die Direktion der Städtischen Strassenbahnen mitteilt,wird von

übermorgenMontagan die Autobuslinie6 vomAumannplatzan statt überdieWäh-¬
ringerstrasse überdie GentzgassenachGersthofgeführt ;weiter wirddieAu¬
tobuslinie8 ,diebisherbeiderSchlachthausgasseendete ,überdieLandstrassebis
Hauptstrasse/zur Strassenbahnlinie 71 am Rennweg verlängert .DieSonntags - Auto - ¬

buslinievonderStadtbahnhaltestelleNussdorferstrassenachGrinzingverkehrt
vonmorgenSonntagan an schönenSonn - undFeiertagenin der Zeit von18bis
21Uhr .

VondenBezirksvertretungen.
DienächstePlenarsitzungder BezirksvertretungWähringfindetam

Donnerstag ,den 26 .Juni um17 Uhr statt .Die Bezirksvertretung Favoriten tritt
amFreitag ,den27 .Junium16Uhrzusammen.
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EinVertragzwischenWienundYbbs.
DieWasserversorgungderLandes-Heil-undPflegeanstaltinYbbsanderDonau.

Die WienerLandes - Heil - undPflegeanstalt in Ybbs . . Donauwirdaus
der zur Anstalt gehörigenKlosterbauernquelleundaus derTiefbrunnenanlage
derehemaligenniederösterreichischenLandesirrenanstaltmitWasserversorgt.
Dajedoch damit der Bedarf der Anstalt nicht gedeckt werdenkann,mussdie

fehlendeMenge,ungeführ15 . 000Kubikmeterin jedemJahr ,ausderstädtischen
WasserleitungderGemeindeYbbsa . . Donaubezogenwerden .DieStadtWienhat
dahermit der GemeindeYbbseinenWasserlieferungsvertraggeschlossen ,dernun¬
mehrvomzuständigenGemeinderatsausschussauf Antragdes amtsführendenStadt - ¬
rates Richtergenehmigtwurde .DieGemeindeYbbsmussin erster LinieQuell¬
wasserliefern ;dieHöchstmengedesvonderAnstaltbezogenenWassersistnicht
beschränkt .Jedenfalls mussdie Stadt Wienmindestens 20 . 000KubikmeterWasser
jährlichausderWasserleitungderGemeindeYbbsbeziehen ;Wienerhältdafür
wesentlicheRabattebeimWasserpreis . DerVertragkannvonder GemeindeWien
jederzeit sechsmonatlich gekündigt werden ,währenddie GemeindeYbbsaufihr
Kündigungsrechtbis zumEndedes Jahres 1960verzichtethat .

- . —. —.— .- .- .— .- - .- - - - -—
Schutzdes WienerWassersvorVerunreinigung .

AufAntragdesamtsführendenStadtratesRichterhat derzuständige
GemeinderatsausschussdenAnkaufzweierGrundstückebeimSchöpfwerkPottschack
beschlossen. DerAnkauferfolgtzumZweckedesGrundwasserschutzes,umeineVer¬
bauungdes Gebietesundeine dadurchmöglicheVerunreinigungdes Wasserszu
verhindern .DieArrondierungdesForstbesitzesdesWasserversorgungsbetriebes
der GemeindeWienvergrössert den Schutzstreifen für dasBrunneneinzugsge¬

biet wesentlich . DieKostendesGrundkaufesbetragenungefähr18 . 000Schilling .
. . - - - - - ¬

Spiel-undSportfestderFortbildungsschuljugend .
DieSpiel - undSportgruppeder WienergewerblichenFortbildungsschulen

veranstaltet morgen Sonntag auf den Plätzen der österreichischen Lehrersport¬

vereinigung,XVII . ,Roggendorfstrasse2,einSpiel -undSportfest .DieVeran¬
staltung beginnt um ' 30Uhrundist um12 Uhrmittags mit derSiegerverkündi-¬
gungundPreisverteilungzuEnde. DieFestredehält amtsführenderStadtrat
Karl Richter .Bei ungünstigerWitterungwird das Fest auf Sonntag ,den 29 .Juni

verschoben .
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- . - - - - - - - - - - - . - - - - . - . - . —

EinenouegreuseWohnhausanlagederGemeindeWien.
In dernächstenZeitwirdin derGrassbergergasseaufderLandstrasse

mitdemBaueinerneuengrossen ,vondenArchitekten. Mittagund-Hauschka
ontworfenenWohnhausanlagebegonnenwerden.VomBaugrund,derfast38. 000Qua¬
dratmetergrossist ,wirdnurungefähreinViertel ,nämlich9800Quadratmeter
verbaut . DerübrigeTeil ,alsorunddreiVierteldesBaugrundes,ist fürgros¬
se Hof - undGartenflächen bestimmt .

DerGemeinderatsausschussfürWohnungswesenhatin seinerletztenSit¬
zungden Baudes ersten Teiles dieser Wohnhausanlagebeschlossen . DerBauteil
richtet seineFrontengegendie Leberstrasse ,Grassbergergasseundgegeneine
nochnichtbenannteGasse.ErwirdauszweigetrenntenAnlagenbestehen,vonde¬
nenjedeeinengrossenBinnenhofumfassenwird .Ausserdemsoll zwischenden
beidenAnlageneingrosserHofliegen,unterdemdiegeplanteUntergrundbahn
zudenSchlachthäusernin St . Marxgeführtwerdensoll .26Stiegenhäuserwerden
zu152Wohnungenführen ;diegrösstenWohnungenbestehenauszweiZimmer,Küche,
undKammer,dieMehrzahlderWohnungenausZimmer,KücheundKammer.Auch91
EinzelzimmersindimBauplanevorgeschen.DieWaschküchenwerdenaufdenDach¬
bödenjedeseinzelnenStiegenhausesuntergebracht.

DieGesamtwohnflächedieseserstenBauteilesderneuenWohnhausanlage
beträgt18. 000Quadratmeter,derumbauteRaummehrals106. 000Kubikmeter.Die
Erbauungwird6,800 . 000Schillingerfordern.

- - - - - - - - ¬
NeucRohrleitungenfürdieWasserversorgunginMargarctenundMeidling.

IndenletztenJahrensindhäufigGebrechenandenWasserrohrleitunge
in derSchönbrunnerstrasseaufgetreten .AufBeschlussdeszuständigenGemeinde
ratsausschusseswordendaherdiebestchendenkleinkalibrigenRohrleitungenim
Anschlussan die im VorjahredurchgeführtenRohrauswechslungenin der St .Joha :
gassegegenRohrevonweitausgrössererLichtweite,150Millimeter,ausgewech¬
selt .GleichzeitigwirdauchdiebestehendeLeitungamMargaretengürtelvonder
SchönbrunnerstrassebiszurBräuhausgasseingleicherWeiseneuhergestollt.
DadurchwirdeinewosentlicheErhöhungderBetriebssicherheiterreicht .Ausser¬
demwerdenWasserleitungsrohreamGaudenzdorfergürtel,in derDunklergasseund
in derKollmayergasseausgewechseltoderneuverlegt .DieKostenderHerstellung
arbeiten an den Wasserrohrleitungen betragen 192 . 000Schilling .
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Die Säuglingswäscheaktionder GemeindeWien .
Bisher 33 . 319Säuglingswäschepaketeausgegebon

BekanntlichgibtdieGemeindeWionseit30 .April1927denFrauen,die
sich zwischendemsiebentenundnountenSchwangerschaftsmonatbeimzuständigen
Bezirksjugendamtdarumbewerben,beiderGeburtdesKindeseinevollständige
Säuglingsausstettungvollkommenunentgeltlich.SicbestchtauseinemTragkleid-¬
chen ,6 Hemdchen ,6 Jäckchen,2 Nabelbinden,1Flanelldecke,2Gummieinlagen,2
Flanellen ,24Tetrawindeln,Seife ,Creme ,HautpulverundeinemBadetuch .Einem
oft geäussertenWunschentsprechend,ist dieFlanelldeckeverschieden;hellblau
beieinemJungen ,rosafür diekleinenMädchen.DieSäuglingswäscheausstattung
ist von bester Qualität . Siewird der Mutter von einer Beauftragten desBürger

meistersin einemhübschenKartoninsHausgebracht.DerAnspruchaufdieSäug
lingswäscheder Stadt Wienist in keiner Weisean irgendeinenNachweisder
Bedürftigkeitgebunden; wohlabermussdieBewerberinnachWienzuständigsein
undin WienihrenständigenWohnsitzhaben. Diedritte ,ebenfallsunerlässliche
Voraussetzungist die rechtzeitigeAnmeldungdesAnspruchesderwerdenden

Mutter .

WelchemdringendenBedürfnisdie SäuglingswäscheaktionderGemeinde
entgegengekommenist ,beweistdieZahlderBewerbungendarum .Vom30 .Aprilbis
31 .Dezember1927wurden. 781Paketeausgegebeh.ImJahre1928betrugdie
Ausgabe11 . 808PaketeundimJahre1929wurden11 . 730,insgesamtalso33. 319
Säuglingswäschepaketeausgegeben.VondenimabgelaufenenJahrausgegebenen
11. 730Paketenwurden. 736Paketein Anstaltenund . 994Paketedurchdie
Bezirksjugendämterverteilt . VondiesenhabendasBezirksjugendamtLeopold¬
stadt 340Pakete ,dasBezirksjugendamtLandstrasse325 ,dasBezirksjugendamt
Margareten( angeschlossenWiedenundMariahilf ) 370,das BezirksjugendamtJosef
stadt ( angeschlossen Innere Stadt ,Neubauund Alsergrund )352 ,dasBezirksjugen

amtFavoriten612 ,dasBezirksjugemamtSimmering234 ,Meidling332 ,Hietzing
115 ,dasBezirksjugendamtFünfhaus(angeschlossenRudolfsheim)345 ,Bttakring
138 ,dasBezirksjugendamtHernals(angeschlossenWähring)453 ,Döbling149,Bri
gittenau 252undFloridsdorf 377Paketeausgegeben.

Ehrenpreisder StadtWien.
DerVerbandbildenderKünstlerinnenundKunsthandwerkerinnen„Wiener

Frauenkunst"veranstaltetgegenwärtigeineAusstellungunterdemTitel "Wie
sieht die Frau " . DerGemeinderatsausschuss für Finanzwesen hat heutebeschlos¬
sen ,für diese Ausstellung einen Ehrenpreis der Stadt Wienim Betrage vonhoo
Schilling zuwidmen .28
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UebertrittvonHauptschulschülernin dieMittelschule.
Errichtung vonVorbereitungsklassen .

Wieder Stadtschulratfür Wienmitteilt ,sieht dasHauptschulgesetz
unter gewissenVoraussetzungendenUebertritt vonSchülernder Hauptschulein
die nächsthöhereKlasse der Mittelschule ohneAufnahmsprüfungvor .

Umin der UebergangszeitbegabtenSchülern ,die die obersteSchulstuf
der Volks - oderder Bürgerschulemit gutemErfolgzurückgelegthaben ,diefür
den Eintritt in die fünfte Klasse der Mittelschulen notwendigeVorbildungzu
vermitteln ,nimmtdie Unterrichtsverwaltung mit Beginn des Schuljahres 1930/31
ebensowie im abgelaufenenSchuljahr die Errichtung vonVorbereitungsklassen
in Aussicht .SolcheVorbereitungsklassensollen bei entsprechenderAnmeldung
vonSchülern( Schülerinnen ) anfolgendenWienerBundesmittelschulenerrichtet
werden :BundesrealschuleIII . ,Radetzwystrasse2 ,Bundesrealschule . ,Reinprech
dorferstrasse 24 ,Bundesrealschule XIII . ,Astgasse 3,Bundesrealschule XVIII . ,

Schopenhauerstrasse49 undBundesrealschuleXX . ,Unterbergergasse . Andiesen
Anstalten werdennach Bedarfauch eigene Mädchenklassenerrichtet .

Aufgenommenwerden begabte Knaben und Mädchen ,die imSchuljahr
1929/30 die dritte Klasse der Bürgerschule mit gutem Erfolg beendet oder den

einjährigen Lehrkursmit Erfolg besucht haben .Dergute Erfolg ist durchein
Jahreszeugnisnachzuweisen,das in allen obligatenUnterrichtsgegenständen
mindestens die Note " Gut "enthält ;nur in den Gegenständen geometrisches Zcic

nen ,Freihandzeichnen ,Schönschreiben ,Gesang ,Handarbeit und ( für Knaben )Turne
kann ein " Genügend "durch ein „ Sehrgut "in einem anderen obligaten Unter¬
richtsgegenstand ausgeglichen werden .

Die Anmeldungist ,wennsie nicht bereits vorgenommenwurde ,chesten
bei der in BetrachtkommendenBundesmittelschuledurchzuführen.

In dieserWochekeineGemeinderatssitzung .
Diefür Freitag anberaumteSitzungdes Gemeinderatesfindetnicht

statt .

BezirksvertretungHietzing.
Die nächste Plenarsitzung der Bezirksvertretung Hietzing findet am

Samstag ,den 28 .Juni um16 Uhrstatt .
129 - . - . - - - - . - -- — — —- - -
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NeuestädtischeSchulleiterundSchulleiterinnen.
DerStadtsenathatheuteaufAntragdesstädtischenPersonalre-¬

ferentenStadtratSpeisereineReihevonerledigtenSchulleiterstellen
besetzt . ZuDirektorenan Hauptschulenwurdenernannt :EmilKindermann ,Kna¬
benhauptschule. ,Knöllgasse59 ,JosefSimen,Knabenvolks-undHauptschule
XIII. ,Auhofstrasse19 ,LeoZorn,KnabenhauptschuleXIII. ,Reinlgasse19,
EmilWitschel,KnabenhauptschuleXVIII. ,Cottagegasse17; zurDirektorin
wurdeernannt:OlgaVeigl ,MädchenhauptschuleIII . ,Dietrichgasse36. Zu
Oberlehrernwurdenernannt :EmmerichMiklas,KnabenvolksschuleII . ,Vor¬
gartenstrasse191 ,FranzBartek ,Knabenvolksschule. ,WiednerHauptstras¬
se107 ,AnselmKosteletzky,Knabenvolksschule. ,Keplergasse11,Wilhelm
Fahrner,Knaben-undMädchen-Volksschule. ,Laaerstrasse170,KarlSteidl.
KnabenvolksschuleXVII. ,Kastnergasse29 ,MaximilianProbst,Mädchenvolks-¬
schule . ,Leibnitzgasse33 ; zuOberlehrerinnenwurdenernannt :Genoveva
Knur,MädchenvolksschuleIV, .Waltergasse16 ,AnnaBarth,Mädchenvolksschu¬
leXIII. ,Zennerstrasse1,CharlotteKasparek,MädchenvolksschuleXIV. ,
Dadlergasse16 .

EinneuerWeganderBahnlinieFloridsdorf-Jedlersdorf.
In Floridsdorf ist an der BahnzwischendenStationenFloridsdorf

undJedlersdorfdurchhäufigesBegehenein Fusswegauf Bahngrundentstan¬
den ,dervonderBahnverwaltungstillschweigendgeduldetwurde. DurchdieAv
lassungdesNordwestbahnhofessetztejedochandieserStreckeeinstärker
Verkehrein,weshalbdieBundesbahnendieAuflassungdesWegesoderdieVe:

legung in grössere Entfernung vom Bahnkörper verlangten .Die GemeindeWien

hatnunmehrnachlangenVerhandlungenmitdenBundesbahneneineVereinbar
geschlossen,wonacheinneuerWeglängsderlinkenBahngrundgrenzeerricht
wird. DieHerstellung,dieErhaltungundReinigungdesWegesübernimmtdie
meindeWien. DerzuständigeGemeinderatsausschusshatinseinerletztenSit¬
zungdieVereinbarungmitdenBundesbahnengenehmigt,sodassnunmehrderWeg
errichtetundeinemdringendenVerkehrsbedürfnisentsprochenwerdenkann.130
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Der Internationale SchauspLelerkongressinWien .
BürgermeisterSeitz empfängtdie SchauspielerimRathaus .

Gesternabendshat BürgermeisterSeitz die Teilnchmeramdritten In¬
ternationalen Schauspielerkongress im Rathaus empfangen/Ausser den Delegier¬
ten aus den europäischenLändernnahmendie bedeutendstenundbekanntestenBühnenkünstler Wiens ,Schauspieler und auch Direktoren an dem Empfang teil .
Auch die Vizebürgermeister Emmerling und Hoss ,Landtagspräsident Dr . Danneberg ,

die Stadträte Breitner ,Linder ,Richter ,Rummelhardt ,Speiser und Weber ,Bräsident
Glöckel ,Landeshauptmann . . Sever ,Generaldirekor Schneiderhan ,viele Gemeinde¬
rate und andere Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens waren erschienen .

Als Präsident des Internationalen Schauspielerkongresses und als Vize¬

präsident der Internationalen Schauspielerunion dankte Karl Wallauer( Berlin )
dem Bürgermeister und der Stadt Wien für den Empfang .Die warmeBegrüssungsan - ¬
sprache ,die Stadtrat Richter in Vertretungdes Bürgermeistersbei derEröffnungdes Kongresses gchalten hat ,habe die Kongressteilnehmer aufgerichtet under¬
mutigt .Wir haben erfahren " ,sagtePräsident Wallauer ," dass in Wien nochimmer
eine Atmosphäre blühenden Kunstlebens herrscht ,die für uns Antrieb zur Arbeit
ist unduns hoffen lässt ,dass hier in WienzumWohleder Theater undseinerMitglieder praktische und erfolgreiche Arbeit geleistet werdenwird . "

In einer herzlichen Begrüssung sprach Bürgermeister Seitz von denviel¬
fachenBeziehungen ,die Wienunddie Wienermit der KunstunddenKünstlernver¬
binden .„ DieseStadt " ,sagteder Bürgermeister ," lebt ja förmlichin derKunst .Werhier geborenundaufgewachsenist ,fühlt sich mit denKunstinstituten ,mitall den grossen Künstlern Wiens ,vor allem mit der darstellenden Kunst engver¬bunden . Dasist alte WienerTradition .SchwereSorge hat Sie hier in Wienzusam¬

mengeführt ,die Sorge umdie künstlerische Existenz . WennmenschlicheBetätigungeinmalden EhrennamenArbeit gewinnt ,dannist sie nicht mehrausschliesslicheine individuelle Angelegenheit oder die Angelehenheit eines Standes : sieist
eine Angelegenheitder menschlichenGesellschaft . Soist Ihre SorgelängsteineSorgeder Gesellschaftgeworden .Ich kannalsosagen :Ihre SorgensindunsereSor¬
gen . DieallgemeineWeltarmutist auchdasUnglückder Kunst .Ihre Trägeleidenunter den Schwankungender Wirtschaft .Immerbringen Sie dieunvergänglichen .Werkeder Kunstder Menschheitnäher : besserundin edlerer Form ,wenndieMenschheitreicher ist ,in künstlerichnicht so vollendetenFormen ,wenndie

Menschheitärmerist .LassenSie die WeltnachdiesemKriegewiederauferstehenwieder reich werden ,dann wird auch die Kunst neu beschwingt wieder auferstehen

(StürmischerBeifall ) .Gewisshabendie KünstlerauchbesondereStandesfragen.IhreSorgeumIhreRechtsstellung,umIhrematerielleStellungistbegründet.Hierhat die StadtWienmanchesleistenkönnen .Eswarein hartesStückArbeit,bis der Wiener Landtag es dahin gebracht hat ,den Zwölfmonatvertrag im Gesetz
zu verankern . Soentging manendlich der Schande ,schonim Juni das Elendundden Hungeran die Tür des Künstlers klopfen zu hören ,der Schmach ,dass dieGros¬
senundProminentenimSommervonihrenKollegenbesuchtwerden ,die manwährenddes Sommersdarbenliess . DieseZeit ist überwunden .Gewissist die heutigeZeitsehr hart . Abergerade vom Künstler können wir Optimismus erwarten .Die Kunst in

Wien teilt das Schicksal der Kunst in anderen Städten . Soweit die Stadtverwal - ¬

tungmithelfenkann ,dasSchicksalderKünstlerzubessern ,tut sie es .Wirhoffermit allemOptimismus ,dass bessereZeitenkommenwerdenundwir allemitarbei¬ten könnenamAufstiegderKunstundderKünstlerschaft .(LanganhaltenderBei¬fall ) .
ImRahmendesfestkichenEmpfangesfandaucheineAkademiestatt ,dievom Präsidium des Bühnenvereines vorbereitet wurde .Ritz Grünbaum führte die

Conference ;die Mitgliederder Staatsoper Wiedemann,der Präsident desBühnen¬vereines ,und Zoc ,Kurt Lessen ,Trude Voigtund Fritz Imhoff bestritten das aus¬

gezeichneteProgramm,das vonihren Kollegenaus aller Weltmit stürmischenBei-¬fall aufgenommen wurde .
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DieDiphtherieerkrankungeninWien.
KeinAnlass zu irgend einerBeunruhigung.

Ander städtischen Volksschuleauf demAlsergrundin derGalileigasse
sind in der letzten Zeit vier Diphtheriefälleaufgetreten ,vondenendreitöt -¬
lichverlaufensind . DerersteFallereignetesicham29. Mai. DererkrankteSchü¬
ler wurdeam31. MaiinsSpitalgebracht ,woer amselbenTagstarb. Daraufhinver
fügtedasstädtischeGesundheitsamtsofortdieDesinfektiondesKlassenzimmersune
sowie die Sperre der Klasse vom . bis11 .Juni,obwohl die zuständige Gesundheits

amtsabteilungfür denIX. Bezirkdie InfektionsanzeigevombehandelndenArzters
am . Junierhielt . Andiesem Tag erkrankte ,wie das Gesundheitsamt erhob ,einzwei
ter Schüler an Diphtherie .Die Anzeigeüber diesen Fall langte am5 .Juni beimGe
sundheitsamt ein . Bererkrankte zweite Schüler wurde am . Juniins Spital ge¬
bracht . DieserFall verlief am6 .Juni ebenfalls tötlich .Nacheiner Pausevon17
Tagenwurdeam19. JunibeieinemdrittenSchülerDiphtheriefestgestellt .Der
Knabewurdeam20. Juniin Spitalspflegegegeben; seinTodtrat amnächstenTag
ein . DieAnzeigeüber diesen Fall wurdeerst am21 . Junierstattet .WeitereErhe¬
bungenergaben ,dassam20 .Juniein vierterSchüleranDiphtherieerkrankteund
am21 . Juniins Spital gebracht wordensei . DasGesundheitsamtverfügtenunmehr

dioSporrodorInfoktionsklassebis sumSchulschluss.DioSchulosolbstwurdoz
gründlichenDesinfektionaller Klassen ,Lehrmittel ,NebenräumeundGängefürdre :
Tagegeschlossen .Vonallen in der InfektionsklasseverkehrendenLehrpersonen
sowievomSchulwartwurdensofort Nasen - undRachenabstrichezur Untersuchunga

Diphtheriebazillenabgenommen.WiedasGesundheitsamtmitteilt,übersehreitetge
genwärtigdie Zahlder Diphtherieerkrankungenin Wientrotz der vorerwähntend
letal verlaufenenFällenichtdensonstbeebachtetenDurchschnittderletzten
Jahre ; eskannvielmehrein Abnehmender Diphtheriein denletzten Wochenfest -¬
gestellt werden .Zuirgendeiner Beunruhigungliegt daherkeinAnlassvor. Das
städtische Gesundheitsamtmachtjedochdaraufaufmerksam ,dass zumEinsetzend
Prophylaxein derSchuleunbedingtdierascheundrechtzeitigeErstattungder
Infektionsanzeigedurchdie behandelndenAezztenotwendigist .ZurHerabsetzüng
der Zahl der Todesfälle bei Diphtherieerkrankungenträgt auchschr viel dieso¬
fortigeVerwendungdesDiphtherie-Scrumsbei ,dessenAnwendungumsomehrerleich¬
tert wird ,als sämtlicheKrankenkassendas zur BehandlungnotwendigeSerumbei¬

stellen .
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Umgestaltungeines Steinlagerplatzesin eineGartenanlage.
Der Steinlagerplatz an der Oberen Donaustrasse in der Leopoldstadt

wird von der GemeindeWienin eine Gartenanlage umgestaltct .Bereits imVor¬
jahre wurdemit diesen Arbeiten begonnenund ein Teil des Platzes schonin
einen Park umgewandelt .Nunmehrhat der zuständige Gemeinderatsausschuss auf

Antrag des amtsführendenStadtrates Richter die Ausführungder Arbeitenim
zweiten Bauabschnitt ,gegenüber den Häusern Obere Donaustrasse 19/21 bis 35 ,
beschlossen . DieKosten der Umwandlungbetragen 100 . 000Schilling .Diegärtne¬

rischen Herstellungen werden durch die Fachstelle für Gartenwesen der Gemeinde
Wiendurchgeführt .Schonim heurigen Jahr wird so ein neuer grosser Parkge¬
schaffen werden .

Gebührenfür dieFleischbeschau .
Für die Zeit vom1 .bis 31 .Juli 1930beträgt die Grundgebührfürdie

Vornahmeamtlicher UntersuchungenvonVichundFleisch ' 80Schilling .Die
gleiche Grundgebührwird für die tierärztliche Untersuchungvon Tiereneinge
hoben ,die in einer WienerEisenbahn - oderSchiffsstation ein - oderausgeladen

werden .

FreicArztensstelle .
An der urologischen Abteilung des Krankenhauses der Stadt Wienin

Lainz gelangt mit . August1930die Stelle eines Assistenzarztes zurBesetzur

Gesucheumdiese Stelle sind mit den entsprochendenPersonaldokumentenundV
wendungszeugnissenbis spätestens . Juli . J .im Büro derVerwaltungsgruppe
I ,Wien . ,NouesRathauseinzubringen.

Die Floridsdorfer GebrechenmeldestellederGaswerke.
Wiedie Dircktion der städtischen Gaswerkemitteilt ,wird dieFern¬

sprechnummerder Gebrechenmeldestelleder GaswerkeXXI . ,Immengasse25vom
. Julian vonNummerA10 - 398auf NummerA60 - - 98geändert .

BezirksvertretungOttakring .
Die Bezirksvertretung Ottakring hält ihre nächste Plenarsitzung amFrei

tag ,den 4 .Juli um18 Uhrab .
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NeueGemeindebauteninFloridsdorf.
ZweiWohnhausanlagenmit 292Wohnungen.

Der Gemeinderatsausschuss für Wohnungswesenhat in seiner letzten Sit¬

zung die Entwürfe zu zwei neuen Wohnhausamlagengenehmigt ,die in Floridsdorf
erbaut werden .Zur Errichtungdieser Anlagenwird sich die GemeindeWienumdie
BundeszuschüssenachdemWohnbauförderungsgesetzbewerben .Die beidenneuen

Anlagensollen also nebendemnormalenBauprogrammder Gemeindeerrichtetwer¬
den ,als ein Teil der 10 . 000Wohnungen,die nachdemGemeinderatsbeschlussvom
29 . September1929 mit Zuhilfenahmeder Bundeszuschüssevon der Gemeindeerbaut
werdensollen .

DereinederbeidenNeubautensoll anderMorsegasseerrichtetwerden
undist vomStådtbauamtentworfenworden .VomBaugrund ,der . 243Quadratmeter
umfasst ,soll nicht einmal die Hälfte verbaut werden . Dergrössere Teil der Flä¬

che bleibt für einen gärtnerisch ausgestalteten Hof frei .Der neue Komplex ,be¬
grenzt von der Pragerstrasse ,der Woltagasse ,der Deublergasseund derMorsegas¬
se,wird vier Doppeltrakte mit einer offenen Einfahrt an der Pragerstrasse um¬

fasson .
Die Anlage soll 185 Wohnungenenthalten .Natürlich werden auch sie in

der bei den städtischen WohnhäusernüblichenAusstattungausgeführt .Diereine :
Bauauslagenbetragenmehrals drei MillionenSchilling .

Ander Donaufelderstrasso-Fultongassesoll der zweiteneueWohnhausb.
nach den Plänen vom Architckten Walter Swoboda errichtet werden . Vondem364l

Quadratmetergrossen Baugrundwerdennur 1519Quadratmeterverbaut ,sodass
fast 60 Prozent des Baugrundes auf einen geplanten Gartenhof entfallen . DieAn
lage ,die aus drei Doppeltrakten bestchen soll,wird 107 Wohnungenenthalten
und an reinen Bauauslagen 1,708 . 000Schilling erfordern .

Haushaltungsschule der Stadt Wien .Anleitung zur Führung eines einfachen Haus¬

haltes ,Dauer10 Monate .Fachschulefür Grossküchenbetrieb ,AusbildungvonPersd
für Grossküchen ,Dauer 12 Monate .Viele Spezialkurse .Einschreibung täglich von

8 DIs Il Uhr . VI . ,Brückengasse 3 und III . ,Petrusgasse 10. Fernsprecher

B25 - - 19 .
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F Ausder Tuberkulosefürsorgeder GemeindeWien.

TätigkeitsberichtderZentralsputumuntersuchungsstelle.
EinwichtigesHilfsmittelder Tuberkulosefürsorgebildetbekanntlich

die Sputumuntersuchungder Kranken .DieseUntersuchungwurdefrüher in denSpi¬
tälern vorgenommen .Im Verlaufe der Ausgestaltung der Tuberkulosefürsorgeder

GemeindeWienwurdenunaufAntragdesamtsführendenStadtratesProfessorDr.
Tandler im Dezember1927 für alle städtischen und privaten Tuberkulosefürsorge
stellen eine Zentralsputumuntersuchungsstelle geschaffen ,die derZentralstelle

fürTuberkulosebckämpfungangegliedertwurde. DieneueInstitutionbefandsich
anfengs in der Währingerstrasse ; imOktober1928übersiedelte sie in dieThere¬
siengasse 37,wo sie sich noch heute befindet .Trotzdem die Zentralsputumunter¬
suchungsstelle erst zweieinhalb Jahre besteht ,verzeichnet sie schon eino um¬

gassende,fürdieTuberkulosebekämpfungüberausdankenswertoTätigkeit .Dicse
drücktsich zunächstin der Zahlder Untersuchungenvom1 .Jänner1928bis31 .
Dezomber1929aus .In diesenzweiJahrenführtedieZentralsputumuntersuchung¬
stelle nicht wenigerals 10 . 353Untersuchungendurch .Davonwurdenimersten
Jahr . 088vorgenommen;19 ' 25Prozent der Untersuchungenergabeneinenpositive
Befund .VondenstädtischenTuberkulosefürsorgestellenwurdenin diesemJahr
derUntersuchungsstelle. 052undvondenprivatenFürsorgestellen838Fälle
zugewiesen .Im Vorjahr stieg die Zahl der Untersuchungenauf 5265Fälle,umetw .

200mohrals imerstenBetriebsjahr. . 962Patientenkamenvondenstädtischen
und1167vondenprivatenFürsorgestellen .Bei19ProzentderGesamtfälleim
Vorjahrwardedurchdie Sputumuntersuchungein positiverBefundermittelt .

FreicArztenstelle .
In derLandesheil-undPflegeanstalt" AmSteinhof "gelangtdieStolle

eines Anstaltsoberarztes zur Besetzung .Dieser Arzt hat die Loitung derAl¬
koholiker-Abteilungzu übernchmen.DieStelle desAnstaltsoberarztesentspricl
der Stelle eines Assistenzarztesin denWienerstädtischenKrankenanstalten
GesucheumdieseStellesindmitdenentsprechendenPersonaldokumentenundVer
wendungszeugnissenbis spätestens 10 . Juli . J .im Büro derVerwaltungsgruppe
I ,Wien. ,NeuesRathauseinzubringen.

435 - . —————————- -



BATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberund verantw .Rodakteur :

Karl Honay 218
Wien ,amFreitag ,den 27 ,Juni 1930ErsteAusgabe

DieWerkbundtagung .
EmpfangimRathaus .

Mittwochabends wurdendie Teilnchmeran der TagungdesDeutschen
Werkbundes von Bürgermeister Seitz im Festsaal des Rathauses empfangen .Mit

den Kongressteilnchmern waren auch der Präsident des Nationalrates Professe
Dr .Gürtder ,Landtagspräsident Dr .Danneberg ,Vizebürgermeister Emmerling ,die
Stadträte Linder ,Speiser und Weber ,der Vorsitzende des Deutsch - Oesterrei¬
chischen Volksbundes Dr .Neubacher ,Präsident Dr .Vetter ,die Scktionschefs Dr .
Horicky und Dr .Wohlgemutund viele Persönlichkeiten des Kunstlebens unddesöffentlichen Lebens arschienen .

Geheimrat Bruckmann ,der Präsident des Deutschen Werkbundes ,sprach
dem Bürgermeister den Dank für den Empfang im Rathaus aus . Wiedie deutschen
Städte zum grossen Teile Hüterinnen und Schützerinnen der Werkbundarbeit sei¬
en ,so habe es auch die Stadt Wien stets für ihre Pflicht gehalten ,die hochwer¬
tige Arbeit zu schützen ,die Arbeit der Künstler ,der Handwerker und der Indus - ¬

trie .Auch bei dieser Tagung habe der Werkbund wieder empfunden ,wie stark ge - ¬
rade die künstlerische Arbeit in Wienblühe und sich zur Vollkommenheitent¬wickle .

Bürgermeis ter Seitz ,der von den anwesenden Künstlern mitlebhaftem
Beifall begrüsstwurde,sprachüber die Bedeutungdes Werkbundesfür diekünst
lerische Gestaltung der Umwelt .„ WirWienersagte der Bürgermeister ," neigen
zur Kunstbetrachtung und zur Kunstverehrung ,wenn man uns auch nicht immer

volles Verständnis dafür zubilligt .Aber ,in diesem Kreis kann ich es ja ganz
offen sagen : Werhat denn eigentlich das unbestritten richtige Verständnis ?
Wir lassen uns als naive Kunstgeniesser gern und leicht belchren ; esist uns
immer ein Vergnügen ,wenn uns wieder jemand auf einen neuen Gesichtspankt ein¬
stellt und von dort aus schauen lässt .Wir nehmen auch gerne Belchrungen über
das hin ,was in einem speziellen Falle schön zu sein hat oder als schönbe¬zeichnet zu werden verdient .( Heiterkeit ) ,Im übrigen bewehren wir uns glück¬

licherweise unsere Unbefangenheit ven den Schulen und Richtungen und sind nai
ve Menschen ,die einmal das und einmal jenes für schön finden . Wirsind früh - ¬
lich,wenn unser Gemütdurch die Kunst beschwingt wird ; dasist in einer solcheZeit wahrhaftig notwendig .So danken wir es dem Werkbund ,dass er unser Lehr¬

meister ist und ,mehr als das ,sozusagen das Gewissen in künstlerischen Fragen .
Die Wiener Stadtverwaltung hat den Mut gehabt ,ihre Pflicht zu erfüllen und
bei der Errichtung ihrer Wohnhausbauten die freie Architektenschaft heran¬

zuziehen .Zu dieser Pflichtterfüllung gehört Mut .Wie oft ist ein neuee Stil ,
der Ausdruck der Zeit ,eine moderne Richtung für den Aussenstehenden unver¬

ständlich ,wie oft sicht er darin sogar etwas Geschmackloses ,ohne die innere
Bedeutung ermessen zu können .Darumwar es Mut ,dass wir jede Rchtung zuWorte
kommenliessen .

Sie kommenaus demReich ! Wirsehendie Zeit kommen ,in der dasdeut -sche Volk in Mitteleuropa politisch und kulturell eine Einheit sein wird .
( Stürmis cher Beifall ). Das deutsche Volk leidct heute unter einer schweren Kr

se ; wirsind wirtschaftlich herabgesunkenund darunter leidc auch dieKunst .Armut bedeutet kulturellen Tiefstand,Armut zeigt in hohem Grade Abkehr von
der Kunst .Glücklich das Volk ,das über ein tiafes Wellental wirtschaftlicherDepression hinwegkommt und dabei seine Liebe und sein Verständnis für die

Kunst bewahrenkonnte .Hoffen wir ,dass uns Beutschen dieses Glückbeschieden
sei . AlsErzieher ,als Lehrer und als Gewissen des Volkes in Fragen der Kunst
heisse ich den Reutschen Werkbund in Wien herzlich willkommen .

Künstlerische Darbietungen erster Wiener Künstler - KammersängerLeo
Slezak ,StaatsopernsängerinWandaAchsel- Clemens,BurgschauspielerRaoulAsla¬
Dela Lipinskaja und Karl Farkas bestritten das Programm - schlossen denfest¬lichen Empfang .
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EröffnungvonneuenstädtischenWohnhausbauten.
H . 17In MargaretenundinHictzing .

In den letzten Jahren sind auf demMargaretengürtel viele prächtige un
architcktonisch vorbildliche Wohnhausanlagen erstanden ,die durchwegs Schöpfun¬
gen der kommunalen Wohnbautätigkeit sind ,Sie erstrecken sich von der Margarete
strasse bis hinüber zur Einsiedlergassc und haben diesem Tgil des Gürtels ,der
vor ein paar Jahren noch keinerlei grosstädtische Ausgestaltung zeigte ,ein garanderes Bild gegeben .

Die zuletzt dort fertiggestellten Wohnhausanlagen sind die Bauten Mar - ¬
garetengürtel 122 - 124und 126 - 134 . Dererste Bau wurde nach den Plänen desArch
tckten Adolf Jelletz errichtet ; erenthält 115 Wohnungen .An diesen Bau anschlie

send wurde eine grössere Anlage nach den Entwürfen des Architckten Professor
ter Behrems gebaut .Sie umfasst 173 Wohnungen ,eine Anzahl vonGeschäftslokalen
sowie einen Kindergarten mit vier Klassenzimmern und einem Spielsaal . DerKinde
garten in demgrossen Strassenhof der Anlage untergebracht .In der nächstenUm
gebung diser Wohnhausbauten befindet sich eine Anlage in der Brandmayergasse¬

Dichlgasse,die ebenfalls erst in der letzten Zeit fertiggestellt wurde .Die Ar

tekten waren Fritz Judtmann und Egon Riss .Dieser Bau enthält 72 Wohnungenund
einen Jugendhort .Das Semerkenswerte an dieser Anlage ist ,dass fast alle Wohnu
gen äusser einem Balkon noch eine geschlossene Glasveranda haben .

Mit den in dissen drei Anlagen enthaltenen Wohnungenmacht die Zahlde
sonst in den städtischen Bauten auf dem Margaretengürtel und in dessen Umgebu
untergebrachten Wohnungen nicht weniger als 2501 aus ; dazukommen noch in der
nächsten Zeit 410 Wohnungen ,die im Erweiterungsbau des Matteottihofes undin
einer projektierten Anlageauf demGaudenzdorfergürtel -Steinbauergassevorgo¬schen sind .

Die gleiche rege Wohnbautätigkeit ,wenn auch nicht in diesemRiesonum¬
fange ,entwickelte die Gemeinde in Hietzing .Dort hat die Gemeinde in den letz
Jahren in der Sebastian Kelchgasse ,Neubeckgasse ,Cervantesgasse ,Hickelgasso ,Me
selstrasse und Gründorfgasse ebenfalls prächtige Wohnhhusbauten erstehen las¬
sen ,deren Entwürfevon den Architckten Professor Dr . J .Frank ,H .Vana ,AlfredAd
ler ,EugenHoger ,AdolfundHansPaar .BauratCl .Kattner ,Holfmuthwagner ,K .Hole. Beer ,Theo Schöll ,Heinrich Ried und Viktor Fenzi stammen ,Es sind insgesamt

zwolf Wohnhausbautenmit zusammen292 Wohnungen ,die in diesem Viertel errichtet wurden .
Die feierliche Eröffnung der vorerwähnten Wohnhausanlagen ,die bereit

besiedelt sind ,wird Bürgermeister Seitz morgen und übermorgen vornchmen .Die
Feier in der WohnhausanlageMargarctengürtel 126 - 134findet morgenSamstagu
17 Uhr statt . DieEröffnungsfeier für die Hietzinger Bauten wird am Sonntagu
11 Uhr in der WohnhausanlageSebastian Kelchgasse - 3abgehalten .

- e

Eine "Karlingergasse "inPenzing .
ImDezemberdes vorigen Jahres hat die BezirksvertretungHietzingdAntrag gestellt ,eine Gasse im Bezirksteile Penzing nach demverstorbenenBo¬

zirksvorstcher Karlinger zu benennen .Nunmehrhat der Gemeinderatsausschuss
für allgemeine Verwaltung auf Antrag des amtsführenden Stadtrates Linder
beschlossen ,der bestehendenRampe ,die von der CumberlandstrasseundEinwanggasse zur Brücke über die Westbahn im Zuge der Ameisgasse führt ,den Namen
" Karlingergasse "zu geben . DerText der Erläuterungstafel wird folgenden Wor
laut haben : "LcopoldKarlinger "(1846-1928) . Bezirksvorstcherfür denXIII .Bezirk in den Jahren 1906 - 1919 . "

Gebrechenmeldestelle Döbling der Gaswerke .
Die Dircktion der städtischen Gaswerke bringt zur Kenntnis ,dass die

FernsprechnummerderGebrechenmeldestelleXIX. ,Gatterburggasse11,ab1 .Juli
von A 13 - - 78auf B 11 - - 78geändert wird .
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DieDiphtheriefälle in einer WienerSchule .
Zu den in der städtischen Schule in der Galileigasse auf demAlser¬

grund aufgetretenen vier Diphtheriefällen veröffentlicht ein Morgenblatt
einen Bericht ,der den Tatsachen nicht entspricht .Richtig ist ,dass der ers¬

te Krankheitsfall am 29 .Mai auftrat ,dass jedoch der behandelnde Privatarzt
vorerst nicht Diphtherie ,sondern Angina konstatierte .Am 31 . Maimittags ist
dann ,wie der Poststempel erweist ,vom behandelnden Arzt die Infektionsanzeige
an die städtische Gesundheitsabteilung zur Post gegeben worden .Diese Anzei¬
ge ist infolge des dazwischenliegenden Sonntags erst am Montag ,den 2 .Juni ,
der Gesundheitsamtsabteilung zugestellt worden .Die Wohnungsdesinfektion wird
automatisch bei jedem Infektionstransport veranlasst ,während die Desinfektion
einer Schulklasse nur über Verfügung des Gesundheitsamtes durchgeführt wird .
Datsächlich hat auch die Gesundheitsamtsabteilung für den IX . Bezirk am 2 .
Juni ,also sofort nach Einlangen der Anzeige ,die notwendigen Erhebungen durch¬
geführt und die Desinfektion der Klasse angeordnet .Da der erhebende Oberbe¬
zirksarzt am . Juni zufällig erfuhr ,- eine Infektionsanzeige hatte er noch

nicht erhalten - ,dass noch ein zweiter Schüler unter Diphtherieverdacht er¬
krankt sei ,ordnete er sogleich für die Lauer der Inkubationsfrist von neun
Tagen ,das ist also bis zum 11 .Juni ,die Schliessung der Klasse an .Am2 .Juni
wurden übrigens die in unmittelbarer Nähe des erkrankten Schülers sitzenden
Knaben bereits nach Hause geschickt .Am 3 .Juni wurden die Schüler beim Tor
der Schule von der Lehrkraft der Klasse empfangen und verständigt ,dass kein
Unterricht stattfinde ;die Kinder wurden nach Hause geschickt .Es hat also am
3 .Juni kein Schüler den Klassenraum betreten .An diesem Tage wurde auch die
Desinfektion der Klasse durchgeführt .Unrichtig ist auch ,dass amDonnerstag ,
den 5 .Juni ,die Schüler der betreffenden Klasse Unterricht gehabt hätten . Tat¬
sächlich war die Klasse bis zum 11 .Juni geschlossen . Esfand also weder in

dem desinfizierten Klassenraum noch in einem anderen Raum Unterricht statt .

Eine Mädchenklasse hat allerdings am 5 .Juni von 1o bis 11 Uhrvarmittags
in dem Klassenzimmer Handarbeitsunterricht gehabt ;da jedoch der Raum be¬
reits am 3 .Juni desinfiziert worden war und seither kein Schüler der gefähr¬
deten Klasse den Raum betreten hatte,war die Benützung des Raumes vollkommen
ungefährlich .Von einer Ansteckungsgefahr für eine weitere Klasse kann also
nicht gesprochen werden .Nach Ablauf der Inkubationsfrist ,am 12 .Juni ,wurde
dann der Unterricht in der Schulklasse wieder aufgenommen .Die Erkrankung ein
dritten Kindes am 19 .Juni kann mit den ersten Krankheitsfällen eben wegen
des Ablaufes der Inkubationsfrist nicht in unmittelbaren Zusammenhang gebrac
werden .AmAbend des 20 .Juni wurde vom Karolinenkinderspital eine Infektions
anzeige über den dritten Krankheitsfall an das städtische Gesundheitsamt er¬
stattet . DieseAnzeige ,die am 21 .Juni zur Post gegeben war ,ist wegen des dazw
schen liegenden Sonntags am Montag ,den 23 .Juni ,der zuständigen Gesundheits - ¬
amtsabteilung zugekommen .Bei den Erhebungen über die Anzeige erfuhr der erh
bende Arzt von einem neuen Krankheitsfall ,weshalb die neuerliche Sperre so¬
fort angeordnet wurde .Selbstverständlich ist auch sogleich eine neuerliche !
fektion des Klassenraumes durchgeführt worden ;ebenso wurde auch die ganze
Schule desinfiziert und Lehrpersonen und Schulwart genauestens untersucht . D
Behauptung des Morgenblattes ,dem städtischen Gesundheitsamt müsse die Krank
heit des ersten Schülers bereits am 31 .Mai bekannt gewesen sein ,entbehrt

der Grundlage .Die Anzeige langte vielmehr ,wie bereits erwähnt ,erst am 2 .Jun
bei der Gesundheitsamtsabteilung ein .Es kann nur neurlich gesagt werden ,da
bei allen Erkrankungen mit Diphtherieverdacht die sofortige Infektionsanzei
oder Verdachtsanzeige notwendig ist,weil nur dann rechtzeitig Vorbeugungsmanahmen gegen weitere Erkrankungen durchgeführt werden können .Bei einer Er¬

krankung an Diphtherie ist auch die sofortige VerwendungdesDiphtherieseru
geboten ;eine Verzögerung der Anwendung dieses Serums gefährdet das Leben de
Erkrankten in höchstem Masse .Als Infektionsquelle kommt natürlich keinoswe .

nur die Schule in Betracht ; beiDiphtherieverdacht muss daher überhauptbe
dere Vorsicht geübt werden .An die Aerzte wird überdies das dringende Ersucher
zu richten sein ,dass sie solche Anzeigennicht per Post an dieBezirksämter
schicken ,sondern unmittelbar erstatten sollen .
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Ein zweitesNachtbadinWien.
Das städtische Sommerbad" HoheWarte " .

Infolge der Hitze ist das städtische Schwimm - ,Sonnen- und
Luftbad Kongressplatz ,das seit Beginn der heurigen Badesaison
als Nachtbad bis 22 Uhr betrieben wird ,täglich ausverkauft .Umnun
der Bevölkerung eine weitere Gelegenheit zu geben ,in denAbend¬
stunden baden zu können ,wird von morgen Samstag an auch das Schwimm¬
Sonnen - undLuftbad Hohe Warte bei schönen Wetter täglich mit Aus¬

nahmevon Mittwoch ,an welchemTag das Badan einenSchwimmverein
vermietet ist ,als Nachtbad bis 22 Uhrbetrieben .

Verbietet das neueStrassenpolizeigesetzWarenausräumungen?
Vorspracheder sozialdemokratischenGewerbetreibendenbeiStadtrat

Linder .
In Vertretung der sozialdemokratischen Gewerbetreibenden

erschien gestern beim amtsführenden Stadtrat Linder eine Deputa¬
tion unter Führung der Herren Kammerrat Strauss und Bezirksrat
Triska . DieDeputation führte Beschwerde über die Auslegung des
neuen Strassenpolizeigesetzes bezüglich der Warenausräumungen .
Stadtrat Linder erklärte,er werde mit den zuständigen Behörden
sofort Fühlung nehmen .Der Paragraph 69 desStrassenpolizeigesetzesverbietet den Verkauf aus den Schaufenstern ;im übrigen sei be¬

züglich der Warenausräumungkeine Aenderungder gesetzlichen Be¬
stimmungen erfolgt .
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Die BevölkerungsbewegungimMai .

Wiedie Magistratsabteilungfür Statistik mitteilt ,wurdederStand
der Wiener Bevölkerung für Ende Mai 1930 mit 1,844 . 196Einwohnerberechnet .
Davonsind 993 . 416weiblichen und 851 . 080männlichenGeschlechtes ,sodass
sich ein Ueberschuss von 112 . 336Frauen ergibt .Im abgelaufenen Mai wurdenin
Wien 1209 Trauungen vollzogen . 787Ehen wurden vor römisch katholischen Seel¬

sorgern und 2Al vor der politischen Behördegeschlossen .UmEhedispensehaben
imMai363Parteienangesucht; 309Ansuchenwurdenaufrechterledigt .Gestorben
sind im Maiin Wien . 148Personen .Davonwaren . 137männlichenund . 011
weiblichenGeschlechtes .DerWienerBevölkerunggehörten1987Verstorbenean ,
161warenortsfremd .In ihrer Wohnungsind805Personenundin Anstalten1313
gestorben .DiehäufigstenTodesursachenwarenwiederorganischeHerzkrankhei¬
ten ,denen357Personen ,darunter 262imAlter über 60 Jahre erlegensind . An
Krebs starben 310 Personen ,an Lungen - undKehlkopftuberkulose 231 und anLun¬

gen -und Rippenfellentzündung179 Personen . DerGehirnschlag raffte 133Men¬
schenweg ,der Arterienverkalkungerlagen 66 Personen ,an epidemischenErkran¬
kungen starben 51 und an Altersschwäche 50 Personen .Gegenüber 88 Personen im

AprilverübtenimMai1olPersonenSelbstmord.Davonwaren53Frauenund48
Männer.DiemeistenVerstorbenen ,nämlich556warenüber70Jahrealt .

- . — — -— —— -- ¬

AenderungderFeuerwehrgebühren.
DieGebührenfür die BeistellungvonFeuerwehrpersonal,vonGeräten

und Ausrüstungsgegenständen und für die Beistellung des Tier - undRettungswa¬

genssinddurchGemeinderatsbeschlüsseausdenJahren1924,1927und1928ge-¬
regelt .Seit dieserZeitwerdenjedochneueGeräteundAusrüstungsgegenstände
entliehen ,sodass zur gerechten Ermittlung der Kosten eine Aenderungund
stärkereDifferenzierungder Gebührensätzenotwendiggewordenist .Dadurch
wirdaucheine allzu hoheBelastungder Entlehnervermiedenwerden .DerDemeind
ratsausschuss für allgemeine Verwaltunghat daher auf Anregungdesamtsführen
denStadtratesLinderin seiner letzten Sitzungein neuesGebührenschemefür
die leihweise Beistellung von Feuerwehrpersonal ,Feuerwehrgeräten undAusrüs¬

tungsgegenständender Feuerwehrbeschlossen .Imwesentlichenwerdendiealten
Gebührensätzebeibehalten ; nurin wenigen ,begründetenAusnahmefällensind
Aenderungenin der Berechnungundin den Gebührensätzenvorgenommenworden.
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GoldeneHochzeiter.
In diesen Tagenfeiern die EhepaareFranzundBarbaraFischbach ,Hein¬

rich und Balbina Lustgarten ,Johann und Marie Strobl ,Franz und FranziskaDa¬
nek und Karl und Luise Merfort ihre goldene Hochzeit .In Vertretung desBür¬

germeisterserschiengesternFreitagamtsführenderStadtrat Linderinder
Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschte sie und überreichte ihnen die Ehren¬
gabe der Stadt Wien .

Ablenkungder Strassenbahnlinie 0 .
Von Dienstag ,den . Juli an werden die von der Taborstrasse zum

Kai verkehrendenZügeder Linie O wegenGleis - undStrassenarbeiten aufdie
Dauervon etwa drei Wochenvon der Taborstrasse über dieGredlerstrasse - Ma¬
rienbrücke zum Kaigeführt .

Krankenpflegeschuleder Stadt WieninLainz .
Im Herbst beginnt ein neuer Lehrgang .

Am15 .Oktober d . . beginnt in der Krankenpflegeschule der Stadt Wien
in Lainz ,XIII . ,Wolkersbergenstrasse 1 ,ein neuer dreijähriger Lehrgang zur

Heranbildung diplomierter Krankenpf legerinnen .Mit dieser Krankenpflegeschule

ist ein Internat verbunden ,in dem die Schülerinnen während des ganzen Lehr¬

ganges unentgeltlich unterrichtet ,beherbergt und verköstigt werden .Die Schü¬

lerinnen werden mit der notwendigen Dienstkleidung ausgestattet und erhalten

überdies ein monatlichesTaschengeld .Zur Aufnahmein dieKrankenpflegeschu¬
le ist der Nachweisder österreichischen Staatsbürgerschaft ,dasvollendete
18 .Lebensjahr ,der Nachweiseines unbescholtenenLebenswandels ,diekörperliche
und geistige Eignung für den Krankenpflegeberuf und schliesslich die er¬

folgreiche Absolvierung zumindest einer dreiklassigen Bürgerschule notwendig .

Bewerberinren ,die auch eine Haushaltungsschuleabsolviert haben odereine
höhere Schulbildungbesitzen ,werdenbevorzugt .Die Aufnahmsgesuchesindbis
längstens15 .Juli bei der Leitungder Kranker ,legeschuleeinzubringen .Sie
sind mit einem Ein - Schillingstempel zu versehen .Den Gesuchen sind der Geburt
nachweis ,der Heimatschein ,beziehungsweise der Nachweis der österreichischen

Bundesbürgerschaft ,ein behördliches Zeugnis über unbescholtenenLebenswan¬
del ,Schulzeugnisse ,Zeugnisse über allfällige bisherige berufliche Tätigkeit

und eine eigenhändig geschriebene Schilderung des Lebenslaufes beizuschliessen .
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EineDeputationdes Detaillistenverbandesbei StadtratLinder .
Der Verkauf in denHausfluren .

GesternspracheineDeputationdesDetaillistenverbandesOcsterreiehs
unterFührungder HerrenPräsidentRiegerundRienösslbeinamtsführendenStadt
rat Lindervor . DieDeputationüberreichte eine Eingabe ,in der sie sich gegende
Warenverkaufin denHausflurenwendetundeinEinschreitendesMagistratesgege
solche Verkaufsstätten verlangt .Stadtrat Linder erklärte der Deputation ,dass
der Magistrat den Verkauf in den Hausfluren nicht allgemein verbieten könne ,
weilerhiefürnichtzuständigsei . DerMagistratkönnelediglichüberprüfen ,ob
alle sogenanntenHaustorverkäufergewerbeberechtigtseien .Imübrigenmüssesich
der Detaillistenverbandan die zuständigeGewerbegenossenschaftwenden ,daja
vor der Gewerbeanmeldungjeder Gewerbetreibende ,also auch die Händler inden
Hausfluren ,einer Genossenschaftbeitreten müssten .DieHauseigentümerhabendie
senHändlerndie Hausflurenvermietet ,sindalsomitderVerwendungalsVerkauf:
stätte einverstanden . Wenndie Hauseigentümer die Vermietung der Hausflure ein - ¬

stellen würden ,müsste der Handel in den Hausfluren überhaupt aufhüren .Solange

der Magistratnicht in einembesonderenFalle eine Feuersgefahrodereinesani
täre Gefahrbei einemderartigenVerkaufsstandfeststellenkönne ,habeerkeine
HandhabezueinemEinschreiten .StadtratLinderkündigtederDeputationjedenfa
an ,dass er eine neuerliche Ueberprüfungder Gewerbeberechtigungdersogenannte
Haustorverkäufer anordnenwerde .

. - . - . - . - - - .- . —- .—-- . - - .
DieWertlotterie der WienerJugendhilfswerkes.

DasWienerJugendhilfswerkteilt mit ,dassdie Trefferbehebungseiner
fünftonWortlotteriemit30 .Juni . . endet.Dadiebiseinschliesslich30 .Juni
nichtbehobenenTrefferzuGunstenderLotterieverfallen,werdendieGewinner
auf difsen Terminnoch besonders aufmerksamgemacht .

„ -- ———- - ——- „-

BezirksvertretungFünfhaus.
Die Bezirksvertretung Fünfaus hält ihre nächste Plenarsitzung amDon¬

nerstag ,den 3 .Juli um18 Uhrab .
Ll2 - . - . - . - - -- . -
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Sitzungen imRathaus .

In der kommenden Woche tritt am Dienstag um 10 Uhr der Wiener Stadt - ¬

senat zusammen .Anschliessend daran findet eine Sitzung der Landesregierung
statt . DerGemeinderat hält am Freitag um 17 Uhr eine Sitzung ab .

Eine zweite Ringstrasse in Wien .

Bürgermeister Seitz eröffnet drei WohnhausbautenamMargaretengürtel .
Die Bewohner des neuen Stadtteiles am Margaretengürtel feierten heu¬

to die Eröffnung dreier grosser Wohnhausanlagen .Damit ist der Ausbau der Gur¬
telstrasse ,an der es noch vor wenigen Jahren viele leere ,nackte Baustellen
gab ,auf der Margaretner Seite geschlossen .Schon am frühen Nachmittag hat¬
ten sich viele tausende Menschen bei den festlich geschmückten Bauten einge¬
funden .Der Arbeiterradiobund hatte in der Wohnhausanlage Margaretengürtel
13 eine grosse Lautsprecheranlage crrichtet ,die musikalische Darbietungen
aussendete .Zur Eröffnungsfeier der Anlage hatten sich mehr als 5000 Menschen
im grossen Strassenhof versammelt .Als Bürgermeister Seitz eintraf ,wurde
er von der Menge auf der Strasse ,von der Festversammlung und von den Bewoh¬

nern der schönen ,von Architekt Behrens geschaffenen Anlage mit stürmischen
Ovationen begrüsst .Alle Fenster und die vielen reichgeschmückten Balkone
waren dicht mit Menschen besetzt .

Nachdem eine Strassenbahnerkapelle die Eröffnungsfeier mit einem
flotten Marsch eingeleitet hatte ,begrüsste Stadtrat Weber den Bürgermeister
und die Festgäste .„ Der begeisterte Jubel der Bewohner dieser Häuser und
das Festkleid ,das diese Wohnhausanlage schmückt " ,sagte Stadtrat Weber ," zeigt
dass es sich hier nicht um einen formalen Akt handelt ,sondern dass diese
Eröffnung ein wahres Volksfest ist ,an dem die Bewohner der ganzenUmgebung
teilnehmen . Wersich an den Zustand der Gürtelgegend noch vor zehn Jahren
erinnert ,kann sich dem Eindruck des Bewaltigen ,das hier geschaffen wurde ,
nicht entziehen .In nicht ganz zehn Jahren sind hier zwölf grosse Wohnhaus¬
anlagen architektonisch vielgestaltet ,aber doch in geschlossener Einheit er¬
standen .Nach Abschluss der Bautär igkeit werden in diesem neuen Stadtteil mehi
als 3000 Familien ,mehr als 12 . 000Menschen ein neues Heim gefunden haben . "

Dann begrüsste Bezirksvorsteher Rister den Bürgermeister und dankte
ihm und der Gemeindeverwaltung für die vielen schönen Bauten ,die Margareten
zur Ehre gereichen und sein schönstes Schmuckstück geworden sind .Im Namen

aller Mieter der Wohnhausanlagen legte der Mieterobmann Mrna dem Bürgermeis

ter das Versprechen ab ,die Anlagen so zu erhalten ,wie sie geschaffen wurden
Unter jubelndem Beifall und brausenden Hochrufen begann Bürger¬

meister Seitz seine Eröffnungsrede ." Auf meiner Fahrt hieher ,sagte der Bür¬
germeister ,habe ich so recht gesahnn ,wie sich das Bild der Stadt in den
letzten Jahren verändert hat .Wer früher mit der Franz Josefs - Bahnnach Wien
kam ,musste von der als schön und liebenswürdig gerühmten Stadt Wien zunächst
einen abscheulichen Eindruck gewinnen .Nichts war geschmackloser ,nichts düs¬

terer und trauriger als das Hüttenwerk und die Zinskasernen ,die damals die
Bahnlinie einsäumten .Aus den Fenstern dieser Häuser sah nicht nur das geis¬
tige ,sondern auch das materielle und damit vielfach das moralische Elend
ihrer Bewohner .In solchen Wohnungen konnten Menschen nicht gedeihen .Das war
die Zeit ,in der die Stadt gerade hier an dieser Stelle eingeschnürt warvo
einer Mauer ,einem Wall ,der nicht der Verteidigung grosser Interessen ,sonder
der Wahrung der schlechtesten fiskalischen Einrichtungen dien te .Hier waren
die Wälle und Mauern ,die der Verzehrungssteuer dienten .Einer Steuer ,die jedes
Stück Fleisch und Fett den Bewohnern dieser Stadt ienerte .Diese Verzehrungs
steuer rechnen wir heute zu den Toten .An ihre Stelle haben wir die Nahrungs¬
und Genussmittelabgabe gesetzt ,eine Abgabe ,die nicht Arme und Reiche
unterschiedslos besteuert ,Diese Wahrungs -und Genussmittelabgabe braucht
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zu ihrer Verteidigung keine Mauernund Wälle ,sie wird geschützt von derVer- ¬
nunft des Volkes .Ich erinnere mich ,wie ich als kleiner Junge mit meinen
Spielkameraden über diese Mauern und Wälle gekleitert bin .Wir haben damals
im Spiel einzelne Ziegelsteine aus dieser Mauer gerissen ,ohne zu ahnen ,dass
wir ,gross geworden ,diese Mauer überhaupt niederreissen werden .( Jubelnder

Beifall .
Diese Mauern sind nicht mehr .An ihrer Stelle führt eine breite ,von

Bäumen ,Rasenflächen und Parks eingesäumte Strasse .Längs dieser Strasse sind
heute prächtige Bauten entstanden ,die in ihrer Zweckmässigkeit und Schön¬
heit die Anerkennung der Welt gefunden haben .So können heute die Margarot¬
ner ihren Gürtel eine zweite Ringstrasse nennen .( Stürmische Zustimmung . )Hier
ist eine Ringstrasse des Volkes entstanden ,des Volkes ,das wir emporführen
wollen zum Verständnis und zum Genusse des Schönen .Möge es uns vergönnt sein ,
diese Arbeit fortzusetzen .Ich danke dem Architekten Behrens ,dem grossen Künst
ler ,ich danke dem Organisator unseres Wohnungswesens ,Stadtrat Weber ,ich dan¬
ke allen Künstlern ,Ingenieuren ,Technikern und allen Arbeitern ,die diesen Bau
schaffen geholfen haben .Aber ein weit tiefergehendes Gefühl des Dankes be¬
wegt mich : esist das Gefühl des Dankes an das Volk von Wien .Ihnen haben wir
zu danken ,Sie haben es uns durch Ihr Vertrauen möglich gemacht ,diese Wohnun¬

gen zu bauen .Was nützte uns die Kunst des bedeutendsten Architekten ,das orga¬
nisatorische Geschick des Wohnungsfachmannes ,was alle Techniker und Baumeis¬
ter, - wenn ihre Arbeit nicht getragen wäre von der Einsicht und dem festen

Willen des Volkes ,ein neues Wien erstehen zu lassen .( Langanhaltender ,brau¬
sender Beifall ,stürmische Hochrufe auf den Bürgermeister . )Dafür danken

wir Ihnen ,jedem Mann und jeder Frau aus dem Volke . Beharren Sie auf diesem
Willen ,das Werk des Aufbaues fortzuführen .Lassen Sie sich von diesem Willen
nicht abbringen und verwirren durch Höhnen oder Schimpfen ,aber auch nicht

durch Schmeichelworte .Wien muss neu aufgebaut werden .Ein Symbol dieses Auf¬

baues sind diese Wohnhausbauten .Tausende sind es noch ,die der Grundlage der
Familie entbehren ,des Heims .Vom Geiste der Gemeindamkeit ,vom Geiste der
Liebe zum Heim ,zu dieser Stadt ,zu ihren Bewohnern seien diese Wohnungen
erfüllt .Ich wünsche den Bewohnern dieser Anlagen ,dass sich ihre wirtschaft¬

liche Existenz so gestalten möge ,dass sie der Schönheit dieser Häuser ent¬
spreche .Ich wünsche ihnen ,daas sie ihre Kinder in Liebe und Freude ,in Sonne
und Luft erziehen mögen ,damit ein neues Geschlecht heranwachse ,ein glücklich
res ,das reif und willens ist ,das so begonnene Werk fortzuführen und zu voll¬
enden .Im Geiste der Liebe zu allen ,im Geiste des Aufbaues seien diese An¬
lagen eröffnet .( Minutenlanger stürmischer Beifall . )

Nachdem zwei Kinder dem Bürgermeister einen Blumenstrauss überreich

hatten ,besichtigten der Bürgermeister und die Gäste die neue Anlage .

Der Bürgermeister begab sich dann zu den anderen Wohnbautenund
wurde dort von der Menge ,die die Strasse füllte ,stürmisch bejubelt .DerBür¬

germeister und die Festgäste besichtigten sodann auch den zweiten Bauam
Margaretengürtel und die Anlage in derBrandmayergasse .
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DerWohnungsbauunddieAbgabenteilung .
—17BürgermeisterSeitz eröffnet HietzingerWohnhausbauten.

Heutehat BürgermeisterSeitz zwölfneueWohnhauabauteninBreiten-¬
se feierlich eröffnet .GeradeBreitensee war in demschönenBezirkHietzingvon jeher mit sehr schlechten und unzulänglichen Wohnungen bedacht .Hietzing ,
das durch seine schönen ,ausgedehnten Villenanlagen der Stadt Wien zur Zierde

gereichte ,hatte durch die Breitenseer Elendsviertel eine sehr ungünstigeWoh¬nungsstatistik aufzuweisen . Venden 34 . 675WohnungenHietzings warennichtwe¬
niger als 25 . 601Kleinstwohnungen ,13 . 339Wohnungenbestanden nur ausZimmerund Küche ,fast 3000 Wohnungen überhaupt nur aus einem Raum .

Die neuen Wohnhäuserwaren zur Eröffnungsfeier überausfestlichgeschmückt ; selbstdie alten Häuserder Umgebungwarenmit FahnenundGirlan¬
den versehen .Aus allen Fenstern ,von allen Loggien und Balkonen grüssten dieBewchner die Festgäste und die riesige Zahl von Menschen ,die sich zur Er¬

öffnung eingefunden hatten .Eine Kapelle derElektrizitätswerksangestellten
spielte flotte Märsche und leitete so die Eröffnung ein ,die für die ganzeUm¬gebung zu einem wahren Fest wurde ,Als Bürgermeister Seitz eintraf ,wurde er

von der Menge auf den Strassen stürmisch bejubelt ,Brausende Hochrufe empfingen
ihn auf demFestplatze .

Stadtrat Weber ,der als verantwortlicher Leiter desWohnungswesensden Bürgermeisterunddie Festgäste begrüsste ,sprach an HandvonstatistischenMaterial über die entsetzlichen Wohnverhältnisse gerade Breitensees ." Hietzing " ,
sagte er ," ist mit neuen Wohnhausbauten der Gemeinde zienglich reich bedacht

worden .AusmannigfachenGründen ,Die Zahl der verfügbaren freien Baugründeist in Hietzing grösser als in anderen Bezirken .Die Erbauung ven Volkswohnhäu¬

sern ist hier mindestens so notwendig ge ewesen ,wie in den anderen Arbeiterbezirken .Hietzing hat immer mit einer gewissen Berechtigung als Nobelbezirk ge¬

golten . Aberin demHietzing ,das so viele Grosswohnungenin seinen Villenvier¬
teln besitzt ,gibt es auchArbeiterviertel ,die bis vor kurzemvonWchnkulturund Hygiene des Wohnungsbauesnichts wussten . Esist begreiflich ,dassdie
Stadtverwaltungzuerstdafürsorgenmusste ,in solchenElendsviertelnschöne,gesunde Wohnungenzu bauen .Bei diesem Wohnungsbaukonnte manchealte Sündegutgemacht ,mancher enge Hof durch anschliessende neue Wchnhäuser zu einem
grösseren Luftreservoir erweitert werden .Wir haben in diesen zwölf meuen Bau¬

ten 291Wohnungen ,darunter 31 mit zwei Zimmern ,KammerundKüche ,61 mitZimmer ,zweiKammernundKüche ,181mit Zimmer ,KammerundKücheundnur 5Wohnungenmit ZimmerundKüche .Allerdingssind auchin diesenzwölfBauten36Einraum¬
wohnungen; essind Einzelzimmer ,Ledigenheime .Wennwir heute ,aus demZwangderVerhältnisse genötigt ,diese Ledigenheimeauchan junge Ehepaareabgeben ,sosind wir uns bewusst ;dass das kein Dauerzustand ist .Wenndie Wohnungsnotin
Wieneinmalnicht mehrso gross sein wird ,dannwerdenwir verbietenkönnen,dass in solchen Ledigenheimen mehr als eine Person untergebracht wird .( Stür¬
mischer Beifall .

ImNamendes BezirkesdaikbeBezirksvorsteherDr .SpielmanndemBür¬germeister und der Stadtverwaltung fur den Festtag ,den sie den Bewohnern Brei - ¬

tensees mit der Eröffnung der zwölf schönen neuen Häusernbereitet
MieterobmannHirnschall dankte im Namender Bewohneraller Neubautenundleg¬
te das Versprechenab ,dass die Bewohnerschaft ,die die schönenHäusersobe¬

haben .

wahrenwolle ,wiesie sie erhalten hat . tremzu dieser KulturarbeitderGemeinde stehen werde .Mit Hochrufen auf den Bürgermeister ,in die die Menge begei - ¬

stert einstimmte ,schloss der Vertrauensmann der Mieter .
Mitlangem ,stürmischenBeifall begrüsstsprachBürgermeisterSeitzüber die Wohnbautätigkeit der Gemeinde ," Wirhaben bisher in diesemBezirk "

sagte er, "LeooneueWohnungenerbaut oder bereits zur Ausführungbestimmt .Wirwollenaber nicht das preisen ,wasgeschaffenwordenist ,sonderndaran
denken ,wasnochzu schaffenist .Jedermannmussdie Notwendigkeiteinsehen ,dises Kulturwerk des Wohnungsbauesweiter zu führen .Ich würde michglücklich
schätzen ,wennich versprechen könnte ,dass auch in diesemBozi rk in der nächstenZeit weitere tausende Wohnungender Bevölkerungübergebenwerdenkönnen .Heime
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zu schaffen ,damit in ihnen ein neues Geschlecht herangezogen werde ,das stolz
sein kann auf seine Vergangenheit ,vertrauend auf die zukunft,stark und ent¬

schlossen in der Gegenwart ,ist unsere vornehmste Pflicht .( Stürmischer Beifall . )
Die Stadt Wien stent vor einem schweren Kampf . Abermals soll ein

grosser Teil der Steuergelder ,die von den Bürgern dieser Stadt aufge - ¬bracht werdenmüssen ,für denGesamtstaatbeziehungsweisefür die anderenLän¬
der verwendet werden . AlsDeutsche und als Republikaner sind wir uns der Se- ¬
lidarität mit den übrigen Bundesländern voll bewusst ;als Bewohner der Haupt - ¬
stadt ,der Metropole der Industrie ,des Handels und des Gewerbes kennen wir auch
unsere Pflicht ,zum Besten der Gesamtheit ,der ganzen Republik beizutragen .Wir
wollen uns dieser Pflicht nicht entziehen .Wien hat bisher immer mehr als al¬
le enderen für das Volksganze geleistet ,Wir worden auch weiterhin gerne der
Pflicht der Solidarität Öpfer bringen .Aber das Verhältnis des Landes und dor

Stadt Wien zur Republik darf nicht so gedeutet werden ,als ob diesem Wienwie
einem Hörigen einfach Abgaben diktiert werden könnten .( Begeisterte Zustim¬

mung . )
In der nächsten Zeit werden wir schwere Kämpfe um die finanzielle

Sicherung der Stadt Wienzu führen haben . Wirwerden diese Kämpfeführenund
uns gegen alle Angriffe zu verteidigen wissen ,weil wir uns klar sind ,dass

diese Verteidigung vor allem den Wiener Wohnungsbau für die Zukunft sichert .
Was der Wiener Wohnungsbau für die Wirtschaft und Kultur dieser Stadt und
ihrer Bewohner bedeutet ,hat die Wiener Bevölkerung längst erkannt .Ich rede
hier kein parteipolitisches Wort ,wenn ich für diesen Wohnungsbau spreche . Sei¬
ne Verteidigung dient jedem Einzelnen ,gleichgültig welcher Partei und welcher
Weltanschauung er sein mag .Ich sehe vor mir den Menschen ,die menschliche Krea¬
tur ,das Heer der Tausende ,deren Familienleben zerstört wird ,deren Kinderal¬
len geistigen und sittlichen Gefahren ausgesetzt sind ,weil ihnen das Heim

fehlt .Ich sehe das materielle ,das geistige ,das sittliche Elend einer Jugend ,

ich sehe das Wohnungselend in allen seinen Auswirkungen .Was fragen wirhier
nach Parteien und Weltanschauungen ! Menschensind es ,die wir retten müssen !
Da darf es keine Parteigeben ,da müssen alle zusammen wirken ,um diese Pflicht
den Mitmenschen gegenüber zu erfüllen und dieser grössten Schande zu begegnen .
( Minutenlanger ,stürmischer Beifall . )

Wir werden diese wohnhausbauarbeit fortsetzen .Gerade hier könnenwir mit besonderem Stolz ,mit besonderer Befriedigung auf diese Kulturarbeit
der letzten zwölf Jahre zurückblicken .Dass diese Arbeit geleistet werden konn¬
te ,haben wir keinem Einzelnen zu danken .Ich habe es gestern gesagt und wie¬
derhole es heute : wirhaben niemandem für diesen Wohnungsbau so sehr zu danken ,

wie den Bürgern und Bürgerinnen dieser Stadt ,die in Liebe zum Volke Trä¬ - ¬
ger des Gedankens des Aufbaues gewæden sind .( Brausender Beifall . ) Deshalb

rufen wir ganz Wien auf ,jeden Menschen ohne Unterschied der Partei ,mit uns zukämpfen ,wenn das Wchnungswerk der Gemeinde Wien bedroht ist .Dann rufen wir

Euch ,Bürger und Bürgerinnen Wiens ,im Kampfe für die Kultur und für die Zu - ¬
kunft unserer Kinder zusammenzustehen .( Jubelnde Zustimmung . )In der Liebe zu
unseren Kindern ,zu unserer Zukunft ,für die dieser Kampfgeführt werdenmuss ,
im Geiste des Aufbauesund der Solidarität seien diese Bauteneröffnet .

Stürmische Hochrufe auf den Bürgermeister und die Stadtverwaltung ,
brausender Beifall pflanzte sich nach der Rede des Bürgermeisters vondem
mit Menschen erfüllten Hof auf die Strassen fort ,die mit 1o . 000Menschen
dicht gefüllt waren .Nachdem ein kleines Mädchen den Bürgermeister namens
der Kinder sehr herzlich begrüsst und ihn eingeladen hatte ,das frohe Spiel
der Kinder in den Gartenhöfen einmal an einem Nachmittag zu besuchen ,besich¬
bigten der Bürgermeister ,die Stadträte und die Festgäste die umliegenden
neuen Wohnhausbauten
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Konstituierungder WienerEinspruchskommissionen.
Heutevormittags traten die nachdemBundesgesetzvom20 .März1930 ,

demsegenanntenBürgerlistengesetz ,für Wienbestellten Einspruchskommissionen
um 11 Uhr im Sitzungssaal des Stadtsenates im Rathaus zusammen .Bürgermeister
Seitz begrüsste die Erschienenen und dankte ihnen für die Uebernahmeihrer Funk
tion ." AuswelchemKreiseimmerdie Mitgliederder Einspruchskommissionkommen!
sagte der Bürgermeister ," obsie dem Richterstande oder dem Beamtenstande ange¬

hörenoderParteipolitiker sind ,ihre Funktionin diesenKommissionensollmit
Parteipelitik überhaupt nichts zu tun haben .Es ist im wesentlichen einerichter
liche Funktion ,die in den Einspruchskommissionen zu erfüllen ist .Die Entschei¬

dung über die Eins - prücheist weit wichtiger als die Aufnahme der Wählerlisten
überhaupt ,denn hier handelt es sich umden Bürger ,der sein in derVerfassung
gewährleistetes Recht anspricht .Jede Verweigerung des Wahlrechtes mussgenau

geprüft und im Gesetze begründet sein . Dieeinzelnen Mitglieder der Einspruchs¬
kommissienen werden daher ein Gelöbnis abzulegen haben ,dass sie unparteiisch

und unbefangen ihres Amtes walten werden .Mögees dadurc gelingen ,dass der
Streit um die Wählerlisten ,der seit Jahrzehnten die Stadt durchtobt undoft

zu den grössten Gegensätzen geführt hat ,nun endlich zumAbschlusskommt .
Hieraufkonstituiertensichdie einzelnenKommissionen.In Wienbestehendrei
Einspruchskommissionen;als Vorsitzendefungierenfür die erste Kommission( Ge¬
meindebezirke I - IX )Senatsrat Dr . KarlHubmayer ,für die zweite Kommission ( G

meindebezirkeX- XV )SenatsratDr .LudwigTrönle ,für die dritte Kommission( Ge
meindebezirkeXVI- XXI) Ober-MagistratsratDr .ViktorKritscha .

Drei neue Wohnhausanlagender GemeindeWien .
Wehnhäuserin der Leopoldstadt ,in Fünfhausund in Neustift amWalde . - 316neu

Wohnungen.
In seiner letzten Sitzung hat der Gemeinderatsausschuss für Wohnun

wesen die Entwürfe von drei neuen Wohnhausanlagen genehmigt ,die in der Leopo .
stadt ,in Fünfhaus und in Währing ,im Bezirksteil Neustift am Walde ,errichtet

werden .
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In der OberenAugartenstrasse in der Leopoldstadt wird eingrosses ,
vierstöckiges Wohnhaus gebaut ,das insgesamt 217 Wohnungen und 6Ateliers

enthalten wird .Auch ein Kinderhort und eine Mutterschutzstelle wird in der

Wohnhausanlageuntergebrachtsein .VondemBaugrund ,der 7553Quadratmeter
gross ist,werden nur 2180Quadratmeter ,also nicht einmal33 Prozent ,verbaut ,
während mehr als 67 Prozent des Baugrundes zur Anlegung zweier Strassenhöfe

undeines grossen Innenhofesverwendctwerden .Die beidenStrassenhöfewerden
ungefähr 20 Meter breit und fast 30 Meter tief und voneinander durch einen
Quertrakt getrennt sein ;parallel zur Strasse wird ein Längstrakt von mehr

als 90 Meter Länge errichtet .Alle Höfe werden gärtnerisch ausgestaltet .Die
Ausführungdieses Wohnbaues ,der vomStadtbauamtentworfen wurde ,wird ' 4
Millionen Schilling erfordern .

Auf einem Bauplatz an der Loeschenkohlgasse in Fünfhaus wird eine

Wohnhausanlage mit 4 Wohngeschossen erstehen ,die 70 Wohnungen mit einer

Durchschnittswohnfläche von mehr als 12 Quadratmeter enthalten wird . Dervom

Architekten Viktor Lurje ausgearbeitete Entwurf sieht vor ,dass von demBau¬

grund 58 Prozent ,etwas mehr als tausend Quadratmeter ,verbaut werden ,während
ungefähr 770 Quadratmeter ,das sind 12 Prozent des Baugrundes ,für einenGarte
hof verwendetwerdensollen . DieAnlage ,die doppeltraktig errichtet wirdund
vier Stiegenhäuser enthält ,erfordert rund ' 12Millionen Schilling anBaukos

ten .

Der Architekt Hugo Gorge hat den Entwurf einer Wohnhausanlageausg
arbeitet ,die in Nemstift am Walde errichtet wird .Mit Rücksicht auf die Bode

verhättnisse werdenvomGesamtgrunde ,der fast 7150Quadratmetergrossist ,
nur 520 Quadratmeter ,also kaummehrals sieben Prozent ,verbaut ,während. ,fasi
93 Prozent für Gartenanlagenreserviert bleiben .Die Anlagewird einenVor- ¬
garten undeinenausgedehntenGartenerhalten . DerEntwurfsieht zweiEinze .
objekte vor ,die nur zwei Stockwerke ausser dem Erdgeschoss haben werden .Di
Baukosten dieser Anlage ,die 29 Wohnungen enthalten wird ,betragen 520 . 000

Schilling .

BezirksvertretungRudolfsheim.
Die nächste Plenarsitzung der Bezirksvertretung Rudolfsheim findet

am Freitag ,den 1 .Juli um 18 Uhrstatt .
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Der Feuerschutz imKahlenbergerdorf .

Verzicht der freiwilligen Feuerwehr auf die Löschberechtigung .

Seit dem 30 .Mai ist die neue Wache Kahlenbergerdorf der Wiener
Berufsfeuerwehr in Betrieb .Mit der Eröffnung der neuen Wachehat die freiwilli¬

ge Feuerwehr Kahlenbergerdorf den Verzicht auf die Löschberechtigung ausgespro¬

chen und die Ausübung des Lösch - undRettungsdienstes eingestellt .Da nunder

Feuerschutzin diesemGebietdurchdie bestehandenWachenderWienerBerufs¬
feuerwehr ausreichend gewährleistet ist ,hat der Gemeinderatsausschuss für all¬

gemeinde Verwaltung den Verzicht der freiwilligen FeuerwehrKahlenbergerdorf
auf die Löschberechtigung zur Kenntnis genommen .Gleichzeitig hat der Gemeinderats

ausschuss auf Antrag des amtsführenden Stadtrates Linder der freiwilligen Feu¬
erwehr für ihre vielseitige ,dem Wohle der Allgemeinheit gewidmete ,hingebungs¬

volle Tätigkeit den Dank und die Anerkennung ausgesprochen und beschlossen ,auch

allen Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr für ihre verdienstvolle Tätigkeit
den Dank und die Anerkennung der Gemeinde Wien in Form eines Diploms zur Kennt¬

nis zubringen .
- . — — — — — — — - - ¬

GemeindevermittlungsamtNeubau.
Die nächsten Sühneverhandlungen beim Gemeindevermittlungsamt Neubau

finden am . ,9 . ,16 . ,23 . und30 .Juli im Büro des Bezirksvorstehers umhalb11
Uhrstatt .

Freispielnachmittagedes städtischen JugendamteswährendderFerien .
Um den Wiener Schulkindern auch Jährend der Sommerferien Gelegenheit

zu geben ,auf städtischen Spielplätzen unter entsprechender Aufsicht spielen zu

können ,veranstaltet das Jugendamt der Stadt Wien vom 7 .Juli bis 12 . September

auf den städtischen Kugendspielplätzen . ,Schweizergarten,X . ,Waldmüllerpark,XI . ,
Herderpark ,AII . ,Haydnpark ,XII . ,Johann Hoffmannplatz XIII . ,Schönbrunner Vorpark ,

XVI . ,Galizinstrasse und XVIII . ,Währingerpark sogenannte Spielnachmittage .Diese

finden jeden Montag bis Freitag täglich von 15 ' 30Uhr bis 18 ' 30Uhr statt und

sind allen schulpflichtigen Kindern frei zugänglich .Die Kinder stehen dort un¬

ter Aufsicht von geschultemPersonal des städtischenJugendamtes.
- - ¬1119
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